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Echillerle Slreiher! 


Kohler und Eilen = Poliziiten als 
Schiegbolde. — Nod, mehr Ars 
beits-Niederlegungen. 


Willesdarre, Pa., 6. Juni. Die, 
geitern Abend vorgelommene Schieß⸗ 
Affäre an derStanton-Kohlengrube zu 
South Wiltesbarre, Pa., wobei ein 


13jähr'ger Junge ſchwer von Nohlen⸗ | 


und Gijen-PBoliziften verwundet murs 


de, hat hier größere Aufregung herbor= | 


gerufen, ald irgend ein anderes Ereig- 
niß feit dem Beginn bes Kohlenitreits 
vor vier Wochen! Dbmohl heute bie 


ganze Gegend ruhig ift, herrfcht unter | 
den Iaujenden müßiger Arbeiter tiefe | 
Die Streifer hegen bie | 
| Waffer da und dort 2 Fuß hoch über 


Erbitterung. 
äußerfte Verachtung für die Kohlen— 


und Eifen-Bolizei und für Die ©bes | riß eir 
| den und Dohlenübergänge fort. Meh- 


riff3-Gehilfen, und bei der geringiten 


ferneren Veranlafjung mögen beillofe | 
Der Zuftand des | 


Wirren losdrechen! 
verlegten Jungen ift ein anhaltend fri- 


tifcher. 


Der Polizei gelang e3, die vier Zeus | 


te, melche angefchuldigt find, die Schie- 
Berei begangen zu haben, fortzubrins 
gen und in ficherer Entfernung bon ber 
Grube zu halten. Mehrere Taujende 
warteten neben der’ Grube jtundenlang 
auf die. Biere! Auch entjtand um 
Mitternacht ein großes Gedränge an 
ber Bolizeiftation, ala bie vier Gefan- 
genen eingebracht murben. 
wurden aber fehr rafch ins Gebäude 
bineingejchoben. 

Heute wurde wieder ein Kohlen- und 
Eifenpolizift verhaftet, weil er aus der 
Stanton = Kohlengrube herausgekom— 
men mar und in brohender MWeife mit 
einem Revolver gefuchtelt hatte. 

Hazleton, Pa., 6. Juni. Streifer 
berichten, daß manche der importirten 
Leute, welche den Dienft ber Lehigh 
Valley Eo. zu Yorktomn gejtern Abend 
aufgaben, ihre Revolver für fehr gerin- 
ge Summen veräußerten, um ba3 Geld 
für die Rüdfahrt nach Philadelphia zu 
erhalten. 

Der Yorktowner Ortsverband ber 
Orubenarbeiter hat die Dortigenfzrauen. 
und Kinder erfucht, fi nicht an ben 
Baraden anzufammeln, in denen ji) 
importirte Leute und Sheriffsgehilfen 
befinden. 

Eine der Zugbebienungs - Mann 
ſchaften der Delaware-, Schuylfil- & 
Susquehanna-Bahn, welche Spezial— 
poliziſten von einem Ort zum anderen 
zu befördern hatte, hat heute dieſen 
Dienſt verweigert. 

Der Gewerkſchafts-Diſtriktspräſident 
Duffy und der Sheriff Gombert vom 
County Carbon berathen ſich heute in 
Yorktown betreffs Zurückziehung der 
Sheriffsgehilfen, welche Mittwoch— 
nacht auf Weiſung des Sheriffs dort— 
hin gebracht wurden. 

Nahezu 100 Streiker brachten heute 
auf dem Landwege, welcher nach der 
Kohlengrube von Coxe Bros. & Co. 
führt, die Nicht-Gewerkſchafts-Heizer 
und Pumpenleute jener Grube davon 
ab, an die Arbeit zu gehen. Die Beam— 
ten der Geſellſchaſt geben zu, daß dies 
ohne Anwendung von Gewalt geſchah. 

New York, 6. Juni. Präſident Roo— 
ſevelt hat Nachricht gegeben, daß er 
bereit ſei, ſeinen Beiſtand zu einer 
Schlichtung des Kohlengruben-Streiks 
zu bieten. Er hat dem „Nem York 
Board of Trade & Transportation” 
telegraphirt, daß er gerne das, bon bie= 
fer Körperfchaft ernannte Komite em= 
pfange, das ihn erfuchen fol, eine Un= 
terfuchungs- und eventuelle Schlic- 
tung3-Kommiflfion zu ernennen. 

Denver, KRolo., 6. Juni. Die Be- 
mühungen ber ftaatlichen GSchiedäge- 
tichta-Behörbe, den BausStreit dahier 
zu jchlichten, find fehlgefchlagen, meil 
die Kontraftoren und die Mühlen-Be- 
figer überhaupt in feine Verbandlun- 
gen eintreten wollten. Minbeftenz ein 
Viertel der Gtreifer ift nach anderen 
Plägen in Kolorado fowie im Dften 
abaereift. 

Milkesbarre, 6. Juni. Auf Erfuchen 
bon Kohn Mitchell, dem Präfiventen 
des Nationalverbandes der Kohlengrä- 
ber, ernannten ſämmtliche örtlichen 
Gewerkſchaften des letzteren Wach-Aus—⸗ 
ſchüſſe, deren Pflicht es iſt, während der 
ganzen Dauer des Streiks Perſonen 
an der Eigenthums-Zerſtörung zu bins 
dern und beſonders Kinder von den 
Kohlengruben fernzuhalten. 

Entführte wieder daheim. 

Cincinnati, 6. Juni. Margaret 
Tahlor, die vor 4 Jahren von ihrer 
Tante entführt und nach Italien ge— 
bracht, unlängſt aber endlich ermitielt 
wurde, iſt in Begleitung ihrer Eltern 
und ihres Zjährigen Brüderchens, das 
ſie vor ihrer Ankunft in New York nie⸗ 
malß geſehen hatte, hierher zurückge⸗ 
fehrt. Ein ganzer Schwarm Zeitungs» 
*— erwariete ſie am Bahnhof, und 
„Baby Taylor“ — wie ſie jetzt allge 
mein genannt wird — brachte manche 
dieſer in Verwirrung, indem ſie italie⸗ 
niſch ſprach. Bei der Ankunft am 
Elternheim in Cumminsville erhielt ſie 
eine große Obation von Nachbarn und 
er 

as Haupi⸗Intereſſe konzentrirte 
ſich jeht auf die Auslieferung ihrer 
Tante Klaro Taylor aus Italien und 
auf das, in Columbus, D., eingereichte 

ud um Begnabigung ber Groß- 
mutier und des Yıl. Pranceh Kaplor, 
einer anderen Tante _ > 


Diefelben | 


nacht 


Unwetter. 
Derheerender Wolfenbrub in Nebraska. 


Beatrice, Nebr., 6. Zuni. Heutige 
Berichte aus Cortland, dem Schaus 


platz des geſtrigen Wolkenbruchs, laſ⸗ 


ſen erkennen, daß die Lage ſchlimmer 
iſt, als man anfänglich glaubte. Es 
fiel in drei Stunden ein ganzer Fuß 
Waſſer. Der Regen ſchoß in ganzen 


Bächen nieber, und zwei Stunden hin= | 


durch mar-e8 unmöglich, 50 Fuß weit 
noch Gegenftände zu fehen. Die Stra- 
Ben in Cortland, Princeton und Pid- 
tell konnten die gemaltigen. Waljer- 


ı maffen nicht abführen, und die Keller: 


geichofle von Wohnhäufern und Läden 
wurden überſchwemmt, wodurch gro- 
Ber Schaden entſtand. Vielfach ſind die 
Saaten völlig verloren, da ſie ganz 
und gar weggeſchwemmt wurden. 
Kleine Creeks verwandelten ſich in ra— 
ſende Ströme, und eine Anzahl Be— 
wohner von Niederungen mußte nach 
höheren Plätzen flüchten. Zwiſchen 
Pickrell und Cortland ſtrömte das 


die Geleiſe und riß eine Anzahl Bru⸗ 
rere Züge mußten bis heute Vormittag 


liegen bleiben, bis ſich das Waſſer ge— 
nügend verlaufen hatte, und die 


nöthigſten Reparaturen an den Gelei— 


ſen vorgenommen werden konnten. 
Auch Telegraphen- und Telephon⸗ 
Linien bedürfen umfaſſende Repara— 
turen. 

Des Moines, Ja., 6. Juni. Zu La⸗ 
porte wurde die Brücke der Cedar Ra— 
pids⸗, Burlington- und Northern— 
Bahn weggeſchwemmt, und das Geleiſe 
wurde tauſend Fuß weit unterwaſchen. 

Zu Reinbeck wurde das Geleiſe der 
Great Weſtern-Bahn eine Strecke weit 
weggeſchwemmt, und Züge in Glad— 
book mußten 10 Stunden lang liegen 
bleiben. 

Mitchell, ©.-D., 6. Juni. Unſere 
Gegend hatte den größten Regenjturm 
feit Jahren, und derfelbe richtete hier 
gewaltigen Ueberſchwemmungsſchaden 
an. Alle Straßen verwandelten fich in 


Flüſſe. 
57. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 6. Juni. Nach 
Loud von Kalifornien ſprachen Wooten 
von Texas und DeArmond von Mi'⸗ 
ſouri im Abgeordnetenhaus ebenfallz 
gegen die Anti-Anarchiſten-Vorlage. 
Auch fie erklärten es für ſehr fraglich, 
ob die Annahme der Vorlage von ir— 
gend welchem Nutzen für den größeren 
Schutz des Präſidenten ſein würde. 
DeArmond ſprach die Anſicht aus, daß 
ber 13. Abſchnitt der Vorlage auch ge— 
gen die Verfaſſung verſtoße, und daß 
die, auf die ausländiſchen Votſchafter 
und Geſandten bezügliche Beſtimmung 
geſirichen werden ſollte. 

Waſhington, D. K., 6. Juni. Im 
Abgeordnetenhaus wurde die Anti— 
Anarchiſtenvorlage weiter beſprochen. 
Richardſon (Alabama) erwähnte dabei 
auch wieder die politiſche Stumprede, 
welche ſich Präſident Rooſevelt bei der 
fürzlihen Gröberfhmüdungs - eier 
auf dem AUrlirgton = Friedhof geleiftet 
babe, und melche durchaus feine edlen 
Geftinnungen verrathe. Er  ftellte 
hierzu die edlen Weußerungen Me- 
Kinleys bei einem Veteranen = Felt zu 
Hunt3pille, Ala., vor einem Jahre, im 
Gegenſatz. 

Ferner ſprachen u. A. Bartlett 
(Georgia) und Patterſon (Tenn.) Bei— 
de bekämpften die Senats-Faſſung der 
Vorlage. 

Raſſenfrage und Kirche. 

Denver, Rolo., 6. Juni. Bertreter 
biefiger Farbigen - Kirchen nahmen in 
einer Verfammlung Rejolutionen an, 
melche erflären, daß fie von ber inter- 
nationalen Sonntagsfchul =» Konven- 
tion, die hiergrt3 abgehalten merben 
foll, fernbleiben und alle farbigen Des 
legaten im aanzen Lande een 
werben, die Konvention nicht zu befu= 
chen, — außer, wenn eine Weifung, 
wonach die Farbigen nur in einem be- 
ge Theile der Kirche ſitzen dür— 
en, zurüdgenommen wird. Das Ere- 
futiv-Romite, melches jene Weifung 
erließ, fol durch einige füdliche meiße 
Delegaten dazu berebet worben fein. 


Uuslaud. 


Straßenbahn⸗Sue« it 
In der württembergiſchen Hauptſtadt. 
Stuttgart, 6. Juni. Hier ſind die 
Straßendahn⸗Bedienſteten am Streit, 
und e3 geht bebentlih zu. Die Direl- 
tion des Straßenbahn = Shftemd bat 
fich geweigert, die herabgeminberten 
Forderungen ber Ausftändigen entge- 
genzunehmen, was vom Publikum all- 
gemein mißbilligt wird. Schon find 
zahlreiche Ausfchreitungen borgefom- 
men, und eine ganze Anzahl Streifer 
ift verhaftet. Wenn bie Straßenbahn- 
Leitung nicht mildere Saiten aufzieht, 
find ernfte Kramalle zu gemärtigen. 
Die Preffe räth dringend zur Nad- 
giebigfeit, da die tyorberungen der 
Ausftändigen recht befcheidener Na- 
tur find. 


* Mach dem Zobe bon 
Brady ftellte fich Heraus, da 
3e8 Hab und Gut Frl. Petta Henline 
und deren Vater Salomon Henline, 36. 
Str. und Calumet Avenue, bermadht 
war, Ein Better der DVerftorbenen, 
Patrid Brady von Sligo, ee 
machte Erbfchleicherei geltend.” Die Ge- 
ſchworenen in RichterHanechs Gerichtz⸗ 
hof haben nun eniſchieden, daß das als 
angebliches Teſtament der Verſtorlbenen 

Särififtüd nicht dab veitt- 


tl. Mary 
ihr gans 


te 


I 
| 
I 
I 


| 


| 


Chicago, Freitag, den 6. Juni 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kriegs⸗Nachklänge. 

Offizielle Angabe der britiſchen Verluſte. — 

Kommandant Fouche erkennt gleichfalls 

den Frieden an. 

London, 6. Juni. Das britiſche 
Kriegsamt gibt jetzt offiziell bekannt, 
daß bis einſchließlich zum 30. Mai des 
laufenden Jahres die Verluſte der Bri- 
ten in Südafrika die Zahl 97,477 er⸗ 
reicht haben. Dieſe Ziffer umfaßt an— 
geblich alle, in der Schlacht Gefallenen, 
Verwundeten, in Kriegsgefangenſchaft 
Gerathenen und an Krankheiten Ver— 
ſtorbenen, ſowie Diejenigen, welche als 
Ganz- oder Halb⸗Invaliden nach Hauſe 
geſchickt werden mußten. Von Letzteren 
hat ſich nun aber während der Kriegs⸗ 
dauer eine ganze Menge erholt und iſt 
wieder an die Front gegangen, ſodaß 


teit auf 28,434 zufammenfchmilzt. Ge- 
töbtet worden oder ihren Wunden erle- 


® große Verluftziffer in Wirklich- 


| 
| 


gen find nur 7792 Mann, mährend 
13,250 Mann dur; die Strapazen 
oder an Krankheiten zugrunde gingen. 
. Kommandant ouche, welcher die 
Dperationen der Boeren, refp. der aufs 
ftändifchen Holländer in der Kapfolonie 
leitete und an dem yrieden3-Verhand- 
lungen in Vereenigung nicht betheiligt 
war, hat, wie gemeldet wird, auf bie 
Kunde vom Frriedenzfhluß gleichfalls 
die Waffen niebergelegt. Damit bürfte 
—* Friede ein vollſtändiger geworden 
ein. 

Cincinnati, 6. Juni. Oberſt Her— 
kules Viljoen, der bekannte Repräſen— 
tant der Boeren, welcher ſich zur Zeit 
hier aufhält, bezeichnet den Friedens— 
ſchluß als einen ſchweren Schlag für 
die Freiheit. Beſonders aufgebracht 
iſt Viljoen über den Artikel der 
Friedensbedingungen, welcher die Re— 
bellen von der allgemeinen Amneſtie 
ausſchließt. „Dies,“ ſagte er, „bedeutet 
Strafen und Chikanen für alle Boeren 
der Kapkolonie, welche die Waffen für 
ihre Stammesgenoſſen in den Repu— 
bliken ergriffen haben, und das ſind 
viele Tauſende.“ Die Kapkoloniſten — 
verſichert er—werden ſich hiermit nicht 
zufrieden geben. Sollten ſich die Nach— 
richten über die Bedingungen des Frie— 
densſchluſſes vollinhaltlich beſtätigen, 
ſo wird das Reſultat ein neuer Krieg 
ſein. 

Hamilton, Bermuda- Inſeln, 6. 
Juni. Die Boeren-Offiziere in den 
Gefangenen-Lagern auf den benachbar⸗ 
ten Inſeln ſind auf Parole freigelaſſen 
worden. Mehrere derſelben kamen 
an's Geſtade herüber und wurden von 
Zeitungsvertretern ausgefragt. Cronje, 
Weſſels, Botha und Andere waren ſehr 
zurückhaltend; doch ſagten ſie, ſie ſeien 
froh, daß der Krieg zu Ende ſei, und 
würden gern in ihre Heimath zurück— 
kehren. Man glaubt, daß den Gemei— 
nen in Abtheilungen von je Zehn ge— 
ſtattet wird, an's Geſtade zu kommen. 

Berlin, 6. Juni. Angeſichts der ge— 
planten Auswanderung von Boeren 
nach den deutſchen Kolonien Südafri— 
kas wird vielfach die Befürchtung ge— 
äußert, daß die an ihrer Nationalität 
ſtarr feſthaltenden Boeren in ſchroffen 
Widerſpruch zu den deutſchen Einrich— 
tungen gerathen werden. Die Boeren, 
meint man, würden wie bisher ihre hei— 
mathliche Sprache und Eigenart feſt 
bewahren und deutſchen Einflüſſen die— 
ſelbe zähe Widerſtandskraft entgegen— 
ſetzen wie den britiſchen. Der Charak— 
ter der Boeren ſei zu, verſchieden von 
dem der Deutſchen. Außerdem kenne 
der Boer nur den Großgrundbeſitz; er 
laſſe alle Feldarbeiten durch Farbige 
bertichten; er verlange für feine Herden 
bon Rindoieh und Schafen ausgebehnte 
Ländereien. Wie er da in den beut- 
chen Kolonien feine Rechnung finden 
rolle, wo ihm notbrenbigermeife. enge 
Grenzen gezogen werben müßten, fei 
nicht erfichtlich. Allgemein fällt eg auf, 
daß die Regierung fich biäher zu dem 
Plan der Boeren ganz indifferent ber— 
halten bat. Wahrfcheinlich wird das 
Thema diefer Tage im Reichätag an- 
gefhnitten werden. Im Zufammen- 
hang hiermit ift die Meldung bon In⸗ 
tereſſe, daß die Ausfuhr deutfchen 
— — er ——— in den 
etzten Tagen eine ſehr beträchtli 
weſen iſt. Stiche ge 
Gegen Wenderung des Wahlge⸗ 
feßes. 

Dredden, 6. Juni. Die, bier tagende 
Ständenerfammlung des Königreichs 
Sadfen hat trog aller Agitation jebe 
Uenderung des beftehenden Dreitlaffene 
Wahlinitems abgelehnt. Das jepige 
MWahlgefegt ift erft feit dem 28. 
März 1896 in Kraft. Darnach 
erfolgt die Wahl der Mbgeorbne- 
ten zur zmeiten Sammer ber 
Ständenerfammlung oder de Land: 
tage® durh Wahlmänner, die von 
den Urmählern erforen morben find. 
Die Urmähler werben in drei Wbthei- 
lungen getheilt. In die erfte gehören 
bie Urmwähler, melche mindeftens 300 
Mark, in bie Ri biejenigen, melche 
wenigſtens Mark Staatsſteuern 
entrichten, in die dritte alle übrigen. 

de Abtheilung wählt beſonders, und 
zwar ein Drittel der Wahlmänner. 

Deutſchfeindliche Primaner. 

Kiel, 6. Juni. Zu Hadersleben, im 
preußiſchen Regierungsbezirk Schles⸗ 
wig, ſind zwei Primaner wegen fortge⸗ 
ſetzter Bekundung deutſchfeindlicher 
Geſinnungen vom königlichen Gymna—⸗ 
ſium fortgejagt worden. 
vDampfernachricten. 


nen i "ie I 


Krife in Sicht. 
Kämpfe im Reichstag erwartet. 


Berlin, 6. Juni. Dem, jüngft wie- 
der zufammengetretenen Reichdtag ijt 
die Aufgabe zugedadht, bis zur näd- 
ften Woche das Branntweinſteuergeſetz, 
das ri und die Vorlage 
bezüglich der oftafrifanifchen Eijen- 
bahn zu erledigen. Wie das fertig ge 
bracht werben foll, ift noch ein Räthiel. 
Man macht fich auf fehr lebhafte Ver- 
bandlungen gefaßt, da fcharfe Kämpfe 
und fogar Obftruftion in beflimmter 
Ausficht ftehen. Der Regierung liegt 
befonbers daran, das, nad) [ehiwterigen 
Verhandlungen zuitande gebrachte 
Branntweinfteuer - Gejeh To rafch mie 
möglich unter Dach und Ya zu be- 
fommen, denn die Qage ber beutfchen 
Landwirthſchaft hat ſich infolge ber 
letzten beiden Mißjahre recht traurig 
geſtaltet. Wenn noch einmal eine 
Brennkampagne unter ähnlichen Be— 
dingungen vor ſich gehen müßte, wie 
die letziten, ſo wären die Folgen für 
viele fleißige Beſitzer und auch für die 
kleinen Kartoffelbauer gar nicht abzu— 
ſehen. 

Das iſt um ſo bedenklicher, als neben 
der Spirituskriſis eine ernſte Zucker— 
kriſis über Deutſchland hereingebrochen 
iſt, und da die Segnungen des neuen 
Zolltarif3 doch unter den günftigften 
Bedingungen noch ziemlich lange auf 
fic) warten laffen werden, fo möchte 
die Regierung Alles thun, um der land» 
mwirthichaftlihen Brennerei - Induftrie 
fo viel und fo rafch, wie möglich, die 
belfende Hand zu bieten. Aber im 
Reihetag hat man foldhe Eile nicht, 
und ed mwäre ein Wunder zu nennen, 
wenn da8 fragliche Benfum biß zum, 
in Auzfiht genommenen baldigen 
Schluß der Sigungsperiode jeine Er=- 
ledigung fände. 

Neihstag und Zuder. 


Berlin, 6. Juni. Der Zuder-Aus- 
fchuß des NReichstages nahm einen An» 
trag an, welcher darauf abzielt, bie 
Sacharin = Jndufttie zu einem 
Staatsmonopol zu maden, 
reip. die Fabrikation auf gemwifle 5a- 
brifen zu befchränfen, denen der Bun- 
besrath bejondere Privilegien gemäh- 
ren fol. 

Der Reichs-Schatzamtsſekretär m. 
Thielmann erklärte, die Regierung ſei 
noch unſchlüſſig bezüglich ihrer Hal— 
tung zu dieſem Antrag; er perſönlich 
begünſtige ihn und glaube, daß die 
Regierung ſchließlich beiſtimmen werde. 

Weſtindiens Vulkan⸗egion. 


Fort de France, Martinique, 6. Ju⸗ 
ni. Ein neuer Vulkan-Ausbruch vom 
Pelee-Berg führte zur Bildung einer 
ſchweren Wolke, ähnlich derjenigen vom 
20. Mai, doch nicht ganz ſo dicht. Nach 
einer halben Stunde verbreitete ſich die 
Wolke über Fort de France; doch fie— 
len keine Steine, und es entſtand keine 
Panik. 

Man hat hier bemerkt, daß die vul— 
kaniſchen Ausbrüche mit dem Wechſel 
in den Mond-Phaſen zuſammenfallen. 

Kingstown, Inſel St. Vincent, 6. 
Juni. Die Vulkan-Ausbrüche auf 
der Inſel Martinique ſcheinen dem 
Vulkan auf unſerer Inſel weſenfliche 
Erleichterung zu ſchaffen! Es iſt nicht 
zu bezweifeln, daß eine Verbindung 
zwiſchen den beiden Vulkanen (Pelee 
und Soufriere) beſteht; alle Störungen 
in dem einen ſind von entſprechenden 
Störungen im anderen begleitet. 
Uebrigens haben die Beforgniffe wegen 
des Soufriere = Veffans noch nicht 
aufgehört. 

Schiffe, welche die Infel Martinis 


que verlaffen hatten, erfuhren unges, 


möhnliche Aufmallungen der See; das 
deutet auf unterſeeiſche Eruptionen 
zwiſchen Martinique und St. Lucia. 

— — — — 


—. 


Eokalbericht. 
Für und wider. 


Gin aus den Wldermen Young, De- 
ver und Ehemann beftehender Spezial- 
Ausſchuß hörte heute Gründe für und 
wider bie von Ulderman Mapor un- 
terbreitete Qenementhaus - Orbinanz 
an. Außer Alderman Mavor hatten 
fi Vertreter der Builders! and Ow⸗ 
ners’ Affociation, melde die Vorlage 
befämpft, fomwie eine Anzahl Mitglie- 
der der City Homes’ Affociation ein- 
gefunden, auf deren Beranlaffung 
Mavor die Vorlage eingereicht hat. 
Eine der Beftimmungen, an welcher die 
Gegner der Drdimanz bauptfächlich 
Anftoß nehmen, jhreibt vor, daß fehon 
Ienementhäufer bon bier Stodiwerten 
feuerfeft aufgeführt erben follen, 
während bie Wiberfahher behaupten, 


— — nn men 


daß dies eine unndthige Scheererei jei. | 


eihloß, daß ein Kel—⸗ 
lergefhoß von nicht Über einem halben 
Stodwert Höhe, bei ber Höhebeftim- 
mung des betreffenden Gebäudes nicht 
als ein Stodwerf gezählt werben folle, 
daß ein Kellergeichoß, welches eine Ho- 
be bon mehr al3 einem halben Stod- 
merf hat, vagegen als ein volles Stod- 
merf zu vechnen fei. 


* Der Stabtrath3-Ausfgup für 
Rechtäfragen ging heute das Pripile- 
giengefuch der Jlinoiß Telephone & 
Telegraph Co. paragrapheniveife d 
Die Gefellihaft _felber 
daß e8 ber Stabt nicht dor Ablauf von 


ugeftanden . 
Ki Ben ung 


Der Ausſchuß beſchl 


Tin 


4 


| 


werben | 


ul 
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Blutige Familienfehde. 


Corenzo Fiorenza wurde von ſeinem Schwa⸗ 
ger Jofeppe Handorans durch drei 
Schüffe fwer verwundet. 


Sein Angreifer, der angeblich gleichfalls ver- 
wundet wurde, flüchtete und wußte fich 
feiner Derhaftung bis lang 
zu entziehen. 

Eine 
Morgen dadurch ihren blutigen Ub- 
Ihluß, daß Lorenzo Fiorenza, Nr. 102 


welcher 


leichfall3 von einer Kugel ge- 
troffen ß 


ein fol, 


Tamilienfehde fand Heute 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


bendpos 


-ir— 


Anzeigen. 


Ausgezeihnete Detettive - Arbeit. 


IJnfpeftor Kavın und die Deteftives Sheehan 
uud Mulcahby glauben, die Mörder von 
John Gironr verhaftet zu haben. 


Die Arreftanten, Harry Williams und Walter 
MceGary,. haben fih angeblich der Bei- 
hilfe zum Morde jchuldig befannt, be- 
haupten aber, daß ein unbefannter Dritter 
den verhängnifvollen Schuf abfenerte. 


Inſpektor Labin und die Detektives 


c ſi Mn: 
Milton Avenue, von feinem Schwager | Sheehan und Mulcaby find der An 
Joſeppe Handorans durch drei Schüfle | 
ſchwer verletzt wurde. Der Mordbube, 


ſicht, ein Mordgeheimniß gelichtet zu 
haben, obgleich ſie als einzige Anhalts— 
punkte nur zwei abgetragene Hüte hat— 


ten. Am Mittwoch Abend murden von 


flüchtete und mußte | 


fi bislang feiner Verhaftung zu ent= | 


ziehen. 
im PBrooident-Hofpital, 
ftand ala beforgnißerregend, aber nicht 
hoffnungslos bezeichnet wird. Die 


Sein Opfer. fand Aufnahme 
wo fein Zus | 
| zu haben. 


Beiden maren feit längerer Zeit einan= | 


der ſpinnefeind. Hondorans ſoll ſei— 
nem Schwager wiederholt bittere Vor— 
würfe darüber gemacht haben, daß er 
ſeine Frau ſchlecht behandelte. Heuie 
früh, kurz nach ſechs Uhr, betrat Han— 
dorans die Wohnung des Schwagers. 


Er zog einen Revolber, als er die 


Schwelle des Zimmers überſchritt, in 
dem Fiorenza und ſeine Familienange— 
hörigen beim Frühſtück ſaßen. Er ſoll 
dann, mit dem Revolvber umherfuch— 


| 
| 
| 


| 
! 
| 


} 


! 


| 


| 


ihnen Harry William! und, Walter 
MeCary unter der Anklage verhaftet, 
am Morgen des 1. Januar John Gi- 
tour, von Nr. 65 Bolt Str., ermordet 
Nachdem fie von Anjpektor 
Lapin einem längeren Kreugperbör un- 
terzogen worden waren, legten fie.an- 


geblich ein notariell beglaubigtes Ge- 


ftändnik ab. Sie bekannten jich angeb- 
lich der Beihilfe zum Morde fchuldig, 
beiheuerten aber, daß der verhängniß- 
bole Schuß von einem Dritten abge- 
feuert wurde, der fich in ihrer Gejell- 
Ihaft befand. Die Polizei ift aber der 
Anficht, daß einer der beiden Arreitan= 
ten der Mordbube ift. 

Um Neujahrämorgen, furz vor bier 
Uhr, betrat Girour die Wirthichaft von 


teind, feinen Schwager wiederum ber | H’Meill Brothers, Nr. 342 State Str., 
Graufamteit gegen defien rau bezich- | tranf einen Schnaps und zeigte, als er 


tigt haben. Tyiorenza antwortete ge= 


| 


bezablte, eine Rolle Banknoten. Dann 


reizt, worauf Hondorans ihn auf's | entfernte cr fi und begab fich nach fei- 
Korn nahm und einen Schuß abgab. | ner Wohnung. im 10 Minuten vor 
Fiorenza wurde von der Kugel in den | fünf traf er in feiner, im dritten Stod 


linten Arm und bon einer zweiten in 
da3 linte Bein getroffen. Das hin— 


derte ihn aber nicht, aufzufpringen und | 


fein Scießeifen zu paden. Beide 
Kampfhähne eilten auf die Straße, mo 
fie auf einander [osfnallten. E3 ver- 
lautet, daß Tiorenza feinem Gegner 
eine Kugel in die Stirn jagte; einen 
Augenblid jpäter aber brach er jelbit, 
bon einer Kugel in den Rüden getrof- 
fen, ohnmädtig zufammen. 

Während der Schieherei erlitt Frau 
Tiorenza einen bufterifchen Anfall. Als 
fie fab, daß ihr Mann zufammenbrad), 
eilte fie zu einem Nachbarn, ber 


| 
| 


des Gebäudes Nr. 65 Polf Str. gele- 
genen Wohnung ein. Wenige Minu- 
ten vor fünf, ehe er fich noch zur Ruhe 
beaeben hatte, wurde an die Thür ges 
flopft. Er öffnete. Drei Männer 
Iprangen in das Zimmer. mei ber 
Leute richteten die Läufe von Revol- 
bern auf ihn, während fich der Dritte 
ihm näherte. E3 war fo finiter im 
Zimmer, daß Girour nicht die Ge- 
fichtszüige feiner Angreifer erkennen 
fonnfe. Er fprang dem Mann, ber 
auf ihn zufchritt, an die Kehle, und 
ein wüthendes Handgemenae war bie 


die | Folge. Er hatte den Fremdling an die 


Polizei benachrichtigte. Diefe veran= | Kehle gepadt und beugte ihn rüdlings 


laßte die Meberführung des Verlehten 
nah dem Hofpital. Hondorand, der 
No. 110 Milton Avenue wohnt, hatte 
fih inzwifchen aus dem Staube ge= 
macht. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les Betrauten Detektives 
daß der Brüdenmwärter der Dipifion 
Str.:Brüde gefehen hatte, mie ein 
Mann, auf den die von Hondoran ge= 
lieferte Bejchreibung paßt, furz nad 
jeh3 Uhr barhäuptig und mit einer 
blutenden Kopfwunde behaftet, 
die Brüde lief. Der Mann fol fpäter 


ermittelten ° 


| benachrichtigt. 


nieder, al3 drei Schüffe fielen. Girsur 
ließ, zu Tode getroffen, feinen Gegner 
fahren, und taumelte zum Bett, auf 
welches er ohnmächtig niederfiel. Die 
Morbbuben flüchteten, unter Zurüd- 
laffung von zwei Hüten, die auf bem 
Fußboden vor dem Bette Tagen. 
Andere Bermohner desGebäudes hat- 
ten die Schüffe aehört und die Polizei 
Girour hatte da3 Be- 


| wußtfein zurüderlangt. Er wurde nad 


über | 


einen nach Elgin fahrenden Güterzug | 


erflommen baben. &3 wurde ihm ein 
Detektiv nachgefchidt, der fich bemühen 
wird, den Miffethäter einzufangen. 
Später: Handoranz wurde um 10 
Uhr von dem Sergeanten John Yurs 
in Elgim verhaftet. Der Arreftant hat 
angeblich geitanden, feinen Schwager 
riedergefd;chlen zu haben. 


Zwei Ehinefen verlegt. 


Ein Wäfcheablieferungs - Fubrmwerf, 
auf dem fich die Ehinefen Sam Sing 
und Yung Pen, von Nr. 6758 Yale 
Avenue befanden, fiieß heute an 63. 
Straße und Wentworth Avenue mit 
einem Straßenbahnwagen zujammen. 
Der Mblieferungdmwagen imurde zur 
Seite geichleuderi. Der Gaul fcheute 
und brannte duch. WUls er an MWent- 
worth Uvenue um die Ede bog, fippte 
ber Wagen um, und die Chinejen jau- 


dem Eounty-Hofpital geichafft, wo er 
furze Zeit nad) feiner Einlieferung 
ftarb, nachdem er den Ueberfall gefchil- 
bert hatte. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives bemühten fich ver— 


| geblich, eine Spur der Miffethäter zu 


| 


| 


ften auf das Pflafter. Sam Sing er: | 
litt eine tiefe Stirnmwunde, Yung Yen | 
eine Schäbelmunde und innere Berles | 


dungen. Die Verunglüdten befinden 
fich in ihrer Wohnung in ärztlicher Be- 


handlung; ber burchbrennende Gaul | 


murbe eingefangen, ehe er mweiteres lUin- 


börte Sing, welcher im Gebäude Nr. 


finden, und die Verfolgung war jo gut 
mie eingeftellt, ala Infpeftor Lavin die 
Angelegenheit in die Hand nahm. 

Die Verhaftung der Verdächtigen 
folgte. Anfpeftor Zapin bewies ihnen, 
daß er ihren Lebenswandel während 


| bes verfloffenen Jahres genau kannte, 


und führte jo viele Umftand&bemeife 
für ihre Schuld an, daß fie fich dazu be- 
quemten, ein Geftändniß abzulegen. 
KXhren Angaben gemäß hatte McGa- 
rh zwei Revolver. McCary erfuhr in 
der ONeil’fchen Wirthfchaft von einem 
jungen Manne die Aoreffe Gitour’. Er 
traf dann Williams und einen Dritten, 
gab ihnen bie Revolver, und alle Drei 
begaben fih nad Girour’ Wohnung. 
McGart behauptet, Daß er mit Girour 


fämpfte, als legterer hinterrücks nieder— | Boliziften. 


— — — — — 
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| 


| 
| 
| 


gejchoffen wurde. Williams macht bies | 


felbe Angabe, verfichert aber, daß fein 
Revolver nicht geladen war, und daß 
Girour von dem „Dritien“ erjchoflfen 
wurde. 

Anfpeftor Lavin ift überzeugt, baß 


heil anzichten konnte. Der Wagen ge- | einer der Berhafteten der Mörder ift. 


6758 Yale Upenue eine Wajchanftalt | 


betreibt. 


Seinen Ungaben gemäß, wurde einer 
der Nrreftanten vof drei Monaten ver= 
baftet und nach dem ftäbtifchenArbeits- 
baufe gefhidt. Der Andere habe fi) 
feit dem Mord in der Nähe von Harri- 


* Die 16jährige Laura Yarrellen, | fon und State Straße umbergetrieben. 


melche ihrer Nr. 1226 Weft Late Str. 
mohnhaften Mutter dDurdhbrannte und 
fih al Choriftin einer reifenden 


* In der Schnittmaarenhanblung 


Theatergefelliehaft anfhloß, wurde in | Nr. 195 FZullerton oe. Grad, beute der 


bat fich Heute dorthin begeben, um | George Straße, todt zufammen. Er er: 


ihre Tochter heimzuholen. 

* Der Courthaus - Ausfhuß des 
Gountgrathes wird empfehlen, daß in 
den Amtsräumen de3Superiorgerichtö= 
Setretärs und in denen bes Urfunden- 
Regiftrators feuerfefte Gemölbe zur 
Aufbewahrung michtiger Aftenftüde 
angelegt werben mögen. Der Koften- 
— das verurſachen wird, 
wird auf 8316,550 veranſchlagt. 

— — t t — — 


Das Wetter⸗Bureau kundigt für die nächſten 24 
tunden die folgende Witterung an: 
Chicago ut Umgegend: Heute Nachmittag und 
Abend —38 morgen wahrſcheinlich klat und 
der Wind 
chen 


tübler; wird fich heute Abend nah Nords 
v dr x 

i ; Heute Abend bi üdli Gebiet3s 

De — —34 im en Theile 
ler: einder Wind. 

u Suhl: Seute Übend und morgen zum Theil 

und —8 im nordlichen Gebiets theile 

Sie len: — Abend umb * —2 

* orgen unbeftän nes 

—— Abend > im: öftlichen Theile 

her, im en De en fübler im 

Wisconjin: Heut et 

he tlar 


* * wi ia Ks Lonperer 


—— 


lag einem Herzleiden. 

* Nach dem Ausweis des Geſund— 
heitsamtes iſt heute das ſtädtiſche Lei— 
tungswaſſer aus ſämmtlichen Bezugs— 
quellen von guter Beſchaffenheit. 

* Acht Rekruten für die Bundes— 
flite, welche ſich hier haben anwerben 
laſſen, traten heute die Reiſe nach Nor— 
folk an, wo ſie zunächſt auf dem 
Uebungsſchiffe „Franklin“ unterge— 
bracht werden ſollen 


— Ganz einfach. — Du willſt dich 
von deiner Frau ſcheiden laſſen? Ja, 
was ſoll denn aus eurer Wirthſchaft, 
den Kindern und dem Geſchäft wer—⸗ 
den? — O, das iſt nicht ſo ſchlimm! 
Nach der Scheidung engagire ich meine 
Frau als Wirthſchafterin und ſie mich 
als Geſchäftsführer. 

— Immer Geſchäftsmann. — Pin⸗ 
kelmann (dem in feinem Kontor bie 
Geburt eines Töchterchens gemeldet 
wird, zum erſten Buchhalter): Gott, 
wieder e Mädel; miüfjen wir bdiejes 

ieber 30,000 Mark zu Abjchreis 


| ufermältigen. 


.. | gefucht, 
Milmautee verhaftet. rau Farrelley 29jährige Wm. Spring, von Nr. 952 | gel 


Aus den Polizeigerihten. 


Der neunzehn -Yahre alte Frant 
Coleman wurde heute unter -ver An- 
tage deö Taſchendiebſtahls von Poli- 
zeitichter Prindiville dem Kriminal- 
gerichte überiwiefen. Coleman joll in 
dem Gedränge während der Streitun- 
ruhen Andrew 3. Olfon, Nr. 205 Late 
Straße, eine goldene Uhr aus der Ta- 
Ihe geitoblen haben. 

Abraham Blod war das Koftzablen 
fatt, gab fein Zimmer auf und quar» 
tirie fih auf dem Dachboden ein. Die 
Kojtwirthin, Frau E. Cohn, ließ ihn 
bor die Thür jegen. Blod tehrte zu=- 
rüd und forderte die Frau auf, mit 
ihm nach Philadelphia durchzubrennen. 
Sie weigerte ſich und er zog einen Re— 
bolver aus der Tafche. Die Frau rief 
um Hilfe und lief davon. Erft nad» 
dem die Polizei die verbarrikadirten 
Ihüren in dem Haufe eingejchlagen 
hatte, gelang es ihr, Blod, der aller» 
dings Anfangs nody Widerftand leifte- 
te, zu verhaften. Polizeirichter Gabath 
Hagte er heute über Unmohlfein, aud 
Frau Cohn war der Anfiht, daß Blod 
nicht aanz bei ©innen fei. „Sie brau= 
chen etwas, das Ahren Geift befchäf- 
tigt, denn fonft gerathen Sie auf bum= 
me Einfälle. Wir haben eine audge- 
zeichnete Anftalt auf ber Weftfeite, mo 
Sie fiher geheilt werden“, jpradh der 
Richter und fhicte Blod auf zwei Mo 
nate nach der Bridemwell. 

Konjtabler Chas.Morton vom Hall’s 
Shen Gerichtöhofe und Harıy Nilles, 
der Gerihishüter, famen Donnerftag 


Abend auf der Suche nach einem Man "3 


ne, welcher feine Bürgfchaft im Stich 
elaffen batte, in die Wirtbfchaft bon 
Kot Lamfon, Nr. 58 39. Str., 'und 
tranten mehrere Glas Bier. Lamfon 
fol nun einen Begleiter Mortong ge= 
ſchlagen und Morton, als dieſer ſich 
einmiſchte, in's Geſicht und in die rechte 
Hand geſchoſſen haben. Morton ſank 
zu Boden, griff im gleichen Augenblick 
ebenfalle nach feinem Revolver und 
feuerte zwei Schüffe ab, die aber ihr 
Ziel verfehlten. Die Boliziften Gran- 
ger und Crane verhafteten alle Drei 
und zwei Genofjfen Mortond. Der Zus 
ftand des Lehteren ijt nicht bedenklich. 
‚sm Bolizeigericht an der 35. Str. wur: 
be heute die Verhandlung bi3 zum.16. 
Juni verfchoben. 

Eine menjchliche Bette wurbe heute 
in der Perfon von George Williams 
Polizeirichter. Sabath vorgeführt umb 
bon ihm zu $5 und ben Prozekloften 
berurtheilt. Die Einzelheiten ber Ver: 
handlung waren fo empörend, baf bie 
Zufhauer Miene machten, fi) auf den 
Burfchen zu ftürzen, um ihn zu Ipne 
chen. Die anmwefenden Boliziften nab- 
men auf Geheiß des Richterd den Mann 
in ihre Mitte und brachten ihn dann 
nad) dem Gewahrjam zurüd. Williams 
hatte ver fünf Nahren feine Frau und 
Kinder aus Englard nahlommen laf- 
fen md felbit feit vier Jahren feine 
Hand aerührt. Seine Frau wurbe an- 
aebli von ihm gezivungen, für ben 
Unterhalt ber Familie zu ſorgen. Sie 
betrieb ein Koſthaus, aber die Koſtgän— 
ger zogen aus, ſobald ſie ſahen, wie 
Williams Frau und Kinder mißhan- 
delte. Der Kerl zwang bie frau dann, 
beim Gounty-Agenten um Hilfe einzu= 
fommen. Donnerftag war Williams 
fchnapstoll nad Haufe gewantt, hatte 
feine, vor zwei Mochen niedergelomme- 
ne. frau aus dem Bett geriffen und 
furchtbar mißhandelt. Den Säugling 
Gaite er auf den Boden gemorfen. 
2 die 13j:hrige Tochter May daB 
Kind aufheben wollte, eilte der Schuft 
auf fie zu. Das Kind flüchtete fich 
mit den anderen Gefchwiftern auf bie 
Straße. AIngzwifchen famen ‚mehrere 
Diefen gelang. e8 nad 
furchtbarem Kampfe, den Burfchen zu 
Das Kleine Kind, lag, 
aus einer Kopfwunde blutend, unier 
den Bett und wurde mit der ebenfalls 
ſchwer verletzten Frau ſorgſam gebettet. 
Die „Women's and Children's Protec⸗ 
tive Aſſociation“ wird ſich der Familie 
annehmen, da der Kerl gedroht hat, die⸗ 
ſelbe zu ermorden, ſobald er freigelaſſen 
wird. 

Frau Eliſabeih Kinsley iſt eine 
Deutſche und ihr Gatte ein Irländer. 
Das Paar wohnt Nr. 132 Haflings 
Etr., dem Chicagoer Kerry Pak. Die 
irifhen Nachbarinnen haben nun den 
guten Auf der Deutfchen zu zerpflüden 
ihren Gatten verbegt und 
Ichließlih wurde die rau in ihrem 
eigenen Haufe von der „Miffes“ Kelly 
ungegriffen. Die yolge war eine Ge 
ti,täverhandlung, melde heute Morgen 
bor Richter Sabath ftattfand.. Diefer 
hielt den Nachbarinnen eine Strafpre- 
degt und warnte ſie vor den Folgen der 
Klatſchſucht, dann ließ er fie laufen. 


Ehriftlide Wähler. 


Dad Eounty = Zentraltomite ber 
„United Ebhriftian Party“ hat auf dem’ 
fommenden Dienftag Nachmittag eime 
Konvention der Hiefigen „hriftlichen" 
Wähler nach der Halle ber St. Lulag- = 
Gefellichaft an 22. Str. und Wabafh = 
Ave. einberufen, um Kongreß-, Legid- ° 
latur- und Countyfandibaten für bie - 
tommende Herbitwahl aufauftellen, 


* DasBauamt wird demnähft einen 
Strafantrag ftellen gegen die „ons 
fumers’ Mutual Eo.“, welche der’ 
fie ergangenen Weifung, größere Vor- 
fihtämaßtegeln bei der Speichern 4 
ihres großen Vorrathes von leicht ent« 

3 ‚Delen zu treffen, 


Ai entfpuce ja 
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Jedermann wird dieſen Verkauf beſuchen am 


samnıstag. 


Spirt-Waifts. 


50 Shirt 
MWaift,25c, 


von gu: 
tem echt= 
farbigem 
Percale, 
in mittle- 
ren nd 
dunklen 
Farben, ır 
Den neuen 
Facon ſtra⸗ 
gen und 
Manſchet⸗ 
ten, die 
neue Far 
con diefer 
Saifon — 
olfe Gr., 
reg, Preis 
öde, bei 
dieſem 
Verlauf 
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1 SHiri MWalfts 
s bam, Mapdraz und feinem Mercale, etliche haben 
FR turen front, andere die pleated front und Nüs 
@ den, und einige find mit Spibenbejag vers 
J ieben, die ganz neuen Moden und Yaconz die: 
fer Satfon, gewöhnlich zu $1.00 50€ 
IJ serfauft, bei biefem Verkauf nur......... 
41.50 Shirt Waifts $1.00 — von feinem weißem 
Roma, fchwarzem Lawn, ſchwarzem  mercerized 
Enteen, finen Madras, feinen Ginahamd und 
feinen Bates, die ganz neuen Moden und 
Facons dieſr Saiſon, ſolche wie die Gibſon, Ma— 
* und die — Spitzen und tucked Ef— 
J felte, regulärer Preis 81.50 — > 
I et dieſem Verkauf nur ............. 51.00 
M 33,50 Damenstölt, $2.00 — gemaht von fehr 
feinem Leinen und⸗ weißem Pique, nad) der neus 
en Mode diejer Saifoen, mit vollem Flounce 
Bottom, Häibfch beiekt mit Ginjaß, breiter Saum 
MB cmfRtodende, aut paljen), veg. Preis bi 00 
m :%3.50, bei Ddiefem Berfauf nur " + 


Somsmer=-Anzüge f. Münner u. Knaben 


5210 blaue Serge-Anzüge für Männer, 86.50 — 
ie gewöhnlichen 86.50 Anzüge, fondern 
i 810.00 Werthe, ſie ſind von weichen, 
uf MWorfted Serge nemadt, durchaus chf: 
J Harbig, in einfachtnöpfigen Facons, ganz oder 
Steletom gefütterte Nöde, durdiveg mit -Seide 
efitttert, modern ausfehende und modern pafz 
Es Klidungsftüde, melde ihre Facon behalten 
werden. Wir haben uns für Diefen fpeziellen 
Serge Anzug-Verkauf jchon jeit einem Monat 
Buerkta — und Der jene — 588 
die allerbeſten 810 Werthe in der 66 
Stadt zu offeriren für nur 56.50 
Frei — Bafe Ball und Schläger, CathersMitt 
oder ein gutes Tafchenmefier frei mit jedem 
Knaben: An 


in 


— — 
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50er — don guter Sorte Gings 
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aut. 
” —35 Bloufe-Anzüge fir Anaben, von ganz⸗ 
BE iwollenem Serge gemacht, in hübfchen blauen, ro» 
J then und Iohfarbigen Schattirungen, Größen 3 
m di8 8 Sabre — au hübjhe 3 Stüd und PVeitees 
Anzüge, im: Alter von 3 bis 16 Nahren, wirts 
» J 9J in » ‘ ” 
ee ET... 52.35 
DB 2 Stid bübäche Anzüge fir Knaben — Veitee— 
2 Bloufe und 3 Stüd Knichofen- Anzüge, Dutende 
DB nerihiedener Miufter zur Yuswabl, ganzwollene 
Stoffe, Die-requlären $3 und 85081 79 
Suainaten, ſpeneil fur...... Dirde 
Waſchbare Matroſen-Anzuge für Knaben, von 
vdurchaus echtfarbigen geſtreiften Galateas ge— 
J macht niedlich braided Kragen, Größen 3 bis 10 
Jahre, wirkliche 81.00 Werthe, 
a für nor 
Moderne Stroh = Fedora: für Mäuner — ges 
genwärtig in fo geober Nachfrage, wir haben 
‚ tine a Auswahl zu $1.98, 81.48, 
Mi: 81.25, , TI 
und dc 


IDeuns see — »122222 rennen nn. 


Er 


Ein fenfationeller Schuß: Verkauf. 


Feine Satin Calf Schnür= oder Congrek-Schube 
für Münhıer,, in Coin oder Globe Zehen, gut ge⸗ 
näht, vorſtehende Sohlen, garantirt ſolides Le— 
der, Größen 6 bis 11, gerade ſo gut 51 19 
wie ifgend ein $2 Schub, das Paar. ® * 

Be Vici Kid Schnürfhube fr Damen, neup 
Spin Zehen, Patentleder Spiken, fchivere oder 
leihte Sohlen, vorftchende oder einfahe Kante, 
garantirt jolides Xeder, Größen 3 bis 8, gerade 
fo gut wie irgend cin $2 Schub, 

DaB ragen T 
Feine Batentleder Schnlüripuhr für Kinder, neue 
Goin Zehen, Spring Heel, mit rotben, blauem, 
ſchwarſem oder Tuch-Obertheil, dies iſt die res 
quiäre $1.25 und &1.50 Qualität, des «4 

DEREB EL  errarhe — 34e 


Prachtvolle Putwaaren billig 


200 prachtbolle Chtffon⸗Hüte für Damen, der 
vonze Rand iſt mit Stroh-Kronen tuded in den 
neuen Fmerald grünen Neuheiten und zerdrikt: 
ten NRofen, gemacht um für $4 ver: 2 154 
fauft zu iperden, unfer Breis....... wr 
350 elegante weibe Zeabern Sitte, beiebt mit 
Seide Chiffon, Epigen, Blumen und Ornamen: 
F 
“= +) 


ten, tirflich billig zu $2.75, 
WEIN: ENDE a rennen 
25 Dußend garnirte Bromenadenhüte f, Damen, 
—* Jr} wg 
59e 


mit weißer Seide und Flügeln, 
gut 81.59 werth, unſer Breis 


Bon 1 bis 4 Uhr, 


Shirtwaift für Damen, aus auteı 

gem Lawn und Percale, mit dein 

Kragen und Manfcheticen, Die neı od 
Saifon, Sehr bübihe Farben, regulärer 

Rreis 50%, mur 

Unterhemden für Mänuier—0 Dutzend hochfeine 
egyptiiche gerippte Unterhemden fir Männer, 
gemacht mit franzöſiſchem Hals, flache überzonene 
Ktähte, Satin Front und Perimutterfnöpfe, Un— 
terhen den und Unterhoſen zuſammen 

paſſend, Ze Partie zu 

Unterhemden für Damen—1000 Dutzend gute 
Qualität Jerſey gerippte Unterhemden für Da— 
men, gemacht mit halben Aermeln und taped 
Hals, gerader oder geformter Body, 


e e 


Matrofen-Strohbüte für Knaben, dunkelblau, Y 
braun. und weis, mit farbigem Band, 

mwerth 25c, zu 10e 
Mädchen = Kleider — Waſchbare Percale-Klei⸗ 
der für Mädchen, mit fanchy weißem Braid be: 
fest, Größen 1 bis 4 Jahre, 39c werth, DM 
für 25 
Laton = Schürzen — Weihe Lawn Schürzen für 
Kinder, Bib von Stidereien, Größen 2 

bis 10 Kabre, wirt. Werth 2&c, für.... 

Baby = Schuhe — Schnürjchuhe für Babies, m. E 
weichen Sohlen, in Woth, Lohfarben, Schwarz FR 
und Braun, die 25c Sorte, Tpezieller de * 
Vreis * 4 
Schul = Strümpfe — 22% Paar Derbhyh gerippte J 
Schul:Strümpfe für Nnaben und Mädchen, 
doppelte Ainiee, l5c werth, da3 Paar 2 


Zucker — H. & ©. feiner aranulirter 
Zuder, 5 Pfund für i ie 

(Mit einem 50 Grocery-Fintauf.) 
Seidene Mitt3 — Schwarzfeidene Mitts für Da: 
men, 250 das Paar werth, 


Dalnen dr. 
Bon 1 bis 4 ihr. 


Chte Valınen, hemifch behandelt, jo dak fie no WE 
nad Jahren das Ausfehen von febenden Pflanzen Wi 
baben, in 43öll. mit Mob gefüllten Töpfen, 3 

große Blätter, MD Bol hod, — diefe Palmen F 
werden regulär für Be verfauft — in die: Ic Re 
fee Derlauf: SEE. Ha4c 2000 RATE e Ri 





Bercedligter Siol;? 


Don 3. WM. Eroßer. 


(2. Fortjegung.) 

Drei Monate waren verfirichen feit 
jenem Abichied. Viele Thranen waren 
bergoffen worden. und — getrodnet, 
nun bobsfich der Vorhang por neuen 
Bildern. Die Zouraine mit thren 
malerifentalten Shlöffern und dunk— 
Ien, fühlen Wäldern räumte jchmalen, 
budkigen, jonnverbrannten Gaffen Va⸗ 
lettaß. den Plab. 

An-einem Fühlen, hoben Saal, der 

auf einen mauriihen Hof mit Drans 
genbäumen und tropifchen Pflanzen in 
Kübeln hinausgeht, find Wlice und 
‚ Fräulein Fane mit Leſen beſchäftigt. 
Die Poſt iſt eben eingelaufen, und 
Fräulein Fane ſchwelgt im Ueberfluß 
überſeeiſcher Briefe, deren Blätter in 
dem leiſe vom Meer hereindringenden 
Windhauch beunruhigend flattern und 
raſcheln, als ob der Himmel es darauf 
abgeſehen hätte, die Empfängerin in 
einem Genuß zu ſtören. Der muth— 
willige Abendwind treibt auch mit Alice 
Savilles Löckchen ſein loſes Spiel, 
aber ſie lieſt und lieſt, ohne ſeiner inne 
zu werden, denn es mußte ſchon ein 
Zytklon kommen, um ſie dem „Ivanhoe“ 
zu entreißen. Endlich haben ſich ihr 
die Pforten der Romanwelt aufgethan! 
Fräulein Fane meint, daß Walter 
Scott unſchädlich ſei, bis auf das 
„Herz von Midlothian“ natürlich, das 
ſie ſorgfältig beſeiligt hat. Die übri— 
gen Romane ſtellte ſie ihr zur Ver— 
fügung, und Alice las nicht, ſie ver— 
ſchlang ſie. Ihre Stickerei lag ver—⸗ 
wahrloſt am Boden, die Theetaſſe ſtand 
unberührt neben ihr, und all ihre Ge— 
danken waren von den Ereigniſſen in 
Schloß Torquilſtone in Anſpruch ge— 
nommen. 

Das alte Fräulein Hatte fie den 
SHerbit über nah Rom, Florenz und 
Nizza geführt; -jekt wollten ſie noch 
ein paar Wochen in Baletta bleiben 
und dann nad London zurüdfehren, 
imo ein gemeinfamer Hausftand. be- 
gründet und Alice in die Welt eins 
geführt werben jollte. Ye Schüßling 
mar begeiftert von Malta. Sie fam 
ja no frifch von der Schule, die Ge- 
fhichte der Kreuzzüge und der Mal- 
tejerritter. war ihr lebendig gegenmwär- 
‚tig, und da3 halb mittelalterliche, halb 
orientalifche Gepräge der Stabt ver- 
Teßte fie in helles Entzüden. Manche 


F° Stunde Hatte fie Icon in der Gantt 


Bi 


ie 


Ri 


obannestirhe damit verbracht, die 
men auf: den Grabfteinen zu ent- 
aiffern, womit deren zahlreiche Ka- 
‚pellen gepflaftert find. Ihre Kenntnik 
des Hranzöfiien und Jtalienifchen 


Half ihr einigermaßen den Sinn der 


lateiniſchen 
und * 9* 


nis und ihre Freuden inaren 


Anicheiften zu erratben, 
Phantafte ummwob fie die 
zitterlichen, tapferen  Slofterbrüber, 
über deren Gebeinen fie wandelte, mit 
omäntiihem Schimmer. Bälle, Bit- 
ihr zur 
4 nod) fremd, und. jo fand’fie den 


bolperigen Gaffen, die wunderlich ftei- 
len Stufengänge waren für ihre Leicht- 
füßigfeit nur binreifend interefjant, 
mährend Fräulein Yane ihre alten 
gichtiſchen Knochen ſtöhnend darin um— 
herſchleppte. Die geheimnißvollen düſte— 
ren Kaufgewölbe längs der Treppen— 
gäßchen ſammt den geſchmeidigen 
Katzen, die vor jedem Ladenvorhang 
als Schildwache ſaßen, waren eben— 


falls von unerſchöpflicher Anziehungs— | 
traft und die Maltefer felbjt ein un- — 
Dich mehr am Platz, als er,“ verſetzte 


vergleichliches Material für Skizzen 
und Studien. Ob ſie nun flach auf 
dem Rücken liegend, die Mütze über's 
Geſicht gezogen, Sonnenbäder nahmen, 
oder in müßigen Gruppen an den 
Straßenecken vor den alten maleriſchen 
Häuſern beiſammen ſtanden, oder ihre 
mit Zetteln behängten hochbepackten 
Maulthiere durch die ſteilen Gaſſen 
trieben, immer wieder boten ſie für 
Alice ein neues feſſelndes Schauſpiel. 
Dabei ahnte ſie wenig, daß ſie ſelbſt 
für Anderer Augen unter den Sehens— 
würdigfeiten Malta fogar die Bettel- 


das Jahresgehalt ohne diefen Schüt- 


ling noch lieber gemejen märe, denn 
junge Mädchen waren gerade nicht ihre 
Liebhaberei! So engherzig, fühl und 
felbfifüchtig fie indeß war, Hatte fie 
doch Pflichtgefühl genug, um ihre Auf» 
gabe mit redlihem Willen zu erfüllen, 
freilich nady ihrer perjönlichen Aufs 
faffung. 

„Alice,” eima3 uns 


begann fie 


Ihlüfftg, bald auf das junge Mädchen, - 


bald auf ihren Brief blidend, „ich habe 
Nachricht von meinem Neffen, Deinem 
VBormund, erhalten. 
jeines Regiments bon Indien fleht un= 
mittelbar bevor, und falls fein Schiff, 
ber „Eupbrat,” hier anlegt, wird er 
uns auffuchen, Möchteit Du den Brief 
bielleicht Iefen? Ach werk nicht, ob ich 
recht thue, ihm Dir zu zeigen, aber Du 
mwirjt Dir daraus eine Borftelung von 
dem jungen Mann machen fönnen.“ 

„Gerne,“ verficherte Alice, die jchlante 
Hand mit großer VBegendigfeit aus- 
firedend — „wenn Du e3 wirklich für 
paflend Hältit, Tante?“ jehte fie fra- 
gend hinzu, 

Aber ſchon hatte Fräulein Fane ihr 
bie Epiftel überreicht. 

„Meine liebe Tante!” Tautete der 
Inhalt. „Deinen lebten Brief er- 
hielt ich rechizeitig, Beantwortet 
babe ich ihn biößer nicht, meil mir 
nicht3 einfiel, und weil ich überhaupt 
fein Freund- vom Briefichreiben 
bin. Ih jtimme Dir vollflommen 
bei, wenn Du fagjt, Fräulein Sa: 
pille jei, nachdem jie die Schule ver- 
laffen habe, bei Dir am beiten auf- 
gehoben; aber hätte man fie denn 
nicht noch ein Jahr oder zwei in der 
Schule laffen tönnen? Natürlich ift 
Dein Borjchlag bortrefflich, und Du 
bift zu diefem Ehrenamt entichieden 
geeigneter, alö meine Wenigkeit! Ich 
hätte wirklich sicht aemuhkt, was ich 
mit ine anfangen. follte, wenn Du 
mir nicht zu Hilfe geflommen märeft, 
and ich frage mich vergebens, mie 


mein Bater nur auf den Einfall ge= | 
fommen fein fann, mich zum Bors | 
mund eines jungen Mädchens zu er= 


nennen! .Selbitverfiändlid) merbe 
ih ja meine Schuldigfeit thun, ihre 
Geldangelegenheiten und dergleichen 
beforgen, perjünlich aber wirft Du fie 
mir hoffentlich ganz vom Hals hal- 
ten. Wie Du ſagſt, iſt ſie hübſch — 
da wird ſie wohl bald heirathen, 


und wenn der Glückliche ein anſtän⸗— 


diger Kerl iſt und halbwegs zu leben 


hat, ſo darfſt Du meine Einwilli⸗ 
gung zum Voraus als gegeben be— 
trachten — ich werde mit größter 
Genugthuung meinen väterlichen 
Segen ertheilen. SG bringe Dir 
einige Shaml3 und indifche Spe- 
zialitäten mit, um meine Unter- 
laffungsfünden im Briefichreiben 
gut zu maden. Um zimeiundzwan- 
zigften gehen wir in Bombay in 
See, und falls in Malta Roblen ge= 
faßt werden, Juche ich Dich Dort auf. 
Wie in aller Welt fommit Du eigent- 
Iih nad Baletta? Du feeinft: mir 
auf. Deine alten Yage noch ein-rich- 
tiger „Slobetrotter” zu werden. 
Dein treuer Neffe: 
RM. Fairfar“ 


„Ein fomifcher Brief!“ rief Alice 
aus. „Nur zwei Seiten befchrieben! 
Ein hübfches Wappen hat fein Regi- 
ment, und er fchreibt eine famofe Hand! 
Was er für Eile hat, mich [o8 zu mwer- 
ben, findeft Du nicht auch, Tante? Jh 
Scheine ihm eine große Xaft zu fein,“ 
jebte fie erröthend hinzu, „werde aber 
mein Möglichites thun, ihm feine Mühe 
zu machen.” 

„sedenfall3 bin ih al Schuß für 


Fräulein Fane felbftbewußt. „Mein 
Schwager muß nicht recht Gei Bemwußt- 
fein gemefen fein, al3 er ſein Teſta— 
ment machte, oder vielmehr, der arme 
Mann dachte noch gar nicht an’3 GSter- 


| ben und an die Möglichkeit, daß Du 


dadurd) einen fo unerlaubt jugend 
lichen VBormund . befämeft. Reginald 


| bat fih im feinem ganzen Leben um 


nichts gefümmert,al3 um Pferde, Nag- 
den und ven Verkehr mit feinen Rame- 
raden. Sein Vater hat ihn fehr ber= 
möhnt und ihm in allen Stüden ben 


mönde ausftah, daß ale Welt fich mit | Willen aelaffen; fo viel ich weiß, war 
ihr bejäftigte, und daß bemundernde | er ihm übrigens ein quter Sohn un 


Dlide auf ihr rubten, wo immer fie 


| hängt fehr an feinem Andenten. Gre- 


unter dem Schuß der fäuerlich darein- | ville war ein fchmadher Charakter,” 


Ihauenden Ehrendame 
dedungen nadhging und der natürlichen 





ihren Ente | feßte fie mit überlegenem Kopffehüt- 


teln hinzu, „erft ließ er fich von feiner 


Unternegmungsluft der Jugend und | Frau, dann bom Sohn beherrfchen. 
bem Sehnen eines phantafievollen Gei- | Reginald war immer fein eigener Herr, 


ſtes Genüge that. 

Fräulein Fane hatte ſich bedächtig 
durch ihre Briefſchaften hindurch ge— 
arbeitet. Lange, kreuzweis geſchriebene 
Briefe, ein literariſches Gitterwerk, 


| 
| 


| 


hatten fie faft eine Stunde in Unjprud | 
genommen, 6biß zuguterlegt ein Brief | haben,“ gab Fräulein Fane zögernd 


bon fühner Männerhand an die Reihe 
fam, der nicht Treusmweis geichrieben 
war, ja defien 
en ausfüllte Mit 
Brauen las fie ihn durch, faltste ihn 
dann mit. ernfier Miene wieder zu= 
jammen, fiedte ihn in den Umfchlag 
zurüd und fah dabei mit einem Blid, 
der einem Bafiliefen Ehre gemadt 
haben mürbe, zu ihrer jungen Ge- 
fährtin hinüber. 

Diefe jah gerade mit den ehrlichen, 
unerfhhrodenen Augen von ihrem Ro- 
man auf und begegnete dem falten, 
prüfenden Vlid, ber durch einen Schild: 
pattfneifer auf fie geheftet murde, 
Fräulein Fane var, genauer betrach- 
tet, eine mwürbepolle, wie auß dem Ei 
gefchälte ältliche Dame, die immer holz- 
gerade at dem-unnachgiebiaften Stuhl 
jede Zimmers # fiten pflegte. Sie 
hatte ein gutgeſchnittenes Ariſtokraten— 
geſicht, eine hochgewölbte, hoffärtige 
Naſe, einen ironiſchen Mund und ſtahl⸗ 
graue, ſorgſam geordnete Korkzieher⸗ 
löckchen an den Schläfen, worüber ſtets 
eine tadellos ſitzende Mütze thronte. 
Das hübſche braune Seidenkleid, das 
ſie trug, war ſo ſteif wie die ganze Per⸗ 
ſönlichkeit. 

Da ſie mit weltlichen Gütern nicht 
geſegnet war. und ihr Vermögen aröß- 


| 


tentheild durch den Krach einer Bant 
eingebüßt hatte, mar ihr die bon a 


hübſchen Einkommen begle 


und iſt dadurch im höchften Grabe 
eigenſinnig und eingebildet geworden.“ 
„Du haſt Deinen Neffen wohl nicht 
ſehr lieb, Tante?“ fragte Alice, die 
Augenbrauen ein wenig hochziehend. 
„Das will ich nicht gerade geſagt 


zurück. „Seit ſeiner Knabenzeit habe 
ich ihn überhaupt ſelten geſehen, und 


alt faum zwei Sei- | al& Yunge war er allerdings fein 
zufammengezogenen | Mufterfind, fondern ein ſchrecklicher 


Wildfang. Ruhe batte man in feiner 
Nähe nie, bald fiel er bon einem 
Baume, bald die Treppe herunter oder 
bom Pferd, machte übermüthige und 
boshafte Streiche, balgte fi mit den 
biel größeren Gärtnerzjungen ober ritt 
beimlih feines Vaters Rennpferde. 
Min wurde immer in Athem gehalten 
durch ihn und gerieth bon einem Schred 
in den anderen. Die jechs Monate, 
die ich, einmal in Looton zugebracht 
babe, zählen ſechs Jahre in mei— 
nem Leben,“ ſehte ſie ſeufzend hinzu. 
Die Sache verhielt ſich in Wirklich⸗ 
keit ſo, daß Fräulein Fane ſeiner Zeit 
als Gaſt nach Looton gekommen war, 
mit der feſten Abſicht, ſich dort häus— 
lich niederzulaſſen und die Herrin zu 
ſpielen. Ihr gutmüthiger, leichther— 
ziger Schwager hätte auch keinen ernſt⸗ 
lichen Mideritand dagegen erhoben, ber 
Kobold von einem Ne 
ihren Plan fofort burhfihaut und 
planmäßig das GSeinige aetban, ihr 
ben Aufentdalt zu berleiben. Die 
Streiche, die er zu iener Peit aus⸗ 
‚führte, be inögefammt Tante 
um Ziel, unb bie 
* gelieblen Pudel umſ on) 


tt, wie er mit‘ 


n aber batte. 


Die Abberufung | 


P 1 


Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 
10 Uhr. 


Van Buren und Halsted Str. 


Sommer -Kleider. 


Wir legen eine große Partie von guten fanch Imeed, Homefpun und Cheviot Män- 
ner = Anzügen zum Verkguf auf, die meiften davon Handarbeit, die Sorten und 


Facons, die Ihr felten auch nur zu annähernd dem Preis 
feht, den mir verlangen; es ift der Reft eines großen Ein- 
fauf3, den wir fürzlich machten, und jeder Anzug it ein 


echter Bargain zu . . . 


+ > 


Wafbington Mills blaue Serge Männer-Anzüge, garanikt 

ebjolut echtfarbig; alle hübjch gefüttert und durchaus gut 

gemacht; ungmeifelhaft der bejte Werth in blauen 

Anzügen ben $hr je gefehen habt zt +» » +.» 
. 


Serge⸗ 
e % 


IZlanell-Outing-Holfen. 


Eine Anzahl von verfchiedenen begehrengmwerthen Schatti- 
zungen in reinwollenen Qualitäten, mit den beliebtenTurn- 
prächtig gejchneibert, zum Verkauf zu 


up Bottoms, 
nur 


+ . + 


Walhbare Anzüge für 
Knaben. .... 


Wir zeigen eine prächtige Partie von waſch— 


baren Kinder 
Effekten, garantirt abſolut echtfarbig, in 


Anzügen in fanch geſtreiften 


= 


Gröhen von 3 bis 8 Jahren. Dies tft einer 


ver beiten Bargainz 


ns 


ı Hr 


tn wir jemals offerir= 


ten zu dem Preis, ben wir dafür verlangen, 


nur 


hagliches Wohlleben zu finden gehofft 
hatte, 

Das hatte fie ihm Meder vergeffen, 
noch vergeben. War es ihr auch ges 
lungen, .igre Gefühle zu verbergen, 
ihren Groll zu erfliden hatte [ie mie 
bermocht. Nein, fie tonnte ihrem Ref- 
fen nicht leiden, dafür war ex jchon 
feiner Mutter, ihrer hübſchen Stief⸗ 
ſchweſter, die ſie glühend gehaßt hatte, 
biel zu ähnlich. Um ihren Vortheil zu 
wahren, hatte ſie es indeß für rathſam 
gehalten, mit dem freigebigen und reis 
hen Verwandten äußerlih gut zu 
fteßen, und er felbjt hatte nicht Die lei= 
jefte Ahnung von der Art von Gefüh- 
Ien, die feine Tante insgeheim für ihn 


hegte. 
Gortſetzung folgl.) 
— re— —⸗— ——— 
Afrikaniſche Sommertage. 


Don Dr. Moritz Friedländer. 


Von der Zitadelle in Kairo, die der 
Stadt die charakteriſtiſche Silhouette 
verleiht, raſſelte eine engliſche Batterie 
herab. Die Geſchütze, mit auserleſenem 
Pferdematerial beſpannt, donnerten 
durch die Straßen als ſichtbares und 
hörbares Wahrzeichen dafür, daß Old⸗ 
England in Eghpien herrſcht, und ſtolz 


| 
| 
1 
| 
| 
i 
' 


| 
! 
| 
1 


fuhr die Batterie über die Scharia=sta: | d h 
mel an dem ehemaligen Hauptquartier Sommertage ſich ganz iräge ünd müde 


des großen Korſen und des Gen 


chiedenen Dampfichiffgefelfichaften, die 
deutjchen, öfterreichifchen, englifchen, 
franzöfifchen, italienischen, türfifchen 
und ruffiichen, haben ihre Machtbezirfe 
meife zmwifchen den beiden Hafenpläßen 
getheilt. 

Nun Schließen bie Hotels faft fanmt- 
lich ihre Räume, und die „Tremdenins 
duftrie,“ die in der Saifon Taufenden 
ben Eingeborenen einen reichen Ver— 
dienft gab, hat mieber einmal ausge= 
fpielt. Die Haffans und Ibrahims, 
die Uchmebz und Mohameb3, die. ir 
malerifchen Getwandungen die Fremden 
in den Hotelä und Reſtaurants zu be— 
dienen pflegen, müffen ein unfcheinba= 
rere3 Gewand und eine weniger mo= 
berne Beichäftigung wählen, und bie 
zahllofen Reitefel und Efeljungen fin— 
den Verwendung in der Landimirtib- 
fchaft, deren erfte Ernte im Jahre be— 
vorftebt. Aber wenn Meihnacten 
naht, dann finden fie fi zum Ems 
pfang der Fremden wieder pünttlich ein, 
und vielleicht haben fich die intelligenten 
Burfchen für den näcften Winter 
twieber etwas Neues ausgedacht, mie 
diesmal die Anrede, die fie Jedem zu 
Theil werden ließen, den fie für einen 
Deutfchen hielten: „Wollen Sie el, 
Herr Baron, Doktor, Leutnant?“ 


Wer aber glaubt, daß die egpptifchen 


eralifs | abmwideln, der befindet fich do im 


fimus Kleber vorüber. Dort haben jetzt Irrthum. Auch der Touriftenverkehr 
die größten Hotelö ihren Blag aufge- | fiodt nicht ganz. Allerdings find «es, 
; bon einigen Sägern abgefehen, zumeift | 


fchlagen, und auf den Jerafjer ber mo» 
dernen Karamanfereien jaßen die Ieh 


z 


foldhe Iourifien, die Egypten nur als 


| 
| 
| 


| 


| 


| gen 


| 


| 


ten paar hundert Gäfte, die den afri= | Etappe für ihre Reifen nad Klein— | 
fanifchen Sommertagen nod) Stand | afien benuben, befonder3 Jeruſalem— 


hielten. Die zahlreichen Erigländer uns 
ter ihnen jahen mit Vergnügen bie in 


| 
t 
I 
| 
| 


Reifertde und chriftliche Pilger. Diefe 
Pilger, die fih nur felbft jo nennen, 


den hellen Sonne blinfenden Gejhüße, | find in ihrer Anfpruchslofigkeit itberall 


die jhönen Pferde u 
mungsluftig dreinbli 
naben. 
Pfeife aus dem Munbivintel, wvoch die 
Beine bon den Tifchen und Stühlen, 
cher nichtädeftoeniger Hang von den 
Hotelteraffen ein lauter Tegrüßungs- 
ruf zu den Artilleriften hinüber. 

Im eghptiſchen Winter, der Frem⸗ 
denzeit, in welcher die Engländer auch 


| 
| 


nd die unterneb> | gern gejeben, während im Uebrigen das 
dende Mannfhaft , Wort „Pilger“ gerade in biefem Jahre 
Sie nahmen zwar meder die | in üblen Ruf gefommen ft. 


Hatten fich doch die mohammebants 
Then Pilgerfchaaren, die, wie alljähr- 
li, zum Heiligtbum m Melta wall 
fabrteten, zu einer fehiweren, in- ihren 
Tolgenerjcheinungen noh gar nicht 
überfehbaren Gefahr für Caypten 
geftaltet. Täglich ftarben Hunderte von 


auf den Straßen dominiren, wäre bieje | ihnen an der Cholera, und mit ber 
Demmmftration wohl ohne Widerſpruch Rückkehr der Pilger am auch bie 


verlaufen, in den Gommertagen aber 
berrfcht Albion nur in ben Bureaus 
und Kafernen, und eine englifche Bat 
terie auf der Straße erivedi leineswegs 
oflgemeine Freude. Als nun eine laute- 
Stimme aus dem. Menſchengewühl 
herausrief: „Da iſt eine Batterie, die 
die Boeren noch nicht erobert haben!”, 
da erhob fi} ein Sturm des}ubels, ber 
die Engländer auf den Hotelierrafien 
wohl verftummen machte, und der bie 
Batterie veranlaßte, ein etivas fehnelle- 
re8 Zempo anzufchlagen. 

Der Charakter der größten Stabt 
Afrikas ändert fi mit dem Sommer: 
beginn, Mitte April, von Orund aus, 
Men die gefürdjteten heißen MWüften- 
'winde den Beginn der „beiben Jahres» 
zeit“ anzeigen, ba beginnt die Jagd nad) 
Europa, Alle Schiffslinien ftellen Er: 
trabampfer ein, und doch find alle über- 
fünt und für Wochen voraus belegt, 
denn von allen Seiten, aus allen Kur- 
orten und Zourifienguartieren Eghp- 


| 


tens jtrömen die Wintergäfte nun zu= 


ammmen, in ber por der Sonne, 
Sie Je Deenber ober Januar 
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Krantheit immer näher, gegen die ſich 
die orientaliſchen Sanitätseinrichtun⸗ 
gen und Abſperrungsmaßregeln ſehr 
wenig erfolgreich erwieſen. Ueberall 
erhob ſich der Ruf nach Eindämmung 
und allmäliger Abſchaffung der Pilger⸗ 
züge gerade in der gefährlichſten Jah— 
reszeit, aber der Moslem bleibt dage⸗ 
gen taub; ihm gilt die Wallfahrt nach 
Mekta als das höchſte Lebensziel, und 
Allah wird ſchon wiſſen, warum er 
eine Krankheit über das Land ſendet. 
Den Aerzten aus ganz Europa, die 
ſich im Dezember dieſes Jahres in 
Kairo ein Sielldichein geben wollen, 
um den großen afrifantjchen Aerzte⸗ 
kongreß abzuhalten, wird fich demnach 
ein boppelt danfbares Gebiet für ben 
internationalen Meinungsaustaufch er- 
öffnen. Aber in erfter Linie wirb der 
Kongreß, für den die umfangreichften 
Vorbereitungen getroffen merben, ben 
Kranten aller Länder zugute fommen, 
benn Hunderte bon Yerzten von nahe 
und ferm werben. Caypten aus eigener 
Anſchauung kennen lernen unb werben 
ihre Patienten weit beffer zu beraihen 


. 


* * 
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Stroh⸗Hüte 
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er, Warum wollt Jhr hohe Preife für Stroh— 
* hüte bezahlen, wenn es möglich iſt, dieſelben 
in unſerem Laden zu einer Erſparniß von 


völlig 40 Prozent zu kaufen? 


Wir führen 


all die neueſten Moden und Facons, in al— 
len neueſten Strohſorten, und in jeder Grö— 
Be; jeder Preis bedeutet eine Gelderſparniß. 


eine Nilreiſe, Freiluftkuren in der Wü— 
ſte — Alles wird ihnen vorgeführt, Ta— 
bellen und Statiſtiken werden ihnen die 
Trockenheit und die Keimfreiheit der 
Luft beweiſen — kurzum, die Aerzte 
ſollen Egypten in den Kongreßtagen ſo 
bequem und dabei ſo gründlich kennen 
lernen, wie dies noch nie zuvor einer 
Geſellſchaft 
wurde. Denn übercll ſind die Kurorte 
zugleich die alten Kulturſtätten und 
auch dadurch ſchon des Beſuches werth. 
So liegt Heluan, durch den Nil ge— 
trennt, dem alten Memphis gegenüber, 
Menahouſe iſt im Schatten der Pyro— 
miden erbaut, und Luxors Häuſer ſte— 
hen auf den Ruinen des einſt ſo mäch— 
tigen Thebens. 

Ungerechterweiſe wird zur Zeit die 


Stadt Alexandrien nicht mehr ſo wie 


früher von Fremden beſucht. Die An— 


kömmlinge durcheilen ſie, um an ihren 


Beſtimmungsort zu gelangen, die Ab— 
reiſenden durchſtürmen ſie 


Wege zum Schiff, und doch verlohnt die 


ſchöne und reiche Stadt einen Aufent— 
halt wahrlich. Wenn auch Antonius 
und Kleopatra nur als Reminiszenzen 
dem Beſucher entgegentreten, jo bietet 
doch die alte Zeit mit der berühmten 
Pompejusſäule und den neuentdeckten 
Rataloinben auch greifbare Erinnerun- 
Des Antereffantefte ift aber bie 
arohe, moderne Handeläftabt, die in ei= 
nem fo eigenartigen Milieu aufblüht, 
Körfe ınd Markt mit ihrem riefigen 
Verkehr, Häfen und Werften und die 
Rebensweife in Haus und Hof, auf ber 
Straße, im Reftaurant und Cafe, bie 
fich der europätfchen zu nähern beftrebt 
if. Sogar das Gtreihholz für bie 
Sigaretie brauht man nicht — mie 
fonft überall in Eghpten — am Giie- 
felabfat anzuzünden ... 
— 3) —— 


Deb Königs Arönung. 

Des Königs Krönung veriprigt bie am jorgfältigs 
fien vorbereitete und toftfbieltafte Funktion moderner 
Heiten zu tverden und unfer Land fol dadei don drei 
herborzagenden, dom Präfibenten ausgewählten 
Staatsmännern vertreten tverden, welche unſeren 
Staot, unfer Heer md unjere Flotte revräjentiren 
werden. Den Peremonien werden ebenfalls viele 
andere Leute beitvohnen, weile dieDyeanreife haupt: 
füslih al3 ein Mittel, ihre Geiundheit zu bejiern, 
unternehmen werden. Sie werden indejfen nur tem: 
poräre Hilfe finden, und ihre alten Leiden werden 
fiherliä, wenn fie am wenigſten erwartet, wieder 
erfheinen. Die beite Urt, Cure Gejundheit iwieber 

: Ragen dur den Ge: 

a dient Wasembittens Feaftiet — 
notmeler Boerfeffung zuruabriugt. Es iſt ein poſi⸗ 
tives Heilmittel fr Appetitiofigkeit, RNervoſitat, 
Schlaflojigkeit, Verda uungs beſchwer den, Dos bebſie 
unb Nalaria. Verjucht es 


Pfüngſtbrief vom Rhein. 


Die ganze Schilderung des diesjäh⸗ 
rigen Pfingſtfeſtes am Rhein ließe ſich 
am einfachſten mit der bibliſchen Be— 
ſchreibung des erſten Pfingſttages über⸗ 
haupt erledigen, in der es heißt: „Und 
es geſchah ſchnell ein Brauſen vom 
Himmel, alö eines gewaltigen Windes 
und erfüllete da3 ganze Haus, da fie 
faßen.” Nur daß diesmal nod) zu dem 
Winde ein unaufhörlih riefelnder, 
bald feiner, bald grober, zur Abmech3- 
lung gelegentlich auch mit Hagel ver- 
mifchter Regen hinzufam. Wehmütbig 
fchauten die Strohhuthändler auf ihr 
„rwohlaffortirte8 Lager”, mie «es 
im Saufmännifhen Deuiſch Heißt, 
während bie PBerfüufer von Re- 
genfchirmen, bie in foldhen Zei- 

nur bom baum⸗ 

wollenen, Zanella=, halbfeidenen und 
feidenen Standpunft aus betrachten, 
dantbare Blicde zum Himmel fandten, 
in denen zugleich dasGefühl der Furcht 
prüdt war, es könnte wirklich 


bon MReifenden geboten | 


auf dem ı 


einmal aufhören, zu regnen. 


Bon dem fröhlichen Pfingitjubel in 
ı Wald und Feld, auf der Landitraße 
und auf dem Rtheinftrom war in diefem 
Yahre nichts zu verfpüren. Die befann- 
ten „mindefteng 1000 Radfahrer”, die 
| Jonit an jedem Orte in diefen Tagen 
ı gezählt werden und einen feitenBeftand 
der alljädrigen Statiftif des yremden= 
| berfehrs bilden, mußten ihr jtählernes 
Roß im Stall laffen, E3 waren verlo- 
rene Tage für fie. Auf den ftattlichen 
Rheindampfern jtanden Köche und 
Kellner fröftelnd und frierend, in wei— 
Ber Schürze und feftlihem Frad, um 
einen zehnftündigen — Ruhetag zu 
feiern. Wenn fich irgendwo ein unbor= 
fichtiger Reifender hinausgemwagt hatte, 
fo lief er Gef Ihleunigft photoara= 
phirt zu werben. 

Der Dracenfels, da3 Niederwald: 
Denkmal, die Ahr und Mofel waren 
im Vergleich zu anderen Jahren ein 
fam und verlafjfen; das bedeutet zut= 
| gleich einen gewaltigen gefchäftlichen 
Ausfall, denn Pfingiten wird fonjt 
reiche Ernte gehalten, und in der Zeit 
zivifchen /bden Teiertagen und dem 
Sonntage Trinitatid3 fieht man dort 
meiftens nur zufriedene und veranügte 
Wirthögefichter. Inn diefem Jahre fannn 
aber der verbiffenfte NAgrarier nicht un= 
zufriedener ausfchanen. Was nun in 
| folden Lagen immer gefchieht, murde 

auch diesmal mit Liebe und Ausdauer 
geübt: man fette fich, wie fehon in al- 
ten Sagen, auf beiden Ufern bes 
' Rheins in zahlreichen Wirthichaften 
| und in Privathäufern zu fröhlichem 
| Umtrunt mit Bowle und Wein, ver- 
ı bunden mit einem Dauerffat, nieder 
und vergaß fo wie der Graf von Rü- 
| besheim feinen Schmerz. Dem Wetter 
| läßt fich aber aus diefem Grunde ber 
Vorwurf nit erfparen, daß ed, der 
Einfhräntung des Altoholgenuffes er- 
neute Hinderniffe in den Weg gelegt 
und die Mäßigfeitöbeftrebungen durd) 
fein Benehmen gehemmt hat! Das find 
die böfen Folgen des Pfingitfeites vom 
Jahre 1902. 


m —, — — 
Kein Wonnemonat. 


ahr, 


Der diesjährige Mai war zeitweiſe 
recht kalt und unfreundlich. Auch der 
deutſche Mai iſt keineswegs von allen 

Dichtern als der ſchönſte und herrlich— 
ſte Monat bezeichnet worden. Zu den 
Verächtern des Mai gehört zum Bei— 
fpiel Wilhelm Raabe, der in ſeiner 

köſtlichen Humoreske „Chriſtoph Pech— 
lin“ Folgendes ſagt: „O ſüßer Herbſt, 

was iſt lieblicher als Deine Schritte im 

Thal? Redet uns nicht von den Won— 

nen bed Maien; der Mai iſt ein Lump, 
und wer ihn aus den Kalender ſtriche, 
der würde ein gutes Werk an der durch 
ben grinſenden Betrüger vergrillten 
Menfcheit ifun. Der Septemöer ift 
bie Zeit, Gedichte zu madhen und aus 
dem Leben ein Gebicht. — Was bes 
beuten bie zärtlichen Gefühle, die mit 
den erſten Veilchen von der feuchten 

Wieje unter regentriefenden Heden her- 

borgeholt werden und unter heißen 

Kräuterfiffen und duch den Aufguß 
der Kamille des vorigen Jahres abges 
büßt werben miüflen? Was bedeuten 
fie gegen den Herzenäraufch, welchen im 

Herbite Aphrodite von. den Trauben 
pflüct und aus den überfhäumenden 
Bechern trintt?" — Scheint es nicht, 

c13 ob Raabe diefe Lähterung des Won- 
nemonats in einem ähnlichen Mai nie- 
dergefhrieben Gaben müßte mie e3 ber 
diesjährige ift? 

s — 


die Sonntaguon 
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Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


elielert von ber *Associated Press”) 


Miles fol fih verantworten. 

Die neuefte offizielle Wolfe über feinem 

Haupt. 

Kanſas City, Mo., 6. Juni. Gene— 
ralleutnant Nelſon 4. Miles, der Ober- 
befehlöhaber der Bundesarmee, der 
ſchon wiederholt in Adminiſtrations— 
kreiſen ſehr mißliebig geworden iſt, kam 
auf der Fahrt von FortRiley nach der 
Bundeshauptſtadt her durch. Er ill 
vom Präſidenten Rooſevelt nach Waſh— 
ington berufen worden, um ſich auf die 
Anſchuldigung zu verantworten, „amt⸗ 
liche Geheimniſſe preisgegeben zu ha— 
ben“. Miles war erſt vorgeſtern über 
Kanſas Cithy nach Fort Riley gefahren, 
begleitet von mehreren Mitgliedern der 
Kommiſſion, weiche dort Schießproben 
mit weittragenden Geſchützen beiwoh— 
nen ſollten. Dieſe Proben ſollen mehre— 
re Tage dauern; aber Miles kam allein 
zurug und in ſolcher Haft, daß er nicht 
eirmal einen Schlafwagen⸗Platz reſer⸗ 
virt hatte. 

Ein Reporter las Miles eine De— 
peſche vor, welche beſagte, daß er im 
Weißen Haus beargwöhnt werde, dem 
Bundesſenator Culberſon von Texas 
Einzelheiten über den Skandal geliefert 
zu haben, in welchen Leutnant Arnold 
verwickelt iſt, und wopon Culberſon am 
Dienſtag im Senat bei der Schluß— 
debatte über die Philippinen-Vorlage 
geſprochen hatte. 

General Miles äußerte darüber nur: 
„Senator Culberſon ſcheint eine ſo voll— 
ſändige Antwort gegeben zu haben, we 
man geben konnte, und eine ſo klare, 
wie Senator Beveridge oder irgend Je— 
mand ſie verlangen konnte.“ 

„Aber was haben Sie für Ihre ei— 
gene Perſon zu ſagen, Herr General?“ 
fragte der Keporter weiter. 

„Ich wiederhole, daß Senator Cul— 
berſon die Antwort gegeben zu haben 
ſchet welche Sie verlangen.“ 

„Da iſt noch eine zweite Depeſche“. 
bemerkie der Reporter weiter, „welche 
beſagt, daß Sie peremptorifch nad 
MWafhington _ zurüdgerufen morben 
feien, um jih auf Anfchuldigungen zu 
berantioorten.“ 

Miles oah Darauf Heine Antwort 
mehr. Der Zug fuhr um bald 7 Uhr 
weiter. 

Chamberlain doch gewählt. 

Portland, Oreg., 6. Juni. Voll⸗ 
ſtändige Berichte vom ganzen Staat, 
mit Ausnahme einiger kleinerer Pre— 
zinkte, über die jüngſten Wahlen, er— 
geben, daß der Demokrat Chamberlain 
mit einer Mehrheit von 334 Stimmen 
über den Republikaner Furniſh zum 
Gouverneur gewählt iſt. Die noch 
ausſtehenden Prezinkte können dieſes 
Ergebniß nicht mehr weſentlich ändern. 

Im erſten Kongreß—-Diſtrikt erhielt 
der Republikaner Tongue eine Mehr— 
heit von 6031 Stimmen; das ſind 
3012 Stimmen über die Mehrheit hin— 
aus, die er vor zwei Jahren erhalten 
hatte. Im zweiten Kongreßdiſtrikt er— 
hielt der republikaniſche Kandidat 
Williamſon eine Mehrheit von 8172 
Stimmen. 

Einwanderung im Mai. 

New Horf, 6. Juni. Nach amtlicher 
Zuſammenſtellung ſind im Monat Mai 
82,054 Einwanderer im New NYorker 
Hafen gelandet, gegen 73,667 im 
April. 

Gomez lehnt PBenfion vorcerit ab. 

Habana, Kuba, 6. Yuni. General 
Marimo Gomez hat einen offenen Brief 
erlaffen, in welchem er fich weigert, die, 
ihm zugebacdhte Yahrespenfion von 
86000 anzunehmen. Gr erjucht feine 
zzreunde, eine, im Abgeordnetenhaus 
Tchwebende diesbezügliche Refolution zu 
Falle zu bringen. Seine Weigerung be- 
aründet er bamit, daß €3 von ihm nicht 
recht märe, Geld anzunehmen, während 
andere fubanifhe Soldaten für ihre 
Dienfte nichts erhalten. Er fügt hinzu, 
daß er freilich eine fyorderung für ge; 
leiftete Dienste gegen die Regierung ha— 
be, melche eines Tages mirb bezahlt 
werden müſſen; er ſei aber gewillt, da— 
mit zu warten, bis die Zeit kommt, alle 
kubaniſchen Soldaten für ihre Dienfte 
zu bezahlen. 


Ausland, 
Franzöfiihe Deputirte 


r 
‘ 


prügeln 


Parid, 6. Yuni. Während im 
Komitezimmer der Abgeoronetenfam- 
mer bie MWahlberichte geprüft wurden, 
tief der Konferbative -de Sargentane 
aus: 

„shr Republikaner feid Schmwindler 
und Berräther, und gemiffermahen 
Ausländer!” 

Diefe Bemerkung veranlaßte eine 
Anzahl republifaniihe Abgeordnete 
zu Iharfen Ermwiderungen, worauf be 
Largentahe feiner vorigen Aeußerung 
binzufügte: 

„Und Euer Präfident der Republit 
ift ein Dieb!“ 

Diefer Bemerkung folgte ein Hand: 
gemenge, und murben fleißig Fauſt— 
fchläge auögetheilt! An der Schlägerei 
betheiligten fi unter Underen ber 
Marqui® de Dion, Millevoge und 
Meslier. 

Anlaß zu dem mibrigen Auftritt 
gaben Plakate, meldje von den Natio- 


naliften angefhhlagen morben maren. 


und bie Republifaner heftig angriffen. 
Mehrere der anmwefenden Nationaliften 
bilfigten diefe Ausdrüde, morauf die 
Hauerei begann. Schimpfworte mie 
„Dieb!“ und „Schurke!“ fielen hagel- 
dicht. Weil der Abgeorbnete Badhi- 
mont Millevoge mit einem Schimpf- 
worte belegte, fandte ihm der Lebtere 
feine Setundanten. Diefe berichteten, 
daß fie Badhimont ihre Aufmwartung 
machten und ihn über den Zmed ihres 
Kommens aufklärten. B. begrüßte bie 
Selundanten mit einem nicht wieder⸗ 
gebbaren Schmähmwort. Einer der Se⸗ 
fundanten, ber Marquis de Dion, ver⸗ 
fegte darauf ®. eine Obrfeige, mas 
aber biefer in einer fpäter beröffent- 
* es “2 Lüge be —— 
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Die erneuerte Marienburg. 


Marienburg, Oſipreußen, 6. Juni. 
Es war ein farbenprächtiges: Scaufpiel, 
als geftern im Beifein des Kaifers Wil- 
helm, der Kaiferin und vieler Fürften, 
Adeld-Mitglieebr und Diplomaten die 
Arbeiten in Verbindung mit der Wie- 
derherſtellung des Schloſſes Marien⸗— 
burg offiziell beendet wurden. Das 
Schloß war im Mittelalter der Sitz des 
Großmeiſters des Deutſchen Ordens. 
Um das Schauſpiel möglichſt naturge— 
treu zu geſtalten, waren die Theilneh⸗ 
mer in Gewänder gehüllt, wie ſie im 
Mittelalter getragen wurden. Haupt— 


ſächlich waren die Trachten der Johan- | 


niter vertreten. 
Eingangäthor des Schloffes, . während 
die Ritter de Johanniter⸗ Ordens und 
andere Abordnungen einzogen. Wäh— 
renddeſſen läuteten die Kirchenglocken, 
und ftimmte ein Chor ein Danklied an. 
= begab fich der Kaifer nad} der 

Shloßtapelle, mo ein kurzer Empfang 
ftaitfand. Dann folgte die Weihe des 
Gebäudes durch den Kaplar, worauf 
ein Banteit folgte. 


Während des BanfettS hielt der Kat- 
fer eine Rede, worin er u. U. fagte: 

„sh babe fchon einmal auf diefer 
Stelle die Thatfache Hernorgehoben, dak 
die alte Marienburg der Anfangspuntt 
der Zipilifation der, öſtlich von ver 
Meichfel liegenden Länder var. Die 
Marienburg muß ftet3 das Symbol 
bon Deutichlands Miffion fein, und e8 
ilt wieder einmal fo mweit gefommen. 
Der polnifche Uebermuth hat es darauf 
abgefehen, fich gegen Deutfchland Ueber: 
griffe zu erlauben, und ich bin daher ge= 
äipungen, mein Bolt bier in der Ma- 
rienburg zufammenzurufen, um feine 
nationalen Güter zu fehirmen. Ach 
fpreche die Eriwartung aus, daß alle 
Brüder des Kohanniter-Ordens ftet3 zu 
meinen Dienjten ftehen werden, wenn 
ich fie auffordere, deutfche Sitten und 
Gebräuche zu Ihüßen.“ 

Am Schluß forderte der Katjer zu 
Hochs auf den Großmeifter des Deut- 
fen Orden: auf. Prinz Albrecht von | 
Preußen dantte dem Kaifer für feine 
Rede und forderte zu einem Hoch auf 
denſelben auf. 

Kaifer Wilhelm ergriff dann nod 
einmal das Wort und bemillfommte die 
Mitglieder des Deutfchen Ordens bon 
Wien und Utrecht im Namen der %o- 
banniter. Er bedauerte die Abweſen— 
heit des Erzherzogs Eugen, der megen 
ſchwacher Geſundheit nicht kommen 
konnte. Der Kaiſer ſprach die Hoff— 
nung aus, daß die Arbeit dieſer beiden 
Orden erfolgreich weiter geführt werde, 
und dann, ſich der engliſchen Sprache 
bedienend, bewillkommte er die anwe— 
ſende engliſche Abordnung. 


Sahienfönig fchr frank. 


Dresden, 6. Juni. Der Zuftand de 
greifen Königs Albert von Sochſen, 
welcher ſchon ſeit einiger Zeit krank iſt, 
wird heute als kritiſch bezeichnet. 

5 Offiziere ertrunfen. 


Gijon, Spanien, 6. Juni. Ein Boot, 
in welchem fich 8 jpanifche Urtillerie- 
Dffiziere befanden, wurde heute von et- 
nem Dampfer in den Grund gerannt. 
5 der Offiziere ertranfen. 


Dampferuache ichten. 


Ubgegangen. 


New Dorf: Großer Kurfürft nah Bremen, 
Queens — Kommonwealth, von Liverpool nach 
Boſton; ominian, von Liverpool nach fanadifchen 
Häfen. 
Boulogne: 
orf. 
Antwerpen: Nederland nah Philadelphia. 


Noordam, von Rofterdam nah Nem 
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Kleine rothe deufel. 


Geiſt erzeugt ſonderbare Sachen. 


Kaffee tödtet beinahe manche Leute, 
ehe ſie zugeben, daß Kaffee die wirkli— 
che Urſache des Leidens iſt. Doch iſt 
es leicht, die Gewohnheit aufzugeben, 
wenn man nur Poſtum-Kaffee, gut ge— 
kocht, ſtatt deſſen genießt. 

Eine Dame ſagt: „Nachdem Kaffee— 
trinken mir zur Gewohnheit geſvorden 
war, verſpürte ich eine Schwäche-An— 
wandlung im Magen, verbunden mit 
Müdigkeit und geiſtiger Abſpannung. 
Außerdem ſtellten ſich Schmerzen in 
der Leber ein. 

Allmählich wurde meine Geſundheitr 
untergraben, ich wurde dünn und ein 
nerböſes Wrack, hatte täglich Migräne. 
Dann trat Schlafloſigkeit auf und vier 
Jahre litt ich ſolche Schmerzen, wie ſie 
Leuten, die das durchgemacht haben, 
bekannt ſind. Des Nachts wurde ich ſo 
nervös durch die fortwährenden Ma— 
genſchmerzen, daß ich glaubte, tauſen— 
de kleiner rother Teufel ſeien mit Fä— 
den an dem hinteren Theil meines Ma— 
gens befeſtigt und verſuchten ihn aus— 
aureißen. Manchmal war ich gezwun— 
gen, Laudanum zu nehmen, um die 
Schmerzen und Krämpfe zu heben. 

Dieſer Zuſtand dauerte mit einige: 
Variation ungefähr drei Jahre. Ich 
wandte mich an verſchiedene Aerzte und 
mir wurde ſchließlich gerathen, dem 
Kaffee zu entſagen; dieſes glaubte ich 
nicht thun zu können. Schließlich wur— 
de ich dazu veranlaßt, den Kaffee auf— 
zugeben und Poſtum zu trinken, und 
ich wurde geſund. 

Als ich mich wieder geſund genug 
glaubte, um wieder Kaffee trinken zu 
fönnen, verfuchte ib ihn, aber als ich 
ihn nur eine kurze Zeit lang getrun- 
fen batte, fom das alte Magenleiden 
wieder und ich warf ben Reit de3 Kaf- 
fee2 in den Ofen. Geither mar feine 
Bohne des gemüöhnlichen Kaffees in 
meinem Haufe und wird. aud nicht 
hineinfommen, folange ıh den Haus» 
halt führe. 

Roftum-Kaffee ift de” fat, werm ber 
Anmweifung gemäß berge’tellt und heiß 
mit Sahne und etwas Zuder jerpirt 
oird. Die ganze Yamilie trinkt ihn, 
und er jchmedt allen. Im legten Jah 
re babe ich 40 Pfund zugenommen 
und meine Nerben sind Dinge der Ber- 
angenbeit. ch fehlafe feit die ganze 

t und bin eine gefunde rau, dan 
dem Boftum.“ Namen t 
bon ber as Co 
Mich. 


Beten — — 


Teſegcuphiſche Ten. 


. Aulans. 

— Präfivent Roofevelt ernannte 
Sohn 5. Jermell von Chicago zum 
Konful aufMartinique, der franzöfifch 
weſtindiſchen Unglücks⸗Inſel. 

— Die Großgeſchworenen in New 
Orleans verſuchten, Auskunft über den 
Fleiſch— „Truſt“ zu bekommen; 
aber die Zeugen weigerten ſich, die ihnen 
geſtellten Fragen zu beantworten. 

— Aus Waufefha, Wis., wird be— 
richtet, daß ein Perfonenzug auf der 
Wiskonſin-⸗Zentralbahn geftern Abend 


Der Kaifer ftand am | bei Rugby Junction verunglüdte. Alle 


| 
| 


Waggons entgleiften, doch wurde Nie- 
mand getöbtet. 


— Der berühmte amerifanifche Hu- 
morift Marf Twain (Samuel Clemens) 
fündigte in einer Anfprache bor ber 
Miffouri-Univerfität an, daß er fi für 
immer bon ber öffentlichen Tribüne zu= 
rückziehen werde. 

— Das Teſtament des verſtorbenen 
Richters John D. Crabtree vom Appell⸗ 
hof in Sterling, Ill. vertheilt den Nach— 
laß in Höhe von $200,000 an die acht 
Kinder, legt aber allen Söhnen die 
Verpflichtung auf, im Kriegsfall in die 
Armee zu treten. 

— Das Ergebniß der Gouverneurs⸗ 
wahl in Oregon iſt nach den Morgen— 
Nachrichten noch immer äußerſt zwei— 
felhaft. Wenn der Demokrat Cham— 
berlain „hineinkommt“, ſo dürfte dies 
nur mit ein paar Stimmen Mehrheit 
der Fall ſein. 

— Man glaubt, daß Letſon Belliet, 
der ae Moines, Jowa, ſchuldig be— 
funden wurde, die Poſt zu Gründungs— 
ſchwindel-Zwecken („White Swan“⸗ 
Goldmine) benutzt zu haben, über 
8250,000 durch ſchwindelhafte Aktien⸗ 
verkäufe erzielt habe. 

— Aus Charleſton, S. K. wird ge— 
meldet: Der Farbige Jim Black, wel⸗ 
cher geſtändig war, zuſammen mit ei— 
nem Andern die Gattin des Strecken— 
aufſehers J. K. Jones ermordet zu ha— 
ben, wurde auf dem Transport nach 
dem Gefängniß den Beamten entriſſen 
und unweit der Ortſchaft Ravenal ge— 
lynchmordet. 

— Unter merkwürdigen Umſtänden 
nahm ſich in Grand Rapids, Mich. der, 
in den weiteſten Kreiſen bekannte und 
beliebte Albert Weiſenborn das Leben. 
Während er ſeine Ehegattin, die er auf 
ſeine Kniee gezogen hatte, wie zum Ab— 
ſchied herzlich küßte, hob er den ſchuß— 
bereit gehaltenen Revolver und jagte ſich 
eine Kugel in's Herz. Er war, wie es 
heißt, ſchon ſeit einigen Tagen trübſin— 
nig geweſen. 

— Der Balteriologe der Minnes 
fotaer Staats - Univerfität, D. 8. 
Chamning, und 3. B. Wilfon von der- 
jelben Zehranftalt, welche in dem Mon: 
tana’er Bitter Root - Thal die Ur 
fachen des, dort herrichenden Flecken— 
fieberö zu erforfchen fuchten, find in 
ihren Bemühungen erfolgreich gemweien, 
indem e3 ihnen gelungen ift, den Orga 
nigmus zu entdeden, der das Fieber 
beranlaßt. 

— Geltrige Bafeball-Spiele: 
„American Leaque” — Chicagoer fieg- 
ten über Philadelphier mit 11 gegen 3, 
St. Louifer über Baltimorer mit 7 ge: 
gen 6, Wafhingtoner über Detroiter 
mit 5 gegen 3, Boftoner über Elevelan- 
der mit 3 gegen 2. „National Leaque“ 
— New Horier fiegien über Chicagoer 
mit 4 gegen 3, Brooklyner über Cin— 
cinnatier mit 4 gegen O, St. Louiſer 
über Boſtoner mit 3 gegen 0, Pittsbur— 
ger über Philadelphier mit gegen 4. 

— Truman G. Palmer von Chi— 
cago erſchien vor dem Bundesſenais— 
Komite für Beziehungen mit Kuba und 
übermittelte eine Liſte von 17 amerika— 
niſchen Korporationen, mit einem 
Landbeſitz von 588,727 Acres in Kuba, 
die jährlich 255,425 Tonnen Zucker 
produziren. Dieſe Korporationen ha— 
ben Palmers Angaben zufolge der 
Kommiſſion ſür Anſprüche an Spanien 
Forderungen unterbreitet, die ſich auf 
$9,669,954 belaufen. 

— Unmeit Marengo, Ind., ließen die 
berüchtigten „Weißfappen“ wieder von 
fich hören. Diesmal vergriffen fie fich 
an der frau de& Farmers Otto Hanger. 
Mährend ihr Mann von einem Theil 
der Unholde im Wohnhaus feftgehalten 
und fcharf bemacht wurde, ward die 
Frau auf die Straße gezerrt, im Hof- 
raum an einen Baum gebunden und er- 
barmung&los durchgepeitfcht. Nachdem 
die Züchtigung borüber war, wurde ihr 
bedeutet, fie möge inZufunft ihre Stief- 
finder mit mehr Liebe behandeln. 

Der amerifanifhe Geſandte 
Squier3 in Habana ift mit der Unter- 
fuhung eines Gerüchtes beichäftigt, 
demzufolge ein fpanifcher Knabe ent: 
führt und ermordet worden ift, und 
reihe Spanier mit dem Tode bevrbht 
wurden, wenn jie nicht gemiffe Sum- 
men al® Lo8faufägelder erlegen. Die 
Erpreffer haben ihre Opfer zwar noch 
nicht unter den Amerikanern geſucht, 
die Ver. Staaten haben aber auf Grund 
des „Platt'ſchen Amendements“ die 
Pflicht übernommen, für die Sicherheit 
von Leben und Eigenthum zu ſorgen. 

eiusliaud. 

— Sir Thomas Lipton hat ſich end⸗ 
giltig entſchieden, im Jahre 1908 zum 
dritten Male als Bewerber, um den 
amerikaniſchen Pokal aufzutreten. 

— Engliſche Ingenieurfirmen haben 
einen Verband gegründet, deſſen Zweck 
die Befämpfung der deutfch-amerifani- 
fchen Konkurrenz bilden fol! 

— König Alfonfo von Spanien hat 
ein Deftet unterzeichnet, melches bie 
Aufnahme einer 5prozentigen inneren 
Anleihe von 338 Millionen Pefetas ge- 
nehmigt. 

— Der frübere-türfifche Unterfefte- 
tär des Innern, Fuad Pafcha, der vor 
einiger Zeit verhaftet und vor ein 
Kriegdgericht > wurde, ifl von 
demfelben Theilnahme an revolu⸗ 
tionären Thaten ſchuldi "befunden und 

lebenzlänglicher 


ben 
in ‚einer | tunge 
des Ber» (gi, 2 


offeriren, als irgend ein anderer $aden es vermag. 


Die grösste 
Kleider Offerte 


Der Saison in unseren drei 
Grossen Läden morgen, 


\ um dem Publifum Chicagos zu beweifen, daß unfere großartige Rauffraft von 
Nadt großen Säden uns in den Stand fett, Rleider zu viel niedrigeren Preiien zu 


Es wird fih für Euch gut be: 


zahlen, irgend einen unferer drei Läden morgen zu befuchen — ganz gleich, wie weit entfernt da: 


von Ihr wohnt. 


Unfere große Offerte für morgen. 


Wir haben vier Bartien jehr moderner Frühjahr und Sommer-Angüge für Männer gefauft, die jede erdenfliche 
Stoff umfafien, die für die jetige Saifon pafien — fie murden gemacht um für $15, * und bis 
zu $20 verfauft gu werden, wir bringen fie morgen in unferen 3 großen Läden zum Verfauf für . . 


Facon und jeden € 


Die beliebteften Sacons von Amerikas beiten Rleider-Sabrifanten. 


10.00 


Eine weitere große Offerte in Baeben Shußem 


Wir hatten das Glüd, eine weitere neue Partie jener Anaben- Anzüge, die für $1.95 verfauft merden, zu erhalten — 


der Fabrifant wünjchte für die Satfon zu räumen, und mir kauften alles was er hatte, da wir mifjen, daß e3 pofitid 
die beiten Knaben-Angüge find, die Chicago je gefehen hat — die Partie umfaßt all die wirnjchensmwertben Faconz und 
Ichönen Stoffe; ertra gut gemadt, alle Größen, 8 bis 16 — — ſie Pen . - F — ER der — 


in den drei großen Läden tit morgen . . . . 


An unjerm Hut:Dept. 


Gchte Ranama MännersHüte, doppelte 
Merthe zu BLO.0O, *81 .90 


Frühjahr-Facon Fedora oder Derby Hüte f. Män—⸗ 
ner, die neuen breiten Raud Facons, 

Schattirung. | 

Mertbe zu Ddiefem Breis 

Männer-Strob:Hüte, 

Facons, don feinem 

Strob:büte für Knaben — 

die neuen jyacond, zu 


Spezial-Dfferte für 


irgend eine 


Erite Kommunion Anzüge für Knaben, die neuen Facons in feiner blauer Serge oder 
ſchwarzen Clan Worjteds, ertra gut BEE: und sh u Be —— wer 


$7.50 — unfer fpezieller Preis 


82.40 und. 


die neuen — 
Stroh, 81 Wth. für 


18 | 


In unjerem Männer: 
Ausitattungs:Dept. 


Heikwetter Negliaeesdemden für Männer, alle 
die neuen Mufter und wünjcdhen®mwerthen 
Stoffe, eine jpeziele Offerte zu 
MWaihbare Halshinden für Männer 
ESommer:Unterzeug für Männer 
Seidene Männer-Halstradten, die ganz 

neuen jyacons zu 
| Soienträger für Mnäner, 
, Fancy Strümpfe für Männer 


Knaben: Anzüge für die erite Kommunion 


Morgen in den drei groien Läden. 


| aroße Auswahl von 
bübfhen Muftern zu 


50° Wertbe für 


Waſchbare Kniehoſen 
für Knaben 
l 


Mohair-Endftüde.15e 


54.9 


«ne 


CLOTNINGHOUSE. 
MıLwAUKEE & ASHLANDÄY. 


NORTH AVE & LARRABEE ST. 


— Am fchmedifchen Hof TER 
große Erregung über die Entdedung, 
daß eines der Kronjumelen aus der fö- 
niglichen Schatztammer verſchwunden 
ift. Es handelt fi um einen herrlichen 
Rubin von 225 Karat Gemwidt. 


— Der, zur Zeit in Berlin meilende 
Schah von Perfien hat dem Koiler 
Wilhelm einen der höchiten perfifchen 
Orden verliehen. Die dem Kaijer ver- 
Yiehene Deloration ift mit Diamanten 
bejeßt, melche einen Werth von 22,000 
Mart Haben. 


— Richter F. W. Holls von New 
ziſchen Delegation zur Friedenskon— 

ferenz Im Haag war, wird morgen von 
Kaiſer Wilhelm im Berliner Schloß 
empfangen werden. Er wurde neulich 
auch vom Kaiſer Franz Joſef von Oe— 
ſlerreich empfangen. 

— In Tunis, Nordafrika, wurde ein 
Bruder der Frau Humbert, Namens 
Louis d'Auriguas, verhaftet. Er iſt in 
den bekannten Humbert-Crawford— 
Schwim del mitverwickelt und verwaltete 
die, in der Nähe von Zaghwan, Tunis, 
belegenen Humberi'ſchen Güter. 


— Der bekannte deutſche Sports— 
mann Georg v. Bleichröder hat beſchloſ— 
ſen, am Ende dieſer Saiſon ſeinen 
NRennſtall aufzulöſen. Der Grund dafür 
iſt einestheils, weil er das Intereſſe an 
Wettrennen verloren hat, anderntheils, 
weil er, trotzdem er neulich alle ſeine 
Jockeys durch Amerikaner erſetzte, kei— 
nen Gewinn zu erzielen ſchien, ſo we— 
nig mie in früheren Jabren. 


— Kaifer Wilhelm hat mehrere Hun- 
dert Andenten an die Reife des Prin- 
zen Heinrich nad) den Ver. Staaten dem 
Hobenzollern-Mujeum überwieſen. Be⸗ 
merlenswerth in dieſer Sammlung iſt 
eine Zeichnung, welche den Präſidenten 
Roofebeli in der Uniform der deutſchen 
Garde du Corps und den Kaiſer Wil— 
helm in der Uniform eines Offiziers 
der amerifanijhen Armee darftellt. 
Beide verbeugen fi) vor einander. 


— Berhandlungen zwifchen den bri: 
tifchen, Kanadifchen und anderen Kol9- 
nialregierungen einerjeit® und dem Li- 
perpooler Syndikat andererfeits richten | 
fi auf die Einrichtung eines ausge: 
dehnten Schnelldampferverlehrs für 
Poſt⸗, Paſſagier⸗ und Eilgutbeförde— 
rung im Anſchluß an die kanadiſche 
Pacifichahn. Die Poſtdampfer ſollen 
ſo gebaut werden, daß fie eine Schnel⸗ 
Iigfeit von 25 Meilen die Stunde ent- 
wideln und auch als Kriegäfreuzer ver- 
menbet ne fünnen. 


— 


BVBerreifen Sie diefen Sommer? 


Dann jolitet ie ———— Er 
„Hints to Touri Ian ia un 


— — 

3 beichreibt 5 un 

” — — 
ig 
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Zotalberiqht. 
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Der erlle Vorkhlng. 


Die deutjchen ı Demofraten em: 
pfehlen dem Beirath eine 
Anzahl von Kan- 
didaten. 


Mayor Sarrifon wird auf dem 
morgigen Pilnif der Goums: 
ty = Demofratie eine 
Rede halten. 


Was Senator Depem ı von Präfident Roofe- 
velt hält. 


„Bohnny‘‘ Bowers trieht bei Manor 
Sarrijon zn Mreu;. 

Die erfte politifhe Körperichaft, 
mwelhe dem demofratifchen Beirath 
Kandidaten in Vorfglag brachte, ift | 
der deutfch-amerilanifche demofratifche 
Zentralverband bon Coof County, 
melcher den Ratgebern des County- 
Zentralfomites geſtern den Vorſchiag 
machte, die Nomination der nachge— 
nannten Kandidaten zu befürworten: 
Reviſorenbehörde — Frank Wenter; 
Richter —George Kerſten und William 
Rathmann; County-Kommiſſäre — 
Mathias Schmidinger, Joſeph Grein 
und Jakob Thielen. 

Der Vollzugsausſchuß des Beiraths 
wird ſich heute Nachmittag im Palmer 
Houſe verſammeln. Er zählt jetzt 33 
Mitglieder, nachdem Richter Tuley ihn 
durch die Ernennung der folgenden be— 
fannten Parteimitglieder verftärkt Hat: 

Xofeph Donneräberger, William 9. 
Johce, Charles Bopida, Charles 9. 
Wohlhüter, W. S. ER Thomas 

. Webb, elle Shermood, Adaın 
Drifeifen, ©. ©. Gregory, Michael 
Shields, U. E. Durborom, %. ©. Pea- 
body, Henry ©. Robbins, John ©. 
Cooper, Philip Stein, Lambert Tree, 
M. Mandel, 3. PB. Broffeau. 

Gerüchtweife verlautete, daß Die 
Mitglieder des Beiratdes bon ber 
Gountgdemoftratie feine Einladung zu 
ihrem morgen jtattfindenden Jahres- | 
pitnit erhalten hätten, inbeflen ftellen 
die Beamten der Eountydemofratie 
dies nicht nur ald unmwahr in Abrede, | 
fondern verfichern, 
Mehrzahl der Mitglieder der Körper- 


| 
| 
| 


Kniebofen für Knaben, 


1.95 


Spezielle Knaben: 


Sommer = Tradten. 
| MWafhbare Anzüge für Knaben, 


Geht zum näditen ber drei 
großen Läden. 


a — ein Schuh daraus werde, bemn ! Bündniß mit den Republifanern ge 


er und Ihompfon hätten am Wahltag 
fih Schuk für ihre Leute von derWahl- 
behörbe erbitten müffen, da Frant und 
fein Anhang ihnen in den füdlichen 
Prezintten das Stimmen nicht hätten 
geltatten mollen. 
* 


Nach der Anſicht von Senator De— 
pew, welcher ſich geſtern hier befand, 
um an der Jahresberſammlung der 
Northweſtern-Bahn theilzunehmen, 
wird Präſident Rooſevelt beim 
Volt mit jedem Tage belieb— 
ter, und damit ſtiegen auch 
feine Ausſichten, von der republikani— 
ſchen Partei in zwei Jahren als Präfi- 
dentſchafskandidat aufgeſtellt zu wer— 
den. Wie der Senator des Ferneren er— 
klärte, hat es ſich Präſident Rooſevelt 
zum Vorſatz gemacht, auf der ſtrengen 
Durchführung der Geſetze zu beſtehen, 
ohne Rückſicht darauf, wem er dabei 
auf die Hühneraugen trete. Er möge 
ſich dadurch in gewiſſen einflußreichen 
| ein ei nicht wenig jchaden, gerade 
fein rüdfichts3lofes Vorgehen mache ihn 
aber bei der großen Maffe des Voltes 
um fo beliebter. Senator Depem ilt 
nicht zu Gunften der Uebernahme ber 
Gijenbahnen von Seiten derffegierung, 
da anderwärts fich dies ala ein Fehl- 
Ichlag erwiejen und damit den Beweis 
erbracht habe, daß fi das Publifum 
befjer jteht, wenn die Verwaltung der 
Bahnen in privaten Händen liege. Da- 
gegen befürmortet er, baß die Regie- 
rung eine derartige Kontrolle über die 
Bahnen ausübe, daß der Benorzugung 
Einzelner ein Ende gemacht werde. Die 
Kombination von Kapital hat nach der 
Anficht des Senators viel Gutes ge- 
ftiftet, und die Regierung follte nur 
dann einfchreiten, wenn ein Truft die 
ausschließliche Kontrolle über einen 
Geaenftand erlangt hat, welcher zu den 
täglichen Lebensbedürfniſſen des Vol— 
tes gehört. Auch ſollten die großenKor⸗ 
porationen gehalten ſein, ihre Bücher | 
jederzeit auf Verlangen den zu diefem 


* * 


Zwecke ernannten Staatsbeamten zur 


| 


winficht vorzulegen. 
* * 
Um die Ausſichten von Alderman 


John Powers, welcher ſich bekanntlich 
in ſeinem Bezirk um die demokratiſche 


daß die große, Nomination für den Staatsfenat be- 


wirbt, fcheint e3 nicht zum Beften be- 


fchaft der an fie ergangenen —— ſtellt zu ſein, denn kürzlich ſtattete er 
Mayor Harriſon in deſſen Amtsſtube 


Folge leiſten werde. Mayor Harriſon 
hat ſein Erſcheinen ebenfalls zugeſagt 
und eine Rede vorbereitet. 

David Frank, George Gibbs und R. | 
M. Batterfon, welche jich mit der Hoff- 
nung gejchmeichelt hatten, bei der leh- 
ten Brimärmwahl Sheriff Mageritabt 
und dem früheren Ulberman William 
Hale Thompſon in der 1. Ward das 
Heft aus den Händen winden zu fön- 
nen, fich aber fchwer enttäujcht fahen, 
behaupten nun, daß Magerftabt und 
aller möglichen ungefeh- 

ten, um ihre Leute 
Sheriff Magerftabt 

— 


in Begleitung von Tim Ryan einen 

Beſuch ab, den erſten ſeit mehr als drei 
Jahren. Powers gehörte von jeher zu 
den erbittertſten Widerſachern, 


| 
| 
| 
| 
| 


melche | 


der Mayor in der County-Demofratie | 


hatte, und fein Bejuch bei dem Bürger: | 
meifter wird in politifchen Kreifen all- 
gemein dabin gedeutet. daß er fam, um 


| Frieden mit dem Mayor zu fchließen 


Freund Burke in ber 


und ihn zu bitten, feinen Einfluß zu 
Gunften feiner Kandidatur aufzubie- 
ten. 

Stabtaiher Duinn will weitere Be- 
mweife dafür gefunden haben daß ſein 
21. Berd ein 


ı während fie Uniform tragen, 


Ichlofien habe. Seinerdehauptung nad 
bearbeitete der im Countyjchagamt ans 
gejtellte republifanifche Prezinttkapitän 
Sohn Medler gegenwärtig die Wähler 
zu unften de3 Burfe-Tidets, zu mel- 
chem Behufe ihm Burke eine aroße 
Summe zur Verfügung geitellt habe. 


Bewegt die Gemüther. 


sm Hul Houfe-Bezirt bewegt zur: 
Zeit die Frage lebhaft die Gemüther, 
welches der drei von der Kommiffion 
für fleine PBarf3 zur Anlage eines fol- 
chen in jenem Bezirf vorgejchlagenen 
Grundftüde das geeignetfte für Ddiefew 
Smed ift. Pfarrer Dunne von der an 
Forquer Str. gelegenen Kirche zum hl. 
Schutengel und die Mitglieder feiner 
Gemeinde treten dafür ein, daß das 
ber Kirche gerade gegenüber und meft- 
ih von der Dante - Schule gelegene 
Grundftüd das am Beſten geeignete ſei, 
weil es fern von den Straßenbahn— 
geleiſen liege und auch die nöthige 
ge Ausdehnung beſitze. Gegen das 
zweite der in Vorſchlag gebrachten 
Grundſtücke, welches von Polk, Mather 
und Halſted Str. begrenzt iſt, wird der 
Einwand erhoben, daß es zu weit öſt— 
lich gelegen ſei, während das dritte und 
letzte endlich auf allen Seiten von 
Straßenbahngeleiſen eingeſchloſſen ſei. 
Die Weſtpark-Behörde, welche ſchließ— 
lich die Auswähl zu treffen hat, wird 
ihre Entfcheidung faum po“ Wblauf ber 
nächften zwei Monate befannt geben, 
und es ift gar nicht unmöglich, daß fie 
überhaupt feines der drei in Vorfchlag 
gebrachten, Grundftüde ausmählen 
wird. " 


Mülfen auch gehorchen. 


Polizeichef O'Neill bat Theaterlei- 
ter, die Agenten von Bahngeſellſchaf— 
ten, überhaupt alle Perſonen, welche 
Spezialpoliziſten bedienſten, dahin in 
Kenntniß geſetzt, daß auch jene Klaſſe 
von Poliziſten ſeine Vorſchrift hin— 
ſichtlich des Verbotes, im Dienſt oder 
in der Oeffentlichkeit zu rauchen 
ſtreng 
einhalten muß. Der Polizeichef hat 
zwar den Spezialpoliziſten unmittel— 
bar nichts zu befehlen, dagegen ſteht 
es in ſeiner Macht, ihnen ihre Kom— 
miſſion als Spezialpoliziſt zu ent— 
ziehen, falls ihr Betragen im Dienſt 
eine ſolche Maßregel rechtfertigt. 


* Der Schaffner R. N. Perrin und 
der Kurbelhalter Hermann Peetz von 
der „Union Traction Co.“ wurden ges 
ſtern von Friedensrichter Hurley wegen 
gröblicher Mißhandlung des Herem 
Eugene Carqueville zu 510 Ordnungs⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Carqueville hatte 
ſich tunterfangen, Umſteigeprivilegien 
zu beanſpruchen, welche zu gewähren 
die „Union Traction Co.“ ſich nich 
bemüßigt fiebt. Die Geldbuße für bie 
beiden getreuen Knechie der Straßen: 
—* fellichaft wurde von dem Anmalı 

a Traction So.“ bezaßli, 
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Unerwünſchte Freunde. 


Auf der Straße laſſen ſich große und 
wichtige Lohnkämpfe nun⸗ und nim⸗ 
mermehr ausfechten. Es mag wahr 
ſein, daß die hieſigen Großſchlächter 
nur wegen der Schwierigkeiten, denen 
ihre Ablieferungswagen auf den ſtädti⸗ 
ſchen Straßen begegneten, auf die Vor⸗ 
ſtellungen des ſtaatlichen Schiedsge⸗ 
richts eingingen, aber ganz unbeftreit- 
bar ift e3, daß die ausjtändigen Fuhr⸗ 
leute durch dieſe Ruheſtörungen ge— 
zwungen wurden, auf die Anerkennung 
ihrer Gewerkſchaft zu verzichten. Ob⸗ 
wohl ſie ſelbſt an den Verkehrsſtockun⸗ 
gen, Aufläufen und Angriffen auf die 
Polizei ganz unfehuldig waren, mußten 
fie wohl, daß fie am legten Ende für 
dieſe Vorkommniſſe verantwortlich ge⸗ 
macht werden würden. Je mehr den 
großen und kleinen Gaſſenbuben der 
Kamm ſchwoll, deſto näher rückte der 
tleine Belagerungszuſtand, unter deſ⸗ 
Ten Herrfchaft noch fein Streit gemon- 
nen worben ift. Daher jahen bie Arbei⸗ 
ter ſich genöthigt, um die „Sympathi⸗ 
zers“ loszuwerden, gerade die wichtigſte 
ihrer Forderungen fallen zu laſſen. 
Sie begnügten ſich mit einer geringfü— 
gigen Lohnerhöhung, beſtanden aber 
nicht darauf, daß ausſchließlich Mits 
glieder der Union angeſtellt werden 
müßten. Somit werden diejenigen 
Fuhrleute, welche ſich der Organiſation 
noch nicht angeſchloſſen haben, die Vor⸗ 
theile mitgenießen, welche der Verband 
errungen hat oder noch erringen mag, 
ohne an letzteren Beiträge be⸗ 
zahlen zu müflen. Außerdem werben, 
wenn ein Theil der Angeftellten zeit- 
teife oder dauernd „abgelegt“ erden 
muß, die außerhalb ber Union ſtehen⸗ 
den Arbeiter wahrſcheinlich nicht zuerſt 
an bie Reihe kommen. In Folge deſſen 
wird die Gewerkſchaft entweder ſehr 


vald wieder verfalien, oder ſie wird 


bermals für die „Anerkennung“ ſtrei⸗ 
er Denn die Erfahrung vieler 
Sahrzehnte hat gelehrt, daß die Arbei= 
terorganifationen auf bie Dauer nicht 
beftehen können, menn fie bie jogenann- 
ten offenen Werkjtätten einrichten laf= 


en. 5 
Ob die Zuhrleute mehr erreicht hät— 
ten, wem ihnen „bie Straße“ nicht „au 
Hilfe“ gefommen wäre, läßt ſich mit 
Beftimmtheit natürlich nicht feittellen, 
aber e3 ift mindeftens wahrfcheinlich. 
Sie waren gut organifirt, fanden uns 
ter bortrefflicher Leitung und genoffen 
die Unterftügung anderer Gewerkichaf- 
ten, bie ihre Macht bereits bewieſen 
hatten. Die Kunden der Großſchläch— 
ler hätten ſich ſchwerlich der Kohlen— 
und Eiszufuhr berauben und den Un— 
annehmlichkeiten eines , Bohcotts“ aus⸗ 
ſehzen laſſen, nachdem ſie durch die will— 
kürlichen Erhöhungen der Fleiſchpreiſe 
gegen ihre Lieferanten erbittert worden 
waren. Vielmehr hätten ſie vermuth— 
lich ihre Fleiſchvorräthe lieber von den— 
jenigen Häuſern bezogen, die ſich mit 
den Arbeitern in gutes Einvernehmen 
geſetzt hatten. Als jedoch die Straßen— 
aufläufe von Tag zu Tag drohender 
wurden, die Polizei ihre Kaltblütigkeit 
zu verlieren begann, und die öffentliche 
Meinung gebieteriſch nach Ruhe und 
Ordnung verlangte, da mußte ſich der 
Verband der Fuhrleute ohne langes 
Zögern zu dem ſchwerſten aller Zuge— 
ſtändniſſe bequemen. Hätte er gezau— 
dert, nachdem die „Packers“ in der 
Lohnfrage nachgegeben hatten, ſo wä— 
ren alle nachfolgenden „Riots“ ihm 
allein in die Schuhe geſchoben worden, 
und ber Gouverneur hätte fich bereit 
finden faffen, die Staatstruppen unter 
die Waffen zu rufen. Der Streit muß- 
te fofort zu Ende gebracht werben, 
wenn bie Arbeiter überhaupt noch) et- 
was teiten mollten. Co murben fie 
tbatfächlich die Opfer des Mobs, ber 
ihnen einen Liebesbienft hatte ermeifen 
mollen. 

Au Haben, ie an biefer Stelle 
Thon betont twurbe, die tumultuarifchen 
Auftritte der Yehten Tage ben Befür- 
wortern der Zwangs-Schiedsgerichte 
bedeutenden Vorſchub geleiſtet. Nach 
den Preßſtimmen und den Auslaſſun— 
gen einer großen Anzahl einflußreicher 


E © Bürger zu urtbeilen, Hat das erfolg- 


J Putſche vermieden worden. 


reiche Dazwiſchentreten der flaatlichen 
Schiedsbehörde die bisherigen An— 
ſchauungen über die Einmiſchung des 
Staates in wirthſchaftliche Streitig— 
leiten gewaltig erſchüttert. Wenn diefe 
Behörde gleich von vornherein die 
„Baders” hätte zmangsmeife vorladen 
können, heißt e8, jo mären die empören= 
ben und an Aufruhr grenzenden 
Es find 
bereit8 Berfammlungen angeregt wor⸗ 


J den, in denen die Einführung der 
Zwangs⸗Schiedsgerichte erörtert wer⸗ 


den ſoll, und es iſt keineswegs unmög⸗ 


E Lich, daß fhon in der nächften Tagung 
ber Staatälegislatur Vorfchläge zur 


Den 


© per Dinge nicht gefallen, weil fie viel- 


deidht nicht mit 


nreht glauben, daß 
t in vielen Fällen durch bie Entfal- 
Macht mehr durchfeten kön⸗ 
nen, alöveine ftreng nach dem geltenden 
urtheilen de Staaisbehörde ihnen 
n könnie oder dürfte, doch kön— 
auch I fih dem Bemeitgrunde 
entziehen, daß bor allen Dingen 
‚Öffentliche Yriebe gewahrt merben 
B Wenn die Zmangs-Schiens- 
bie kommen, B werben fie haupt- 
5 ben unberufenen CEindring- 
au ten fein, "die faft jeben 

au ehher 


zu bringen, ald der Ontel Sa 


Ab ſich tliche Trübung.? 


Zu den Fragen, die um ſo unklarer 


werden, je länger darüber geredet wird, 


ſcheint die Iſthmuskanalfrage zu gehö— 
ren. Seit vielen Jahren iſt ſie von 
Sachverſtändigen unterſucht und in der 
Preſſe und im Kongreß eingehend be— 
leuchtet und beſprochen worden, aber 
nach den Aeußerungen, die dieſer Ta— 
ge wieder im Kongreß fielen, ſtehen ſich 
die Anſichten heute noch ſo ſchroff ge— 
genüber, wie nur je zuvor. Und wer 
verſuchen wollte, ſich aus dieſen Aus—⸗ 
laſſungen ein Urtheil zu bilden, der 
hat ſo wenig Ausſicht, der Sache auf 
den Grund zu kommen, wie der Jun—⸗ 
ge zu erkennen, was auf dem Boden ei— 
nes Tümpels liegt, nachdem er ſtun— 
benlang in demfelben mit einem Gtes 


‚den berumgeftochert hat. . 


Senator Hanna fprach geftern im 
Senate über den Spooner-Zufaß zu 


der Hepburn-Bill, welcher dem Präfi- 


denten das Recht aeben fol, den Ba- 
namafanal und alle Rechte der Pana=- 
mafanalgefellfihaft anzufaufen, vor— 
ausgejegt, daß ed möglich ij, einen 
fiheren „Rechtstitel” dariiber zu be= 
fommen, und er zeigte in feiner Rebe, 
baß er fich völlig zu der „Banamafeite“ 
ber Trage befehrt hat. Er hält die 
Panamaroute für beffer ala die Nika— 
raguaroute, meil diefelbe kürzer tft und 
die Durchfahrung des Pancamalanals 
geringere linfoften machen mwürbe. Die 
Panamaroute ift, fagte er, nur 49 Meis 
len lang, der Nifaraguafanal miürde 
183 Meilen lang fein. Der Kanal fol 
für den Welthandel gebaut merben 
und wir müffen in Betracht ziehen, tote 
biel bon ber Schiffahrt wir voraus 
fichtlich anziehen können. Seine Her- 
ftellung würde tweniger Geld foften, ala 
die des Nikaraguakanals und würde 
ſchneller vollendet werden können; zu— 
dem ſei die Vulkangefahr, die uns in 
der jüngſten Zeit ſo eindringlich zu 


Gemüthe geführt wurde, in Betracht zu 


ziehen. Er empfahl den Senatoren, 
auf die an den Wänden angebrachten 
Landkarten zu blicken und ſich davon 
zu überzeugen, daß in der Nachbar— 
ſchaft des vorgeſchlagenen Nikaragua— 
kanals viel mehr Vulkane liegen, als 
in der Nähe des Panamakanals und 
die Vulkangefahr für die erſtere Route 
— ungleich größer ſei. Und ſo wei— 
er. 


Alles, was Senator Hanna über die 
techniſchen, finanziellen und kommer— 
ziellen Vortheile des Panamakanals 
ſagte, iſt ſchon vor ihm von andern un— 
zählige Male geſagt worden und eben— 
fo oft von den Nicaraguofanaljchwär- 
mern oder Machern „widerlegt“ oder 
beftritten worden, fo daß e&, mie gefagt, 
dem Laien, der nach den beiderjeitigen 
Behauptungen und nicht nach feinem 
gefunden Menfchenveritand ‘“urtheilen 
mollte, unmöglich fein muß, feftauftel- 
len, ma& richtig und was falle ift; 
aber die Bulfangefahr hat erft neuer- 
dings mehr Beachtung gefunden und 
da war bisher das Urtheil noch unge- 
trübt. E3 ging dahin, daß entjehieden 
der Nifaraguafanal die größere Gefahr 
zu bieten jcheint. Man hat, angeregt 
dutch das Unglüd auf Martinique, fei- 
nen Atlas herborgeholt und gefunden, 
daß die Nifaraguaroute auf beiden 
Seiten, im Norden wie im Süden, von 
theil3 ala „noch thätig“, theila ala „er- 
lofchen“ bezeichneten Wulfanen einge: 
jaumt ift, und ganz dicht an dem noch 
im Jahre 1883 thätig gemefenen Bul- 
fan Ometepe (auf einer Infel im Nika— 
taguafee belegen) vorbeitührt, mährend 
man in der Nähe de3 Banamafanala 
auf der Karte feine Vulkane finden 
konnte. Man erinnerte fih auch, baf 
mehrere Sachverftändige, die mit der 
Unterfuhung der verfchiedenen Rou— 
ten beauftragt gemwejen waren, unter 
ihnen Kontre-Abmiral Walker, fehon 
früher, ald das Unglüd von Martini- 
que dad Mißtrauen noch nicht aemect 
batte, auf die meit größere Qulfan- 
gefahr der Nilaraguaroute aufmerf- 
jam gemacht hatten. So alaubte man 
unter all’ dem Wuft fich miderfprechen- 
der Behauptungen bie Eine betreffs ber 
Qultangefahr für unbeitritten. 

Seht find mir eines Befferen belehrt. 
E3 gibt nichts, maß ber Eifer für eine 
gute oder fchlechte Sache nicht bejtreiten 
oder, mit Worten menigjiena, in’3 Ge- 
gentheil umänbern fünnte. Nachdem 
Genator Hanna geendet, erhob fich einer 
der Senatoren von Oregon, um, iwie 
früher fchon ber übliche Heikfporn 
Morgan, für den auch ein Dukend der 
lebendiaften Bulfane feine Schreden 
haben, zu erflären, daß umgelehrt ein 
Schuh draus wird und die Yulfange- 
fahr am größten ift für die Panama- 
route und nicht für den porgefchlagenen 
Nikaraguakanal. 

Beweiſe haben die Herren Senatoren 
natürlich für ihre kühne Behauptung 
nicht erbracht, ſie haben auch nicht, wie 
Senator Hanna, auf die Landkarten 
hingewieſen; aber Beweiſe ſind für Be— 
hauptungen ja auch nicht nöthig, wenn 
man entſchloſſen iſt, unter allen Um— 
ſtänden daran feſtzuhalten, und die 
ganze Frage ſo zu trüben, daß kein 
Menſch mehr zwiſchen richtig und un— 
richtig unterſcheiden kann. Im Trüben 
iſt bekanntlich gut fiſchen. 


Ein Sieg amerikaniſchen Geifter. 


Die Engländer gelten für dickköpfig 
und über alle Maßen eingebildet, und 
die engliſche Geſchichte bietet, bis auf 
die neueſte, Zeit genug, was zu dieſem 
Urtheil berechtigt. Die Amerikaner 
haben ſich in der jüngſten Zeit zwar alle 
erdenkliche Mühe gegeben und ſich's viel 
Geld und Blut koften laſſen, der Welt 
und ſich ſelbſt glauben zu machen, daß 
ſie das auserleſene Werkzeug der Vor—⸗ 
ſehung behufs Beglückung minderwer⸗ 
thiger Völkerſchaften mit der geſegneten 
neuzeitlichen Zivilifation ſeien, aber, 
der Engländer wenigſtens, glaubt ihnen 


— r— — — — — ——— — —— 


nicht und hat auch in Südafrila den 


Beweis geliefert, daß er gewillt iſt, für 
ſeine“ Ziviliſation noch größere Opfer 

Ontel Sam. Wo 
man ihn auf? © 
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tion“ hält, er würde nur ein verächtliches 
“e's not in hit“ zur Antwori haben. 
Ebenſo hat er in Südafrika gezeigt, daß 
er noch ein voll gemeſſen Seh don Did- 
föpfigfeit befigt. Aber feine Did- 
föpfigfeit geht nicht oder nicht mehr 
fomeit, daß er nicht bereit wäre, bon 
Undern zu lernen, mo dad vortheil- 
baft erjcheint. 

Man hat fi in England von dem 
panifhen Schreden, den der Morgan’- 
The Schiffahrt3-Truft terurfachte, er= 
holt und fich darauf bejonnen, daß man 
aus no da if. Man Hat Umfchau 
gehalten und gefehen, daß der fchred- 
liche amerifanifche Währtoo!f nod) nicht 
alle engliſchen Schiffahrtslinien ver— 
ſchluckt hat, und da hat man Muth be— 
kommen und ſich geſagt, was der kann, 
das können wir auch. Es wird aus 
London gemeldet, daß dort ſo gut wie 
beſchloſſen wurde, die Elder-Dempſter— 
Linie mit 110 Fahrzeugen von insge— 
ſammt 475,000 Tonnengehalt, die 
Union Gaftle - Linie mit 45, die Eu- 
nard-Linie mit ihren 18 und die Wlan 
Linie mit ihren 30 Fahrzeugen zu einer 
großen Gefellfchaft zu vereinigen, Die 
dann mit inggefammt 203 Fahrzeugen 
und 1,014,190 Tonnen wohl im Stan= 
de wäre, der Morgan’schen Gefellichaft, 
die nur 118 Fahrzeuge mit 881,562 
Tonnen bejibt, die Spike zu bieten. 
Dabei läßt man in der Krafiangabe 
des Morgan’fchen Shyndifats die beiden 
großen deutſchen Linien außer Betracht, 
denn diefe bejien allein 376 Fahrzeuge 
mit 1,224,178 Tonnen, und mohl mit 
Recht, denn wenn diefe auch mit Mor 
gans Gejellfchaft ein Ablommen getrof- 
fen haben, find fie doch nicht als ein 
Theil derjelben anzufehen. Von den ge: 
nannten Schiffahrtslinien ‚welche an= 
geblich die neue Gefellfchaft bilden fol- 
len, fährt zur3eit nur eine, die Cunard- 
Linie, zwifchen amerifanifchen und eng- 
ifchen Häfen, die andern fahren nad) 
fanadifchen Häfen, nah Britifch-Weft- 
inden und afrifanifchen Häfen, es wird 
jedoch miigetheilt, daß die neue Gefell- 
Ihaft ihr Hauptaugenmerf auf den 
trandatlantifchen Verfehr merfen und 
gewaltig große, fchnell fahrende Dam: 
pfer (25 Sinoten) für den Verfehr zii- 
chen englijchen und amerifanifchen und 
fanadifchen Häfen bauen werde, um der 
Morgan’ihen Geſellſchaft ſtrammen 
Wettbewerb machen zu können. Sie 
ſoll dabei ſtark auf die Unterſtützung 
der engliſchen und kanadiſchen Regie— 
rungen rechnen und größere Subſidien 
erhoffen. 

Die ganze Meldung ſieht aus wie 
eine Bedrohung der zukünftigen ameri— 
kaniſchen Beherrſchung der Meere, aber 
angenehm lieſt ſich's deswegen doch. Es 
mag allerdings Patrioten geben, die es 
heklagen werden, daß es Herrn Morgan 
nicht geſtattet ſein ſoll, im Hand— 
umdrehen die ganze transatlantiſche 
Schiffahrt völlig zu beherrſchen und 
den großen Ozean ſo gewiſſermaßen zu 
einem amerikaniſchen Binnenmeer zu 
machen, aber im Allgemeinen wird man 
doch zufrieden ſein mit dieſem neuen 
Beweis, daß auch die kräftigſten Bäume 
nicht in den Himmel wachſen können 
und mit der in der Meldung gegebenen 
Ausſicht auf einen friſchen fröhlichen 
Wettbewerb in der transatlantiſchen 
Schiffahrt; denn derRuhm iſt ja ſchön, 
aber das Dafürbezahlen zu Gunſten 
Anderer iſt bitter. Wenn die jetzigen 
Pläne zur Ausführung kommen, wird 
der Wettbewerb in der Ozeanſchiffahrt 
nicht aufgehoben, ſondern ſtärker wer— 
den, als er war, und damit bietet ſich 
die Ausſicht auf billige Frachten, bezw. 
größere Erlöſe aus unſerem Weizen 
und Welſchkorn, niedrigere Preiſe für 
unſere eingeführten Waaren; während 
die Vereinigung aller größeren Schiff— 
fahrtlinien in einer Hand höhereFrach— 
ten und damit geringeren Erlös für 
unſere Farmer und ſo weiter bedeutet 
hätte. 

Dem bei den Hurrah-Patrioten aller— 
dings ſchlecht beleumundeten wirth— 
ſchaftlichen Sinn muß alſo die Kunde 
von dem geplanten engliſchen „Schach 
dem König Morgan!“ recht willkommen 
ſein, aber auch für Vaterlandsſchwär— 
mer, die keine Koſten ſcheuen, den Ruhm 
„Amerikas“ zu erhöhen, ſo lange ſie 
nicht an der eigenen Taſche gekränkt 
werden, und Herrn Morgan ſelbſt ent— 
hält die Kunde einen recht angenehmen 
Kern. Was anders planen die Eng— 
länder, als die Nachahmung Morgan'- 
ſcher — amerikaniſcher — Methoden?! 
Und liegt in der Nachahmung nicht das 
größte Kompliment? Iſt das Kompli— 
ment in dieſem Falle nicht noch ganz be— 
ſonders groß, da es von den eingebilde— 
ten Engländern kommt, die wegen ihrer 
Dickköpfigkeit und Abneigung, von An— 
dern zu lernen, auf ihre eigenen Koſten 
berühmt geworden ſind? Der ameri- 
kaniſche Geiſt hat einen Sieg errungen, 
wenn auch die Morgan'ſche Seebeherr— 
ſchung noch ſanft im Schooße der Zei— 
ten ſchlummern mag. 

Bendenklich an der Meldung iſt nur 
die Berührung der Subſidienfrage. 
Wie — wenn das engliſche Syndikat 
von der engliſchen und der kanadiſchen 
Regierung größere Gubfidien erhält— 
wird das nit MWaffer auf bie 
Mühle unferer eigenen Subſidien— 
grabfcher fein? Stedt nicht vielleicht 
gar unfer Herr Morgan hinter ber 
Gefhichte und mill er nicht vielleicht 
felbft daß enalifche Syndikat gründen 
— nur fo zum Schein, um eine Shhiff- 
fahrtjubfidien- Bil zur Annahme zu 
bringen und dann fröhlid mit den 
Englänbern Arm in Arm zu marjdi- 
ren? Einem Manne, der, mie Herr 
Morgan, Alles fann, ift Alles zugus 
trauen. 

5 
Munizipal:Betriebe in England. 


Der amerifanifhe Konful Names 
Boyle in Tiverpool Hat einen Bericht 
über „Municipal Socialiam“ einge: 
fandt, in welchem er zeigt, wie in eng- 
Itfehen Stäbten bie Uebernahme öffent- 
licher Betriebe durch die Kommunen fte- 
wi itte macht.  &3 ergibt fich 


. 


ns 


und 181 elettrifhe Werte. Crft feit 
dem $ahre 1896 ift den Munizipalitä- 
ten der Betrieb bon Straßenbahnen ge- 
ftattet. E38 wird behauptet, die Hälfte 
aller Gasfonfumenten in England be- 
nuten Munizipal-Ga. Der Konful 
fagt, die Städte Leamington und Xer- 
tomgate bejißeft türfifche Bäder und Die 
Ietere liefert jogar Heizung auf ftäd- 
tifche Untoften. Glasgow eignet alle 
dortigen Straßenbahnen, bejorgt ben 
Betrieb berfelden und hat die Fahr⸗ 
preife herabgefegt, fodaß eine jede Per- 
fon jet für eine furze Jahr nur 1 
Cent (4 Penny), für 23 Meilen Fahrt 
nur 2 Cents zu bezahlen bat. Dieſe 
Stadt Tiefert fogar freie Vorlefungen 
für ihre Bermohner. In Liverpool ſoll 
der allgemeine Fahrpreiß auf denStra- 
henbahnen auf 2 Gent rebuzirt wer- 
den. Mancefter baut Werkfiätten und 
Läden zum Vermiethen. inige Vor: 
ftädte London eignen ein Auditorium 
und liefern Konzerte, Theaterborftellun- 
gen und andere Unterhaltungen, fomie 
alle Arten von Gemerbe-Ausftellungen. 
Torquay ift Befigerin einer Kaninden- 
Farm; Colceiter beiigt Aufternboote 
und betreibt Fiicherei; St. Helens lie— 
fert fterilifirte Milch; in Hull fan man 
in einem ftädtifchen Crematorium ver- 
brammt werden; Doncafter und Chejter 


eignen Rennbahnen; Weit Ham eine- 


Flachſteinfabrik; Bradford ein Hotel 
u. f. w. Briftol bat alle feine Werfte 
und Hafenrechte einzeln, für Beträge 
bon $10,000 5i3 $15,000, wieber an- 
gekauft. en 

Liverpool ift eine ber fortjchrittlic- 
ften Stäbte in Betreff der Munizipal- 
beiriebe. C3 eignet feine Waſſerwerke, 
betreibt feine Straßenbahnen, Tiefer 
eleftrifches Licht umd elektrifche Kraft, 
hat eins der größten und beiten zyjleme 
öffentlicher Bäder und auch die feinften 
türfifchen Bäder in Europa; e& hat 
öffentliche Mäfchereien in den Urmen- 
Diftrikten, liefert Blumen und Pflan- 
zen für die Fenfter in benjelben, ver- 
kauft fterilifirte Milch zum Koftenpreife 
für die Kinder der Armen, erhält einen 
falarirten Organiften, der die berühmte 
ftädtifche Orgel fpielt, läßt öffentliche 
Vorleſungen halten und bat außerdem 
alle gewöhnlichen ftädtifchen Einrid- 
tungen, tie technifche Schulen, Part: 
Konzerte u. |. m. 

Das größte ftädtifche Unternehmen 
Liverpools iſt jedoch der Bau von 
Wohnungen für die ganz Armen, die 
die geſundheitsſchädlichen Baracken in 
den „Slums“ verlaſſen müſſen. Letztere 
werden kondemnirt und von der Stadt 
gekauft. Auch in anderen engliſchen 
Städten geſchieht daſſelbe, und ſo wer— 
den nach und nach die ſchlimmſten 
Brutſtätten des Laſters und der Ver— 
brechen, das Erbe jahrhundertelanger 
Unterdrückung und Armuth, beſeitigt. 

In dieſen Munizipalwohnungen ſind 
Zimmer für 45 Cents die Woche, zwei 
Zimmer für von 60 bis 80 Cenis, drei 
für von $1 bis $1.10 und bier für von 
$1.25 bis $1.50 Miethe die Woche zu 
haben. Liverpool hat im Sanzen etwa 
über 83,000,000 für dieſen Zweck aus: 
gegben; die Einnahmen von den Mieths⸗ 
wohnungen decken die Koſten und Zin— 
ſen des Kapitals nicht, was jedoch dem 
Ankaufe der elenden Baracken in den 
„Slums“ zuzuſchreiben iſt, die meiſt 
viel zu theuer bezahlt worden ſein ſol— 
len. 

London will Cottages für mehr als 
50,000 Perſonen bauen; jedes der 
Häuschen ſoll einen kleinen Garten 
haben. Das iſt noch weit beſſer, als die 
großen Miethskaſernen. Andere Städte 
ſorgen ebenfalls für Munizipalwoh— 
nungen. 

Was nun ſpeziell den Straßenbahn— 
betrieb durch Munizipalität betrifft, 
ſo hat ſich in Liverpool ergeben, daß 
die Geſammteinnahmen 82,341,915 im 
Jahre 1901 betrugen, die Geſammt— 
Betriebskoſten aber 63.7 Prozent davon 
ausmachten. Das ergibt einen ſchönen 
Profit, der aber nur zum Drittel zur 
Verminderuung der Steuerrate benutzt 
wird, im Uebrigen als ein Fonds für 
Reparaturen, Neubauten u. |. m. dienen 
ſell. 

Der Konſul ſagt: „Es wird be— 
hauptet, daß die beſtberwalteten Städte 
in Großbritannien, ſowie diejenigen, 
welche die niedrigſten Steuerraten ha— 
ben, Städte mit Munizipalbetrieben 
ſind, wo alſo Munizipal-Sozialismus 
beſteht. Aber dieſer Behauptung wird 
ſtark entgegengetreten, beſonders ſofern 
ſchließliche Reſultate in Betracht kom— 
men. Die Gegner des Munizipal-So— 
zialismus beſchuldigen dieſes Syſtem 
einer Tendenz zur Verſchwendung, zur 
Jobbery“, amilicher Gleichgiltigkeit 
und Nachläſſigkeit, und es wird noch 
teiter behauptet, daß daffelde perjünli- 
he Anftrengungen und Unternehmun- 
gen lähme und erftide. Dennod follte 
man fi) in Verbindung mit diefer Kris 
tif erinnern, daß der Munizipal-So- 
zialismus mehrfach aus Nothwendigkeit 
entftanden iſt, wie 3. ®. in Betreff der 
Mohnungsbeichaffung für die Armen 
in Liverpool, vo private Unternehmun- 
gen die Aufgabe nicht zu löfen vermod;- 
ten und nicht einmal eine Linderung 
ihrer fchreienditen Mebel herbeiführen 
fonnten. Zei Betrachtungen mögen 
zum Schlufie erlaubt fein: Allgemein 
gefprochen find die Munizipal-Verwal- 
tungen in Großbritannien ehrlich, in- 
telligent und energifch, und — in ber 
Regel — bat die Politit jehr menig 
mit ber Anftellung und Beibehaltung 
bon Zivil-Angeftellten zu thun. 


2ofalberidt. 
Aus Bereinsfreifen. 


Der Arion: Männerhor bat 
folgende Beamten für das nächfte halbe 
Jahr erwählt: Präfident, Frank Kra- 
mer; DVize-Präfivent, Paul Bozhold; 
prot. Geftetär, €, %. Steging; Yi- 
nanz-Setretät, John Yung; Schah- 
meifter, And. Groefäl; Ardivar, E. 
3%. Steging; - Bummel 
Sant Dolde; Bummel-Se 


rei . 
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Aus den Polizeigerichten. 


Geo. U. Hoard beklagte fi in einer 
Grocery an der 29,-St. und Galumet 
Übenue, daß ein von ihm beitellter Sad 
Mehl nicht abgeliefert worden wäre. 
Der 17jährige Groceryclert Edward 
Dliver betritt die Wahrheit der An- 
gabe, dann fam die Antwort „Lügner!“ 
und nun befam Hoard Haue. Eine 
zweite Uuficge erhielt er, ala er Tpä> 
ter in d:r Gaffe hinter der Grocerh von 
Dliver Genrotbuung verlangte. Nach 
zmweihiündiger Verhandlung ftraftetadi 
Rihardjor Oliver um $5 und die Ko- 
fen; der Grocer hat aber einen Runden 
meniger. . 

tl. Louifa Tumaine verließ mit 
ihrem Waflerfpaniel gejle.n Abend das 


Wafhington-Hotel, Nr. 85 Clark Str., |’ 


venn das PViecherl wollte 'mal hinaus. 
Bor der Thür padte der Wirth Charles 
Meit, bon Nr. 265 State Str, da3 
hier, hob e3 auf den Arm und ging, 
trotz Frl. Louiſas Streuben mit dem— 
felben fort. „Vor zwei Monaten ift er 
mir abhanden gefommen,” jagte ber 
Mann, als Frl. Zumaine ihn fpäter 
verhaften ließ. Jebt wird er den Be- 
weiß des Beligrecht3 antreten müffen. 

Der 16jährige Yulius Afher, von 
Nr. 174 W. 14. Str., fehnte fih nad 
einigen bergnügten Stunden, zu denen 
fein Lohn ala DOfficefunge in der 
Druderei von ©. D. Child3 & Co., 
Nr. 140 und 142 Monroe Str., nicht 
ausreichte. Seht hat er fich einen ber= 
gnügten Tag gemacht und muß das 
nun mit bielen imeniger bergnügten 
büßen, denn auf der Revierwache ge- 
ftand er, daß er binter das Geheimniß 
der Deffnung des Geldſchrankeß der 
Firma gekommen wäre und einen Sack, 
welcher 870 in Centſtücken enthielt, ge— 
ſtohlen hätte. Das Kleingeld hatte er 
auf einer Bank umgeiaufcht, und ba3 
war fein Verberb. Der Knabe erfchien 
heute infolge deffen auf der Anflage- 
bank im Polizeigericht an der Harrifon 
Straße. 


Das Selbfimord- Kapitel. 


Un da3 Gitter des japanifchen Hau= 
fe auf Wooded Island im Jackſon— 
Park gelehnt, wurde geſtern Nachmittag 
der Z30jährige Arthur Lee James von 
Nr. 4163 Lake Avenue, Verkäufer der 
Chicago Flower Eo., al3 Leiche aufges 
funden. Er hatte fih die Pulsader 
durhfchnitten. Auf dem Schooß hielt 
er ein Buch, Marie Eorellig “Sorrows 
of Satan”. Daffelde mar mit Blut 
bededt. Auf einem, an Names’ Mit- 
arbeiter John Campbell gerichteten Zet- 
tel ftanden die Worte: „Ich weiß nicht, 
mohin ich gehe. Ich Tollte in der Hölle 
fein.” James war ein tüchtiger Arbei— 
ter, und e3 war ihm für geftern eine 
Lohnerhöhung von $5 die Woche an- 
gefündigt worden. Den Grund für 
feine verhängnißpolle That fieht man 
in einer unglüdlicen Liebichaft. Er 
ftand mit einer, im Süden wohnenden 
jungen Dame in Briefmwechfel, und diefe 
foll- ihm den Abfchied gegeben haben. 


rin ein 
Legt fein Amt nieder. 


PBaine Hatrington, welcher feit bei- 
nahe zehn Jahren als Grundeigen- 
thumsagent in Dienften der Stadt ge- 
ftanden hat, theilte heute Stabtfäm- 
merer McOann mit, daß er am 1. Xuli 
aus dem Amte zu feheiden gedente, wel— 
ches er mit Ausnahme der Jahre 1893 
und 1894, warn er ala Privatjefretär 
in Dienften von Potter Balmer ftand, 
feit dem Jahre 1890 mit Auszeichnung 
befleivet hat. Freunde bon Herrn 
Harrington haben ben fontrollirenden 
Anteil der Aktien einer Gejellichaft 
erworben, melche eine Bahn in Florida 
anlegen will und bereit3 eine Qand- 
fhentung von drei Millionen Acres 
erhalten hat. Harrington wird diefes 
Zend und feinen Waldbeitand für die 
Gefellihaft verwalten und nebenbei 
auch ihre Bankgefchäfte beforgen. 


* Auf der Suche nach Arbeit wurde 
geftern Nohn Veverbaum, Nr. 206 
Eleaver Str., auf dem Bahngeleife bei 
Hegewiſch von ſechs Strolchen in räubes 
riſcher Abſicht überfallen und furchtbar 
zugerichtet. Die Kerle wurden aber 
verſcheucht, ehe ſie ihren Zweck errei⸗ 
chen konnten, und Vederbaum wurde 
von den Behörden nach Hauſe geſchafft. 


— —ñ— —— — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Feunden und Bekannten die traurige Na 
uhr dab meine geliebte Gattin * 
Emilie Ulmer, geb. Fenner, 

im Alter bon 23 Jahren, 5 Monaten und 9 Tas 
en am Mittwod um balb zwei Uhr felig im 
een entichlafen iit. Beerdiaung findet ftatt 

am Sonntag den 8. Junt, um 2 Ubr Nadın., 

vom Zrauerhaufe, 2610 Wentiwortb Ave., nad 
der St. Stepbanäfirche, 25. Str. und Wentworty 

Ade., bon da nah dem Daimood Friedhof. Im 

ftille Xpeilnahme bitten vie trauernden Sinters 

bliebenen: 
Stto Ulmer, Gatte. 
Dr. ımnd Dirs. Kenner, Eltern. 
Zizste, Henrn, PWiinnie, Lena, 


Geiawilter. — 


dofrfa 


Todes: Anzeige, 


Zeeunben und PBelannten bie traurige Nadh- 
tiht, daß meine aeliedte Gattin, uniere Mut: 
ter und Großmutter . 
Garolina IU, ach. Rormann, 
im Alter bon 75 Yıbeen, 2 Monaten und 25 
Tagen kur im Herrn entichlafen iit. Beerdigung 
findet ftatt vom Irauerhaufe, 375 Rbine Str., 
am Samitag, den 7. Jumt, adm. 1.30 Uhr, 
nad NNumvers Sottesader. Um itile Theilnayıne 
bitten die betrüdten Hinterbliebenen: 

John Ri Gatie. 

Fran - Berndt, Frau R. Felgenhaner u. 

Frau, F. Wilt, Töchter, nebit — 
o 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak mein geliebter Gatte- ’ — 
Mar €. Gemeinharbt 
am 4. Juni 1902 nad langem Leiden im Alter 
bon 49 Jahren gelesen ift. Die Veerdigun 
findet ftatt am — den 8. Juni, um 
ER — dt 2 15. ®lace, nad 
: m e eilnahme bitten i 
trauernden Hinterbliebenen: = 
Garrie Gemeinhasdt, geb. Roth, Gattin, 
George Gemeinhardt, Sohn. 
John Gemeinhardt, Bruder. dffio 


Todes⸗Anzetae. 
—78 nd die traur 
richt, Dah meing De Sedhin 1 Map 


von modernen Stoffen nach der neuefien Mode von 


Herrenjchneidern bergeitellt, 


find fie Sedermannz 


Geſchmack entſprechend und 


paffend für jeden 
Körperbau. — Die 
Stoffe find nach einer 
beionberen 
bearbeitet, die bas @in- 
laufen berjelben voll: 
ſtändig verhũten 


Methode 


| 


— — 

d Knaben Beitee: und Manlen:An: 
süge in den neueiten Muftern u | 48 
das reesasnserueerine @ 


Anaden Rorfollsinzäge in einja- 
chem und jancy, jtrift gannoienen 2 MR 


Material 


Knaben Walh:-Anzüge von all den 
neueften Stofien, 2,00, 1,48, 


9Sc und 


Neue Frühiahrs: Hemden und 


48c 


Ausitattungen. 


Negligee:-Semden 
feparate Kragen 


Weine Madras-Negligeeswemden für Mäns 
ner, in al dem neueiten Entwürfen, ale iteuen 


Mufter und Farben. überall zu 1.50 ver⸗ 
kauft, ſpeziell für dieſen Verkauf 


Modiſche neue Halstrachten, 
J Frühjahrs-Muſter und Facons, 
39c und 


al die neuen 


Fanch Hald: Strümpfe Für Männer, eine volitändige Partie von al dem nette: 


ften Novitäten in fancy und ſchwarzen Halb-⸗Strümpfen, ein 25c Werth; 


jpeziell für diejen Berfauf 


Feines Frühjahrögewiht Männerstinterzeug, viele yarben zur Aus» 


wahl, zu 4Sc, 25e und 


Unfer Lager von Stronhäten ift das reidhhaltigite; wir zeigen alle nur 
denkbaren Facons zu Preijen von 85,00 abwärts bis 


— 
North Ave, 


Ecke Larrabee Str. 


12:0 
19e 
25c 


Lincoln Ave, 
nahe Wrightwood Ave, 


MILLER'S 
Storking- factory d Department: Store, 


57 u. 59 WILLOW STR., nahe N. Halsted Sir. 
Großer EröffnungsVBerfauf 
Samſtag, den 7. JAuni 


und den Daraufjolgenden Montag und Dienstag. 


Hiermit machen wir dem Bublitum befannt, daß wir unjern Laden 


biel ver= 


größert haben und daher alles führen, was man in einem derartigen Gejhhäft ertwar- 


ten fann. 


ir ihnen an genannten Tagen mit jedem Finfauf 


Um uns unjeren Gönnern und Kunden erfenntlich zu zeigen, 


werden 
von 50e und aufwärts 


Ein JTchönes Andenken ntitgeben. 


Hoffend, daß Sie uns auch in der Zufunft mit 


Ihrem Mertrauen beiftehen, 


und Ihnen für Ahre bisherige Kundichaft dantend, zeichnen wir hochadhtungsvoll 


Kliſſer's rloing Zaclory & Departement Sxlore 


57 & 59 WILLOW STRASSE. 


Zodds-Anzelge. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 


ridt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
| 


Bertha 
im Alter von 23 Jabren nad langem und 
jchmerzbaftent sKrantenlager fanft von ibren 
Leiden erlöfet wurde, Die Beerdigung Findet 
om XIranerbaufe, 340 Humboldt Ube., 
miteg, den 7. Juni, Nam. 2 Ubr, nad) 
nd. Um ftille Iheilnabme bitten Die 
trauernden Eltern und Geichmiiter: 
SHliem und Mlride Hafmann, Eltern. 
Gharles, Lillie, Willie, Htlda und Walter, 
Geſchwiſter. 


TodesAuzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unier acliebtes Töchterchen 

Irma Seiffert 

am Freitag Morgen, den 6. Juni, nah lurzem 

Leiden janit entichlafen_ ift. Beerdigung findet 

itatt am Samitag, den 7. Juni, Nadım. 2 libr, 

vom ITranerbaufe, 1114 DiverfebBouledard, nad 

Graceland. Um itille Theilnahme bitten Die tief 

betrübten Eltern: . : j 

Anna Sciffert und Guftay Seiffert, nebit 

Familie. 


Zodes: Anzeige. 


Edelgewächſe! 


Angekommen eine Partie von uns ſelbſt 
gekelterter und geſteigerter Oualitäts⸗ 
Weine, tworunter: 

Marcobrunner. 

Scharlachberger Ausleſe. 

Raueuthaler Berg. 

Winkler Haſenſprung Ausleſe 

Rüdesheimer Rottland, 

Erescenz Heint ich Eszenſchied Rüdes heim. 

Erbacher Herreuberg, 

Grescen; St. 8. H. Prinz Albrecht v. Preuſen 

Steinberger Kabinet, 

Originalabſullung der K. B. Domãnen⸗-Kellerei. 

Schloßz Vollrad, 

Crescen; des Grafen Matuſchla Greifenklau. 

Rüdesheimer Kabinet, 
Qrieinal⸗Abfüllung der Kgl. P. Domäne. 

Rüdesheimer Verg Orleans, 

einſte Beeren-Ausleſe. 
Trescenz Freihert von Ritter. 


2chloß Johannesberg, 


Creſcenz Fürſt Metternich. 


Freunden und Belannten — Nach⸗ Ober⸗Emmeler Elzerberg, 


rigt, dab umier Gatte und Vater 
William Sprena 

am 5. Juni, Nadım. 5 Uhr, een iM. Dos 
Begräbnik findet jtatt am Sonntag, den S..Sumt, 
Kam. 9 Uhr, von der St. Alpbonjiusficde nad 
dem &t. Pauifazius Gottedader. 

Mrs. Spreng geb. Wagner, Gattin. 

Peter Spreng, John Spreng, Katie Spreng, 

Kinder. 


fi : Ben. 5. NMvenig, geliedter Gatte 
u oenig, ned. Sifntber), und X ater 
von Freddie, Willie, Yobnmie, statie, Mabel, 
Garrie, Ella und Winnie Noenig, im Alter von 
44 Dahren und 14 Tagell. Beerdigung dom 
Trauerbauie, 343 ©. Leavitt Ctr., am Sonntag, 
den 8. Jumt, um 2 Uhr Nachm., nad — 


Mut 
Auguſta Petermaus, geliebte Mut: 
en Stio, Woazies Retermann und Amelia 
Degen und Minnie sreitar am 4. Juni, im 
Alter von 74 Jahren und 1 Monat. Beerbigung 
dom Wobnhaufe ibrer Toter, 168 Shefiie 
Ave., am Sonntag, den 8. yuni, um 1.30 Nad- 
mittags, nah Wunders Rirdbof. 

Geftorben: Birginia Helena Kifiner, im Alter 
bon 19 Jahren und S Monaten. Toter bon 
Leonard und Anna Kiliner, ge). Rinder. eerdi- 
ung Sonntag den °. Juni, 145 Rachm * 
Trauerbaufe, 2367 %. Paulina Etr., Be * 
St. Rbrlippuskirche, dam nad IE ads 
Friedhof. Die tranernden Pinte —— 


— — 


Dankſagung⸗ * 
Bekannten ſprechen wir dier⸗ 
m Be löften Dant aus fiir die zabıreihen 
Blumenfpenden fowie für die Ibeilnabme beim 
Begräbniß meines veritorbenen Gatten 
Sojeph Ladner. — 
aus der Lady Harriſon Loge 1382 den be» 
en anf auch für die prompte Auszahlung des 
Sterbeaeldes, zugleich auch Herrn aftor 2 > 
tag beralihen Pant für die tröftenden Eitete 
im Haufe fowie am Grabe des Berftorbenen. Die 
auernden Hinterbliebenen: { 
" Rn adner, Wittme. 


2 
las Sadner, Bruber. 


The Relic House. 


Reflauralion und Bierhalle 
WM. LINDEWANN. 900 N. Clark Str. 


gegenüber vom Lincoln Park. 5 Minuten von ber 
Menagerie und dem Müblenrad, Zeiephone North 
ind, frfomi,3ıno 


olumbia ntine Co 


zu U2 N Hakted St > 


find zu verfaufen in der 


BINGER WEINSTUBE 
on HENRY KAU, 


162 Dft Adams Straße, Chicago. 
Rellerei in Büdespeim bei Bingen a. Rh. 
iu4, m ifef olmo 


— 


EXKURSION und PIXK-NIK der 
Plattbütihen Gilden Nod. 14, 28, 30 und 38, 
Sonntag, ben 8. Yuni, nah MWgsnguin, SU. 
—* Eigin, am Foz River —Feine Bootfahrten und 
8 chen; alle Arten Vergnügungen. NRundſahrt (100 

elen), Tideis 500 Rinder Z5e.— Züge verlaffen 
den Northweſtern-Bahnhof, Ede Wells und Rimzie 
Str., um 8:90 und 9:30 Borm. umd 12 Une Mittags 
präzife, anhaltend an Dafley Ude. und Ein Str. 
une in Harlem. —Epezielzug von Eigin verläßt Eis 
gin um 10 Uhr PBorm.— Züge verlafjien Wionguin 
um 7:00, 7:30 und 8 1ihr Ubends. 1,5,6jn 


HE RIENZI 


Ede Diverfch, Clart und Cvaniton Ave. I 
BES KONZERT ==: 


Jeden Abend und Sonnfag Nachmiltag ! 
momife® EMIL GASCH. 


OTTO GEORGI, 


CHICAGO, ILL. 


Auswahl 
Er der beiten 
—* a! garantirtem 
Goneertina’3 von $15 aufwärts. 
Muſik für Concertina. “a 


Ecke 47. Str. & Ashland Ave, 
7ma,difrion, imo 


EMIL H. SCHINTZ 
€ D ı 5 Biß 6 Srosent —S——— 
verlaufen. * ——— —— 


DW "NATBL a 00 


Deusfde Odtiten 
peziailtäl, Re 





Sotalbericht. 


Ein Schrill vorwärts. 


Die Northweftern Bahn will 
jofort mit der Hochlegung 
ihrer Geleije be- 
ginnen. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß bat 
nicht Luſt, länger auf die Pau—⸗ 
haudle Bahn zu warten. 


Schulrathspräſident Harris gedenkt, gewiſſen 
Friedensrichtern auf's Dach zu ſteigen. 


@r. Adolph Gehrmann legt ſein Amt nieder. 


Mit großer Befriedigung vernah- 
men geftern die Mitglieder des ftabt- 
räthlichen Ausſchuſſes für Geleiſehoch— 
legung die Kunde, daß die Northwe⸗ 
ſtern-Bahn ſofort mit der Hochlegung 
ihrer Geleiſe zwiſchen Canal Str. und 
Eentral Ave. zu beginnen wünſche. Die 
einſchlägige Ordinanz iſt vom Stadt⸗ 
rath noch nicht angenommen worden, 
weil die Panhandle-Bahn, welche von 
der Verordnung in gleicher Weiſe be— 
rührt wird, fi} noch nicht bamit ein- 
berftanden erklärt bat. Die Geleife 
diefer Bahn ziehen fich To dicht neben 
dem Sihienenweg der Northweſtern— 
Bahn bin, daß die Stabt beichloß, zmei 
Fliegen mit einer Klappe zu Tchlagen 
und die Hochlegung der Geleife beiber 
Bahnfireden zu verfügen. Nachdem die 
Northweſtern fi nunmehr bereit er- 
Härt hat, mit der Arbeit poranzugehen, 
wird der GStadtrath nicht warten, bi3 
e8 der Panhandle beliebt, die Ordi— 
nanz anzunehmen, umfo mehr, ala e3 
in feiner Macht liegt, die Bahn fpäter- 
hin zum Nachgeben zu zwingen. 

Der Ausfhuh für Geleifehochlegung 
ertbeilte feinem jachverftändigen Bei— 
rath DMNeill, geftern den Auftrag, eine 
nee Verordnung Hinfichtlih Hochle- 
gung der Geleife von Canal Str. biß 
Metern Avenue zu entwerfen, melche 
infofern bon der urfprünglichen Ver— 
ordnung abmeicht, als ftatt einerlinter- 
führung an Leapitt Str., folde an 
Morgan, Sangamon, Sohnfon, Cars 
penter und Halfted Straße, jowie an 
Newberry und Union Avenue anzu— 
bringen ſind. Durch dieſe Veränderun— 
gen wird die Hochlegung der Geleiſe 
den Bahnen um 8750,000 höher zu ſte— 
hen kommen, während ſich die Unkoſten 
für die neu angeordneten Unterführun— 
gen auf etiwa eine halde Milton Dol- 
lar3 belaufen werden. Die Geſammt— 
fofien der Verbefferung werben fi) auf 
mehr als $3,600,000 fielen. 

Die Burlineton-, die Nortbimeftern- 
und die Terminal Iransfer-Bahn has 
ben fich bereit erklärt, ihre Geleije ſüd— 
lih von der 14. Sitrabe hochzufegen, 
wenn an ber betreffenden Drbdinanz ei= 
nigeBeränderungen borgenommen mer= 
den, bon denen eine die Abichaffung 
des Viadults an der Halfted Straße 
beazwedt. In Verbindung damit hat 
der Sachverſtändige O'Neill den Vor— 
ſchlag gemacht, die zwiſchen den Gelei— 
ſen der Terminal Transfer- und der 
Northweſtern-Bahn gelegene Rebecca 
Straße für den Verkehr zu ſperren, da 
ſie durch die Hochlegung der Geleiſe ſo— 
wieſo abgeſchnitten werden würde. 
Menn dieTerminal Transfer-Bahn ih- 
ren Bahnförper 60 Fuß nad Süden 
erlegen würde, jo Zönnte dort eine 
neue Straße angelegt werben, deren 
Banflucht der alten Rebecca Straße 
entjprechen würde. Um den Gtreitig- 
feiten mit den davon berührten Bahn- 
gejelichaften ein Ende zu machen, wirb 
der Wusichuß die Abänderung der Or 
dimanz binfichtlich Hochlegung der Ge— 
leife in Grand Erofling empfehlen, und 
zwar fol auß dem Entwurf die Be- 
ftimmung ausgemerzt werben, daß an 
der 79. Straße eine Unterführung an 
zubringen ift. Die Bahnen erben 
fh mit einer jo abgeänderten Orbi- 
nanz einverftanden erklären. 

* * * 


Schulrathöpräfident Harris tft ent» 
Ichloffen, gemiffe Friedengrichter nöthi- 
genfall3 durch einen Machtjpruch des 
Countyrichters zu zwingen, ſchleunigſt 
die Strafgelder an den Countyſchulſu—⸗ 
perintendenten abzuliefern, mit welchen 
ſie noch für das mit dem 1. März d. 
J. beendete Jahr im Rückſtande ſind. 
Das Geſetz ſchreibt vor, daß in allen 
Fällen, in welchen es ſich um ein Ver— 
gehen gegen die Staatsgeſetze handelt 
und der betreffende arme Sünder im 
Friedensgericht zu einerGeldbuße verur⸗ 
theilt wird, die Strafſumme an den 
Schulfonds des Countyh abzuliefern iſt. 
Die ſtädtiſchen Schulen erhalien von 
den aus dieſer Quelle eingehenden Gel⸗ 
dern einen gewiſſen Prozentſatz. In 
den letzten Jahren iſt dieſe Quelle nur 
mehr ſehr ſpärlich gefloſſen, denn wäh—⸗ 
rend früher der Schulfonds um durch⸗ 
ſchnittlich 34800 auf dieſe Weiſe berei⸗ 
chert wurde, belief ſich die Geſammt⸗ 
ſumme der im Jahre 1900 eingezoge- 
nen Gtrafgelder auf nur $1183, Die 
Friedensrichter, gegen welche derSchul⸗ 
rath, wenn nöthig, gerichtlich vorgehen 
will, ſind die Richter Prindibille, Mar⸗ 
tin, Everett, Sabath und Severſon. 

Schulrath Mark, der Vorſitzer des 
ſchulräthlichen Finanzausſchuffes, er⸗ 
hob in der geſtrigen Sitzung des Aus- 
Tchuffes für Schulverwaltung Ein⸗ 
Ipradhe dagegen, daß ber Ausfhur fich 
mit bet Kindergarten-frage befaffe, da 
der Schulrath noch nicht genau wiffe 
wie groß ſein Antheil an der Steuer 
ſein wird, welche die Straßenbahnen 
zu erlegen haben werden. Richter Groß⸗ 
eup hat bekanntlich zwei Hilfsrichier 
mit ber Einſchätzung der Geſellſchaflen 
betraut, und die Hilfsrichter werden 
— — ag in —* en Ta⸗ 
gen einreichen. Bis ge 
will Schulrath Mark die > 
an 

i der Wiedere der 
öffentlichen Spielpläge werben morgen 
in bem pielplag an 33. Str. 


ei SS 


ben. Die Uldermen Coughlin, Kenna, 
Aling, Diron, PBatterfon und Finn 
werben bie fleinen Athleten mit Om- 
nibufjen bon ihren Spielplägen abho= 
len und nad) dem Fleinen Park an der 
33. Straße beförbern Iaffen. 


* * * 


Nachdem ‚er ber Gtabt ein volles 
Jahrzehnt hindurch werthvolle Dienſte 
geleiſtet hat, legte geſtern Dr. Adolph 
Gehrmann ſein Amt als Vorſteher des 
ſtädtiſchen bakteriologiſchen Laborato⸗ 
riums nieder, um die Leitung derſel⸗ 
nr —— Columbus Labora⸗ 
orium zu übernehmen. Wa in⸗ 
lich wird eine Sioifbienfiprüfung‘ .. 
raumt werben müffen, um den Poften 
neu bejegen zu Können. 


— — 


Deutſche Ev. Synode, 


In der St. Peters-Kirche, Chicago 
Abe. und Noble Str. welche aus die— 
ſem Anlaß freundlich geſchmückt iſt, 
tagt zur Zeit der Rord⸗-Illinoiſer Di⸗ 
ſtriklt der Deutſchen Evangeliſchen Sy— 
node von Nord-Amerika in jährlicher 
Sitzung. Nach einem Goiltesdienſt 
trat die Verſammlung geſtern Nach⸗ 
mittag in ihre ——— ein. 
Paſtor G. Lambrecht von der Peters- 
Gemeinde begrüßte die Anweſenden in 
herzlichen Worten. Paſtor C. Schaub 
wurde dann zum Präſidenten, Paſtor 
E. Rahn zum Vize⸗Präſidenten, Paſtor 
C. F. Baumann zum Diſtrikts⸗Sekre— 
tär und Paſtor G. Koch zum Diſtrikts⸗ 
Schahhmeiſter gewählt. 

Aus Paſtor Schaubs Jahresbericht 
geht herbor, daß deutſche ebangeliſche 
Chriſten in Atlanta, Ill. die Grün— 
dung einer Gemeinde wünſchen; dieſem 
Wunſche ſoll entſprochen werden. Viele 
Gemeinden haben im letzten Rechnungs⸗ 
jahre Neubauten ausgeführt: die von 
Chicago Heights hat ein Pfarrhaus 
gebaut, die in Roſeland, Ill., eine 
Kirche, ebenfalls die St. Johannes— 
Gemeinde in Ebanſton. Die neuge— 
gründete St. Stephans⸗Gemeinde in 
Hermoſa nimmt ſtetig an Mitgliedern 
zu. In Arlington Heights wurde eine 
neue Gemeinde gegründet. Der Be— 
richt verbreitet ſich eingehend über das 
Waiſenhaus und das Altenheim in 
Benſonville und knüpft daran verſchie— 
dene Empfehlungen. Unter größeren 
Feierlichkeiten in den Gemeinden des 
Diſtrikts werden erwähnt: Paſtor 
Kochs 30jähriges Amtsjubiläum als 
Seelſorger an der St. Lucas-Kirche 
und ſein gleichzeitiges Z0jähriges Ehe— 
jubiläum; das 25jährige Amtsjubi— 
läum. von Paſtor P. H. Wolf in Ben— 
ſonville, Ill, ſowie das der Paſtoren 
Stanger, Ed. Klimpke u. H. Schmidt; 
das 25jährige Beſtehen der St. Peters— 
Gemeinde in Elmhurſt. Im Allgemei— 
nen war das Gedeihen der Diſtrikts— 
Gemeinden ein recht befriedigendes. 

An der Tagung nahmen auch, in be— 
rathender Eigenſchaft, die Gemeinde— 
lehrer theil. Von ſolchen waren aber 
nur wenige erſchienen, nämlich die 
Herren: 

U. Berle, 9. Brodt, ©. 9. Flur, G. Greimann, 
2. Maltemus, 3. U. Michel, F. Mottſchall, r 


Packebuſch, E. Rathmann, W. Rathmann, J. S 
ler, G. Wiegmann und W. C. Wüllner. 


Der 88jährige rüſtige Paſtor A. 
Jerneck in Harvey überſandte der Ver— 
ſammlung ſeine Grüße. Folgende 
—— nahmen an den Berathungen 
thei 


E. Aſhbrand, C. Baum, C. F. Baumann, A. 
Berens, E. Bloeſch, F. W. Bober, G. Bohn, Th. 
Braun, P. Brauns, D. Brunning, ©. Ah J 
H. Dorzahn, E. Durand, C. Eller, J. Ellerbrake, 
R. Fiſcher, A. Fleer, J. H. Fleer, P. Förſter, K. 
J. Freitag, H. Friedemeier, G. S. Gerhold, A— 
Glade, J. Goebel, F. Groſſe, W. Grotefeld, W. 
Hattendorf, I. Hausmann, ®. Hech, 3. Heinrich, 
H. Hildebrandt, I. Hoffmeilter, $. Holle, 3. Kol}, 
M. Holz, DB. Dome, ’9. Hübſchmann, D. Jrion, 
H. Jakoby. R. A. John, Th. Kettelput, Zul. Kir: 
ber, WU. Kitterer, Th. Klein, G. Klimpte, ©. 
Rod, CE. Krafft, €. Kroende, &. Kroende, 
Krueger, Goth. Yambredt, Th. Krneger, ©. 

G. 2. Langerhans, X. Lebart, E. Lohie, Z. X 

x, Maierle, 3. 3. Maver, U. Menzel, 3. $. Mer 
nis, 3. Müller, ©. Nauerth, U. Briebergeläß, h 
Dtt, E. Dtto, PB. Onarder, 8. DO. Rague, GE 
Rahn, M. Roes, C. W. Roth, C. Schaub, 7 
Scheuber, G. B. Schiet, G. Schlutius, 
H. Ch. Schmidt, F. Schathorſt, P. chul 
Schwarz, H. * ried, 8. Staehlin, 9. 

9. Starner, EC. ©. Stanger, ©. 9. Stanger, 2 
Stolzendad, M. Stommel, H. Streblow, W. Sueb: 
mutb, 9. Tietfe, 5. Umbed, F. Weber, B. Weil, 
EG. %. Meike, €. 9. Wittbradht, H. Wolf, E. Ich, 
U. Zernide, Dr. ©. 4. Zimmermanı. 


— 


Medi! Mei! 


“ 
. 


Bei ber Einführung von Mitglie- 
dern in die Logen der Pythiasritter 
fpielt die Ziege eine befannte Rolle. 
Ein Prachtthier befigt nun die Loge in 
Kennebunt Port, Me., und biefes bat 
fogar einer Großlogenfigung in Bal⸗ 
timore beimohnen bürfen. Gegentmwär- 
tig ift daß Ihier auf der Yahrt nad) 
San Franzisto, mo fi im Auguft die 
nationale Großloge bed Orden? ver» 
fammelt. or Monatsfrift murbe bie 
Ziege den Logenbrüdern in Eincinna= 
ti augefandt und war Ehrengaft ber 
dortigen Zogen. Mit Abzeichen reich 
geihmidt manberte bie Ziege, welche 
als Miß Calanthe ſich in pythianiſchen 
Kreiſen nationaler Berühmtheit er- 
freut, nach Indianapolis weiter, um 
auch bier gefeiert zu werben. et ift fie 
glüdlich in Chicago angelangt. und 
Montag Abend wird fie in einer Si- 
tung der XimoleonsLoge im Tyreis 
maurertempel allen Chicagoer Brüdern 
borgeitelt und mit Lederbiffen, an 
denen fie und ihre „Stammedgenofjen“ 
-befondersßefallen finden, gefpeift wer- 
ben. Bon bier geht die Reife nach Mif- 
fougi meiter und dann nad) Denver 
und Salt Late Eity. In dem Umzuge 
mährend ber Nationalberfammlung in 
San Franzisto wird „Mi Calanthe“ 
ben Ehrenplaß einnehmen. 


* In Blue Jsland murbe geftern 
Abend von einer aufgeregten Volls— 
menge ein Verſuch gemacht, das Oris⸗ 
Ken zu erflürmen und ben 17 
jährigen George Keibler zulgnden, ber 
am Montag feitgenommeniworben war, 
unter der Antlage, fi) eines Sttlid- 
teitverbrechens an ber Sjähri 


ä Ma- 
| zie Olfon fdulbig en 


Ehe die Menge ihren Zmwed au erreichen 
vermocht hatte, wurbe der Häftling zu 
einem hinteren W 


Fr A 
ge 


weicht 


J 


* 


6. Zunt 1902. 
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Angefüllerte blane- Serge: 
Röcke für Männer, 


reine Wolle und alle Größen, 2. 4 5 


Mr 3.50 


Diefelbe Dualität in Rod 
und Weite, 


seine Yale blaue Serge $ 


Anzüge 


ir Männer 


Nicht die draht artige Sorte, die in kurzer Zeit glänzig wird, ſondern die ſchönen, reichen, reinen Kammgarn Serges, abſolut echt— 
farbig und geſchneidert wie Serges es ſein ſollten, mit verſtärkten Nähten, ſo daß ſie nicht ausziehen. Hoſen mit Gürtelhalter, ſo 
daß ſie ohne Weſte und mit Negligee-Hemd und Gürtel getragen werden können. Seht Euch um, wenn Ihr wollt, vergleicht Qua— 


litäten, und ohne Zweifel werdet Ihr ſagen, daß unſere blauen Serge Anzüge die beſten Werthe in der Stadt ſind — 


% 


Feine Männer-Anzüge, in fanch Tweecds, Homeipuns und fhhiwarzen unfinifhed Worftes, S15. 
Die meiften davon Handarbeit, gerade folhe Qualitäten, wie wir oder fonftwer felten zu diefem Preife zeigen fünnen. Gie find der Reft eines 
Spezial-Einfaufes von Fabrilanten von feinen Kleidern in Rocdefter, N. 9. 


Outing:- Anzüge für Männer, in fancy Flanells und Somelipuns, 5.00 bis 15.00. 


Mir betrachten und ald das Hauptquartier für Dutina-Anzüge in diefer Satfon; wir haben ein hübf ches Affortiment, beftehend au3 all’ den neuen Effelten 
im Markte, wie auch in einfachen Schattirungen; die Art der Herftellung entj.pricht in jeder Hinficht der allergeueften Mode. Kommt und überzeugt: Eudj. 


Flanell:Hpjen für Männer, 2.95. 


Die populären Touriften- und heiße Wetter Hofen, mit aufgeftempelten 
Bottoms, ein ausgezeichnete Auswahl in feiner ganzmwoll. Qualität, in den 
neueften Muftern, helle und dunkle Schattirungen, jedes Paar hübfch ge- 
fchneidert und ein jehr jpezieller Werth. 


Kleider und Ausitattungen 


Matrofen-Anzüge für Knaben, feine, | Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben, 
ganzmwollene blaue Serges und einige | 6 bis 16 Xahre Größen, ganz Wolle, 
jehr hübfche Mufter in Homefpung, | in blauem Serge und feinem blauem 
in allen Größen, 3 bis 12 © 2 Cheviot, mit Kniehoſen, 2 
Jahre, 3.95 Auswahl, 2.95 
Leber-Gürtel für Knaben, in verfchie- | MWaifts und Negligee - Bloufen für 
denen Schattirungen und in allen | Knaben, neue Partien in Madras 


Kammgarn:KHpjen für Männer, 52. 


Eine Partie welche wir zufällig zu einem Bargain-Preis von einem Yabris 
fanten fauften, welche nur Hofen herftellt, welche einen abjolut richtigen 
Schnitt haben und richtig gemacht find, niedliche Pin Stripe Mufter, in mitt« 
leren und dunflen Schattirungen. 


für Sinaben: große Werthe 


Lange Hofen-Anzüge f. Knaben, 18 
bi 19 Jahre Größen, feine ganz» 
mwoll. blaue Serges —* niedliche 
Mufter, fancyChepiot3 u. 
Caflimeres, für 6.50 
Pajamas für Knaben, von feiner 
Qualität Madraß gemadt, in ge 


3 Garment Kniehofen = Anzüge für 
Knaben, Rod, Hofen und Mefte, 
blauer Serge und fancy Mufter, in 
berfchiedenen Schatti- s 

rungen, Auswahl 3.95 
Nachthemden für Knaben, mit ober 
ohne Kragen, alle Größen, fürfina- 


Größen, 24 bis 32 Zoll, 25, 
19e und 15c 


undPercales, mit oder ohne 
Kragen, für 


4dc 


ben von 4 bis 14 Jahren 4Bc 


im Alter, 


ftreiften Muftern, alle Grö- w 
hen von 4 biß 14 Jahren, Yde 


Sommer : Ansitattungsmaaren für Männer. 


Eine große Offerte in Negligee-Hemben für Männer, zu einem Breife, welcher als fehr niedrig betrachtet werden kann für zuverläffice Hemden. Wir haben NegligeesHemdben mit fepa- 
achten Manfchetten, oder mit Self Ned Band, und angebradten Manfchetten, zufammen mit einer Bartie von Negligee- Hemden mit angebraditen Kragen und 
Manfcetten, gemacht aus feinem Madras Tuch, Percales, Cheviots, Twills und anderen modijchen Hemdenftoffen: alle Größen in dem Affortiment— 


Negligee Hemden für Männer, mit Self Ned Bund, plaiteb oder einfache Front, weiße 
Bodies und farbige Fronts; hochfeine Mufter, 1 Paar abnehmbarer Man: 


ratem Kragen und angebr 


ſchetten — 


Nachthemden f. Männer, guter Muslin, felled Nähte, doppelt ſtitched, mit Sti— 

ckerei beſetzt, 
MNeue Effekte in Männer-Halstrachten, die pppulären ſchmalen wendbaren Four⸗in⸗ 
hands, gemacht aus engliſchen zwills, einfache Farben (neue Tanz, Blau, Grün und 
Schwarz, mit geftidten Enden) Boltadot Centers und Diagonal geftreiften Enden — 


Samftag, 


die hübjcheftenn Halstrachten in Chicago 


zu 


Reguläre angezeigte 5c Zigarren morgen 


1.00 
39€ 


45c 


50,000 Ludes Ymport3, von 3. H. Qude & Eo. in Cincinnati, D., gemadht — garantirie 
lange Einlagen; wir-fauften den ganzen Fabrik = Vorrath, mie auch fämmtliche im Handel 
befindlichen Zigarren diefer jo viel angezeigten Marke und offeriren fie zu dem jehr niebri- 


gen Preis pon— 


La Belle Cubana Key Weft 
Zigarren, Ader, Merrill & 
Kondit:Marfe, volle Brevas 
Größe, Kifte von 50, 2.35; 


tra 58, jpeziell, 
Kifte von 50, 
1.65; 7 für 


25c 
Kau⸗Tabak! 


Glimar, per Pd. . . 39c | 


das Stüd 


be 


Spear Head, p. Pf. ..39c 
Battle Are, p. Stüd. 29e 
Standard Navy, p. St. 30e 
%. X, per Stüd . . 31c 


Peife 


Horjeihoe, 
Star, ». 


Sinter Zeugen ber. 


Konftabler Walter €, Jones, ein Haupt⸗ 
zjeuge gegen die in den Fällen der Union 
Traction Co. der Gejchworenenbeftechung 
angeflagtenperfonen, glaubt, daß Derfuche 
gemacht wurden, ihn zu entführen. . 
Nachdem zmei Zeugen gegen bie bor 

Richter Brentano der Gejchwmorenen- 
beitechung angellagten PBerjonen plöß- 
lich ftarben, angeblich auf verbächtige 
MWeife, mofür allerdings nicht ber.ge- 
tingfie Anhaltäpunft vorliegt, wird es 
jet betannt, daß Konftabler Walter E. 
ones, ein Hauptbelaftungszeuge, nun 
am hellen Tage Gejpenfter fieht. Er ift 
überzeugt davon, daß ruchlofe Men- 
fhen am Samftag Abend bie Abficht 
batten, ihn zu entführen. 

Jones wohnt Nr.705 IngleſidePlace, 
Evanfton. Schon vor drei Wochen Tuchte 
er um Polizeifhuß nad, da er über: 
zeugt märe, daß man ibm nad bem 
Leben tracitete, Kapt. Schüttler hat ei- 
nen Deteltive ablommandirt, der als 
Reibgarbift nicht don ones’ Seite 
und aub in deilen Zimmer 
Ihläft. Außerdem bat Jones nod) fei- 
nen Sohft und feinen Schwager, we 
feph Williams, al8 Leibmwächter in fei- 
nen Dienft gepreht. Beide wohnen feit 
drei Wochen bei ihm. 

Jones und feine Getreuen waren auf 
ber Hut, und fo fam «8, daß die An- 
kon der Böfemwichte vereitelt wurden. 

 Berbichlige Merlanen dab. Haus 
tere i Haus 
umfchleichen. Lebtere [chlugen fich.aber 
feitwärts in die Büfche, nachdem jie jich 
überzeugt t, daß fie beobachtet 
wurden. ın Abend ftand Polizift 

Melnery vor dem Haufe Wade. 

met EBEN RS O0, NEE DER 68. Gin; 


Jolly Tar, po Pfd. 
Newsboy, p. Pfd.. 
v. Po. . 
er is 
Kismet, p. Pd 


Piper Heidſieck, 
Echte Brier Pfeifen, die feinſten „Seconds“ d. Fabrik, gerades od. ge⸗ 
® bogenes Rohr, jchlicht od. verziert, Ausw. f. d. Verlauf, jede Be; 3 f. 


General Funfton Panetes | 
las, reine® Havana TDed- 
blatt, Binder und Einlage, | 
handgemacht, Kiſte von 50, 
3.50; 5 für 


350 


3460 
. 35c 
. 39c 
. 40c 
40c 
58c 


garren, 


Argend eine Sorte von 


Perfection, 
Packet von 10 


'». Pfr. . für 


25c 


berfuchten auf alle mögliche Weife eine 
Keilerei herbeizuführen. Greene dedte 
fich den Rüden und erklärte den Strol- 
en, fie follten einzeln vortreten, wenn 
fie einen Preisfampf veranitalten woll- 
ten, andernfalld mürbe er fie über den 
Haufen jchießen. Dann zog er einen 
Revolver, und das Gelindel entfernte 
ſich. 


Geſtern Abend hatten ſich beide Par⸗ 
teien in dem gerichtlichen Verfah— 
ren unter Vorbehalt auf 6 Geſchwo— 
rene geeinigt. Vier von ihnen wurden 
vereidigt, und zwar: Alexander M. An⸗ 
derfon, Nr. 104 Pierce Avenue; David 
De Beſt, Nr. 1166 W. Monroe Str.; 
James MeAdam, Nr. 3547 Oakley 
Avenue, und Henth Eoot, Nr. 4020 
Cottage Grove Avenue. Die von bei» 
den Seiten unter Vorbehalt angenom- 
menen Geſchworenen ſind: Paul Wie— 
laß, von Nr. 2954 Haynes Court; John 
Bairftom, Nr. 2245 W. Ravensmood 
Bart, und Louis F. Wolf, Nr. 313 Hu- 
won Str. 

Die zum Gejhmworenendienft borge- 
labenen Bürger wurden zumeift abge- 
teiefen, weil fie fih ion ein Urtheil 
gebilbet haben. Das Börfenmitglieb 
W. R. Barker erklärte, er glaube eher 
das, maß er in ben Zeitungen lefe, als 
was manche Zeugen unter Eid ausfa- 
en, und wurde abgewieſen, desgleichen 
Son Hanfom, Nr. 557 W. Huron 
Straße; diefer Hatte ſich zwar noch lei⸗ 
ne Meinung über den Fall gebildet, je— 
doch ſeine Frau; er erklärte, daß deren 
Anficht ihn beeinfluſſen würde. John 
S. Bendtſen. Rr. 740 R, 


if ein Gegner mancher Truſiẽ 
Abenue, iſt Fr 


und murbe zut 
ie Staats werden 


ar: 
— 


ſein 
— — 


er 


Ideal » Smotettes, 
von dem allerbeften hiefigen 
Tabak, reguläre Größe Bir 
pe r 1,000, 8.50; 
per 100, 906; 5 für 


bc 
Zigarretten. 


Sweet Caporal, Sweet Cadet, Echo, 
Duke's Gameo etc. 


von 50 für 1.20; 2 für 5e. 


Henry E. Abbey Tampa ya: 
Zigarre, 
lange Havana Ginlage, echtes 
Sumatra Dedblatt, Kifte von 


volle Größe 


gemacht 
ma, 


50, 1.85; 6 für 


Zigaretten, 


dc 


Barker, 6 Padete 


7; p. Groß, 756; jede lc. 


Unfälle. 


Mährend Frl. Ejther Wiltie geftern 
Nachmittag an ber Ede von Adams 
und State Straße auf einen Zug ber 
Straßenbahn wartete, wurde jie von 
einem jehr -in der Eile befindlichen 
Süngling über den Haufen gerannt., 
Sie fiel unter die Räber eines gerabe 
Lorbeifahrenden Laftwagens und erlitt 
einen Bruch des rechten Armes. Die 
Verlegte wurde nach ihrer Behaufung, 
Nr. 3636 59. Str., geichafft. 

rl, Mildred Nelfon, mohnhuft Nr. 
177 40. Str., fam geftern, als jie an 
ber 40. Straße bon einem Zuge ber 
Cottaae Grove Ave.-Rabelbahn abitieg, 
zu Fall und hat fich dabei jchwere Ver- 
legungen, zugezogen. 

Der Weichenfteller R. Canoper ge- 
rieth aeftern an der Kinzie Straße un- 
ter die Mäder eines Perjonenzuges 
der Northmeitern Babn und erlitt Ber- 
legungen, bie e& nothmenbig gemacht 
haben, ihm den linfen Yrm abzuneh- 
men. Der Berunalüdte wohnt Nr. 202 
Dearborn Avenue. 

* Richter Chetlain beiwilligte geflern 
das Habeas Corpus-⸗Geſuch, welches 
im Inereſſe von Maud Dabis und 
Mm. Y. Welbasty an ihm gerichtet 
mworben war. Aus ber Verhandlung 
bes Falles ging berbor, baß bie beiben 
Genannten ed mit „Krabattenfabrifan- 
ten“ zu thun gehabt Haben, melde auf 
Grund einer Schuldforberung, bie fie 

en Welbasty hatten, und bie fi 
aller Abzahlungen ungeachtet niemals 
verminderte. ben Schuldner zu ihrem 

machen bemübt 


2 für 5c 
7 für 25 
Eremo, 

Lilien Ruffell, 
Improved Punch, 
National Square, 

Lake View Roſe, 
Grand March, 
Geo. W. Childs, 


8 für 250 


Kiſte von 50, 


1.50 


von der American Gigar Eo., New Nort 
durhaus lange Einlage, handgemacht 


50, 8öe; per. 1,000, 17.00; 5. für 


Giant, per Pr. . 

Plow Boy, per Pd 

Ned Groß, per Pfd 
Fafhion, per Pfd 

Mail Poud, per Pi. . . 


Raud: Tabak. 


Dute’s Mirture, 13 Unz., 9 Pad. 33e 
Dute’s Gameo, 1% Unz., 9 Pad. 34e 
Bed’s HYunting, 14 Unz., 9 Pad. 30c 
Sweet Tip Top, 18 lInz.,9 Pad. 34o 
.240 | Bull Durham, 34 Unz., p. P 
Altmodiihe Clay Pfeifen, per Tu. Rothe Gummi jelbftihlieh. Tabat:Pouches, 

die allerbefte Sorte, die gemacht wird, jede 


DO. & M. Railway Figarren, gemacht 


jpeziell für diefen Verkauf, per Kifte von 


18c 


49e 


Gerippte und einfache Balbriggan Unterhbemden u. Uinterhofen für Männer, franz» 
ficjer Hals, Perlmutterfnöpfe; Unterhofen mit Drill eingefaßt, doppelter 
Sitz, das Stüd zu 
Sehr feines franzöfifches Balbriggan Unterzeug für Männer, Unterhemden mit feis 
be=eingefaßter Front und Unterhojen mit Satin Bands, 
Strap Rüden— 
Echtes franz. Balbriggan Unterzeug für Männer, in ausgezeichneter Qualıtaı 
— poll geformte Kleidungsftüde, dad Stüd, 
Männer-Hofenträger, in einer großen Auswahl, fancy und einfarbige Ge- 
mwebe, alle gut gemacht, herabgejegt auf 


25c 


taped Nähte — 1 00 


50€ 
19e 


Pferde⸗Waaren. 


Stall⸗ 
Teden, 


befeftigte 
Sur: 
cingles, 
Fans 
Mufter, 


—W 
Stall⸗ 


p — Decken, 

500 zur Auswahl, braune Dud oder 
fancy Plaid Mufter, mit oder 75 
ohne Surcingles, alle Schweren, c 

Schoohdeden, jchlichtes oder 
fancy Momie Eloth, 300 zur 
Auswahl, 250 
Sommer = Teden, paflend für alle Arten 
Fuhrwerfe oder. Automobiles 
extra Merth, : 65€ ’ 
Hauptquartier für alle Sorten Flie- 
gen⸗Netze zu billigften Preijen. 


Buggy = Geihirr, unfer beftes, Dat Tan 
Waare, ausgeftattet mit Nidel ober 


Davis- Gummi, einfache 10.00 ’ 


Strap, 


Sommer = 


WHüänner - Anzug- 
Derkauf. 


Ein wenig früb — aber wir haben und 
entichloffen, unjeren Runden ben Bortheil 
zu geben und haben alle einzelnen Anzüge 
und Bartien von 3 und 4 von einer Sor- | 
te von unferen $12,.$15 und $18 An 


zügen für diefen Berfauf 87 50 
> 


marfirtt u -. . . 
Wir haben alle Größen und haben in ala 


* * * 


len Facons etwas Paſſendes für Euch 


— E— 


Reine Worfted, blaue Serge und fan- 
ey gemijcdhte reinwoll. Knaben- Anzüge, 


Knaben » Waifts, | Knaben + Anieho- | 
Mothers Friend, | fen, Nefter, reine] 
»5C “ 1 Bolle’u. Worfied, I F 
Beiche Männer: dc — 
Hemden, die be> | Stroß- Güte, alle 
“ 


81.00, | :50€ 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 6. Zumi 1902. 


QArbeiter-Angelegenheiten. 


Die $Suhrleute der Pöfelfirmen fcheinen einen 
Pyrrhus-Sieg errrungen zu haben, denn 
die Pöfelfirmen beabfichtigen, in 
Sufunft das Sleifh nad den 
Xiederlagen per Bahn 
zu. jchiden. 


Die Schaffner der Pullman-Waggons, welche 
mit ihrer £age unzufrieden find, hoffen 
durch eine Bittfchrift die Gefell- 
fchaft zu Sugeftändnifien 
zu bewegen. 

Die Bötelfirmen wollen das TFleifch 
für den Stabtbedarf nicht mehr, mie 
bisher, durch Fuhrwerte nad ihren 
Zweiggeſchäften ſenden, fondern fich der 
Eifenbahn bedienen. Dadurh wären 
die Errungenjchaften, welche die Fuhr- 
leute Durch ihren Streik erzielt zu ha= 
ben meinen, mehr als in Frage geitellt, 
da bie größte Zahl der jegt auf ben 
Biehhöfen beichäftigten Fuhrleute über- 
flüffig würde und entlaffen werden 
fünnte. Die Abficht, einen Wechfel der 
bisherigen Fleijchablieferungs-Wtethode 
herbeizuführen, ift nicht auf den Streit 
zurüdzuführen, doch verlautet jebt, daß 
derStreif durch die geplante Aenderung 
verurjacht wurde. Während des Streits 
hatten die Bötelfirmen Gelegenheit, die 
beablichtigte Neuerung einer grünpli- 
chen Probe zu unterziehen, die fich al3 
durchaus erfolgreich erwied. Wenn die 
neue Methode eingeführt jein wird, 
werden die Pölelfirmen nur den vierten 


-Dffen Samftag 
Abend bis 
10 Uhr. 


—ñ—Ni 


chuh - Bargains 


von ungewöhnlicher Güte 
für Dielen Samitag ! 


Pradıtuolle Topfpflanzen, wie Bofen, Geraniums und 
Zudjfias, frei mit Schuhen. 


| .„Sortfehung unleres... 


Großen Räumung-Verkaufs 
von feinſten Münner-Anzügen. 


Bon all den Anzug-Verkäufen, die wir je abgehalten haben, wurde keiner vom Publikum ſo ge— 
würdigt, als dieſer große Räumungsverkauf von feinſten MännerAnzügen.. Wenn Ihr Euch die 
Gelegenheit noch nicht zu Nutze gemacht habt, einen neuen Frühjahr-Anzug zu einem nur nomi⸗ 
nellen Preis zu erhalten, ſo ſeid Ihr eingeladen, dies morgen zu thun. 
7 De 0. ie 1 ie 0 gemacht von den feinften importirten 
Wir möchten Euch darauf aufmerkfam machen, daf; die Moderne Frühjahrs·Anzüge für Männer... 1; biefigen Woriteds, Vicunas und 
Qualitäten in jeder Beziehung von der zuverläffigften und Tweeds .. künſtleriſch geſchneidert u. 
vollwerthigſten Sorte ſind, — jedes Paar garantirt und die 
neueſten Moden — jedes Paar wird Euch zufrieden ſtellen 
und wird Euch für Euer Geld mehr bieten, als irgend ein 
anderes Paar Schuhe, das für den gleichen Preis irgendwo 
ird — ; 21 Theil der gegenwärtig von ihnen be= 
” Pr Mn — Dr en ——— ſchäftigten Fuhrleute benöthigen. 
Pe Per nn — Die gegenwärtige Methode der 
— u print gu. - Zleifhablieferung wurde fon feit 
diefem Preis offerirten Schuhe 81 25 längerer Zeit für unbequem und lang⸗ 
— ſam gehalten. Die Pökelfirmen verſi— 
ES chern, daß die Koſten und das Riſiko, 
— — —— daß das Fleiſch durch Age und andere 
8 — jedes Paar garantirt voll⸗ äußere Einflüſſe verdorben werden 
ſtändig Zufriedenheit zu ges 1 könnte, unverhältnifmäßig groß ima- en 
en 95 ren. Die Benutung von Fuhrwerfen —— 
bei fei veraltet. Deshalb hätten fie ihre 
Andere z. Niederlagen und Vertheilungsſtationen 
in der Stadt ſtets in der Nähe von 
Rangirgeleiſen eingerichtet, die mit der 
Belt-Linie verbunden ſind. Ehe ſie 
aber durch die Streiker dazu gezwun— 
gen wurden, hätten ſie nicht verſucht, 
ihre Pläne praktiſch durchzuführen. 

Ein Fuhrwerk braucht durchſchnitt- 
lich ſechs Stunden, um eine gewöhnliche 
Fahrt von den Viehhöfen nach der 
Stadt, fünf Meilen, zu machen und 
Fleiſch nach den Niederlagen zu ſchaf-— 
fen. Während dieſer Fahrt iſt der 
Fuhrmann dafür verantwortlich, daß 
die Waaren nicht zu Schaden fommen. | 
Die Fuhrleute ftehen unter $500 bis 
32500 Bürgfchaft. 

Nach dem neuen Shftem wird da3 
Fleiſch in Kühlwaggons verladen, und 
auf Gefahr der Eiſenbahngeſellſchaft 
nach den Niederlagen befördert. 

Im Oſten hat ſich dieſe Methode 
beſtens bewährt. Es iſt einer der ge— 
gen den Beeftruſt in dem Geſuch um 
Erlaß eines zeitweiligen Einhaltsbe— 
fehles geletnd gemachten Punkte. 

Die Pökelfirmen haben dort das 
Fleiſch von Waggons und Zweigge— 
ſchäften vertheilen laſſen, und die 
Kleinhändler haben die erſtandene 
Waare ſelbſt nach ihren Läden beför— 
dern müſſen. 

Als die Kunde davon nach Chicago 
gelangte, kamen die zum Verbande ge— 
hörigen Fuhrleute zu der Ueberzeu— 
gung, daß ſie, um einen Streik erfolg— 
reich durchzuführen, ſtreiken müßten, ſo 
lange ſie ſtark an Zahl ſeien. 

Die Durchführbarkeit des Planes 
wurde von den Pökelfirmen in ihrer 
Verſammlung am MittwochNachmittag 
erörtert vor der gemeinſamen Konfe— 


in jeder Beziehung ſo gut wie Kundenſchneider-Arbeit, die mehr als das Dop— 

pelte unſeres Preiſes koſtet.. Anzüge, die wir früher zu 5820 verkauften .. u. et- 8 1 4 
liche wenige Partien in kleinen Nummern, die 825 koſteten ... das Aſſortment 

umfaßt alle Größen in den verihiedenen Partien... Eure Auswahl . . .. . 


Gzrtra fpezieller Verkauf von fchwarzen und blauen Anzügen.. Martin Gemebe .. echtfarbige blaue Serges, die neuen 
und modernen jchtvarzen und weißen Tweeds und ſchlichten ſchwarzen unſhorn Worfted3.. alle duch und durch gut ge= 
fchneidert und garantirt ihre Kacon zu behalten... reguläre und jtarfe Größen.. Anzüge von einer Quali- 

tät, tie fie niemals bier oder ander&wo zu weniger ald $15 und $16 verfauft wurden... eine 8 0 
außergewöhnliche Gelegenheit für morgen u - » » 0: 2 2 0 nenn rer. 

Ganzmwoll. Flanell Outing- u. Gejchäfts-Anzüge .'. große 
Affortments von guigemadten Kleidern .. größte - > 


je offerirte Werthe zu dem niedrigen Preis von 

Feinere Sorten „ . $7 bis $16. 
Canadian u. fchott. Homefpun Outing Anzüge für Män- 
ner... reguläre und Norfolf 56 bi 8 $ 18 


Facon . 


Ebenfalls viele Bartien bon modernen Hofen, melde 
$6 und $8 foiteten, m 
jeßt: .. * a Arien 53.50 und 85 
Norfolk Jacket und Hoſen Anzüge .. der feine Outing⸗An⸗ 


zug der Saifon.. ein Wa 7.50 bis 818 


SommerAnzug.. morgen . 
Flanell Männerhofen, ganztoll. Qualitäten... „..$3 


Schwarze und blaue Hnaben-Ilnzüge. . . 


Ar Fo 
— 


für Graduation und Konfirmation . bei Weitem die feinften and reichhaltigiten Partien, die wir jemals gezeigt haben .. 


verichiedenen Sorten erlauben eine faft unbeichränfte Auswahl. 

Schwarze und blaue Jünglings-Anzüge RZ %i ” Doppelfnöpfige und Weiten } 

‚Alter 14 bis 20 * 85 bis 825 Anzüge. . Alter 7 bis 17. . 52.50 bis 815 
Hübſche Frühjahr-Anzüge für Jünglinge.. Alter 14 bis 20.. ein ſehr reichhaltiges und extenſibes 
Aſſortment von feinen Frühjahr-Effekten.. Ueberſchußlager eines der beſten Fabri— 87 50 
fanten.. völlig ein Drittel mehr werth al3 wir verlangen . EEE EE ® 
Erira fpeziell.. 2000 Sailor, Norfolf und einfach- und doppelfnöpfige Zwei und Drei-Stüd Ans 
züge... auf die Beitellung eines großen öjtlichen Gejchäftes gemacht als ihr $5 Special. . fie hatten 
mehr al3 fie gebrauchen fonnten, darum fauften wie fie zu einer großen Preis— 52 50 
DELGDIERUNA:: OREN 23 2 en ee see m ar ee ee + 
Regatta Wafch-Angzüge .. Sailors, Rufjianz und Kilt3.. die allerfeinjten importirten Linens, Pis 


aues, Wafchjeiden, Seiden-Gingham3 und Galateas.. 750 bis 83 75 
Br s 


vollitändige Mifortment3 . . . 


Hüle, Mühen und Ansflallungswanren für Knaben und Kinder. 


Breite Strobhüte für Kin — Strohhüte für Jünglinge, Sailor- und 
der .. 25c bis 83. 98. Fedora⸗Facons .. 25c bis 82. 98. 
Leinen, Pique, Duck, Craſh 


und Galatea Hüte und Kappen 
für Nnaben und Kinder, 25 bis 
$1.98. 

Reine Worſted Jerſey Sweat— 
ers für Knaben .. geſtreifte oder 
einfache Kragen . . 986. 


Solide Ledergürtel für Kna— 
= Pen . . lobfarbig, grau u. jehwarz 
. 25. 


Bal und Eongrek Kangaroo Calf Män- 
ner-Schuhe, jhlichte Zehen, es find Mu: 
fter-Partien u. prächtige Werthe 

per Paar 

Bor GCalf und Kangaroo Galf Männer: 
Schuhe, jchlichte Zchen, eine prächtige Of- 
ferte von dauerhaften Schuhen — ganz 


folive gemaft und jedes Pr 
Paar garantitt . . . 61.95 
Andere zu 82.45, $2.95 und 83.45. 
Mufter-Partien von Southern Knöpf- 
Slipper für Damen — lohfarbig oder 


fhmwarz — ebenfalls Orfordts— M 
Größen 4 bi3 8 — per Paar . 50e 


B ins in Mänteln! 
Pradjtvolle Topf-Pflanzen frei in diefem Departement. 
30c Damen = Shirtwaift8 — gemacht von einem guten Standard Percale — 

tommen in einem großen Sortiment von fFacons und Farben — 1) 
HERR EEE TDESEENL, ae ce en ee ae 76 c 
Damen-Shirtwaiſts, gemacht Damen-Dreß-Skirts — ge— 
von einer ſehr feinen Quali—⸗ macht von wollenem Broad— 
tät von Lawn, kommen in cloth, gut gefütter, in der 


hellen und dunklen Farben, Flounce-Facon zugeſchnitten, 
großes Sortiment zur Aus— Flounce garnirt mit Satin 


wahl — ſpeziell für Fold, für dieſen 
dieſen Verkauf Verlauf . . 652.00 
Damen-Shirtwaifts, gemacht Waſchbare Damen-Skirts, ge, 
von ſehr feiner ee maqht v. blauem Pelta punt⸗ 
weißem Lawn, einige mit firtem Pique Eloth, in der 
pigen bejeßt, andere mit Hlounce > Facon zugejchnit: 
"Stidereien — peziell für ten, garnirt mit Braid, volle 
Stmweep und tadellos pafjend, 


u —— $1.25 4 —— Ver⸗ 98e 
Gingham Damen-⸗Unterröcke, dd 


I Cloth Damen =» Capes — ge: 
gemacht von .jehr feiner Dua- nacht don einem reinmwolle- 
lität Gingham, in Flounce⸗ 


B:Boint Haus⸗Slippers für Damen — 
ganz ſolide — können nicht übertroffen 
werden — Größen 4 bis 8 — 

7386 


Dongola Knöpf⸗ und Schnür-Schuhe für 
Kinder — Patent Spitzen — Größen 
5 bis 8 — ſpeziell per 
6e 
Dongola Schnür⸗Schuhe für Mädchen — 
ee 3 — von 113 bis 2 — mit 
atentleder Spitzen — 85 
ac 


seBat a er 





Importirte Madras Bhron- 
fragen Snabenbloujen .. band= 
finifhed und gut gebügelt.. 
zu 98c. 


Madras = Hemden für fina= 
ben..ein Baar abnehmbare | 
Manjcetten.. vollitändige Aj- „SAH 
- fortment3... 48c. \ 

€” für Männer und 
Verne Srühjabrs » Schuhe Senn en 
‚OÖ 


83 


500 Paar import. Patentleder und Kidſkin Oxfords für Damen 
.Kin den modernſten Leiſten und feinen Lederſorten. . welted 


Die neuen und modernen „Gornell Schuhe” für Männer... in all den modernen Facons.. die modernſten 
Leisten und feinjten Lederforten . . franzdf. Batentleder, Bit Kid und Bor GCalf..leihte und fchwere 
Sohlen . „ein jehr wänfhenswertger 666 


Männer = Orfords in all den neuen und 
beliebtejten Xeijten.. feine, fleidfame 


‚ s nen Broadeloth — reich gar: 
Facon zugeſchnitten, Flounce garnirt mitnirt, gute Länge und volle Sweep — 
Ruffles, kommen in blauen und 4 5 c 


für dieſen Ver— 82.25 


— 

Muslin⸗Skirts für Damen. 
Gute Muslin-Röde — mit tuded Ruffle und 
bohlgefänmten Nähten — etlihe mit 9 
großen Ruffles, und Spigen Bottom 
Andere zu GBe, O50, BL.Z25 bis zu 86.00. 


Begenfdirme. 
Outer baummoll. Serge, Stahlitangen-Regen: 
Ihirme — ein ausgezeichneter Werth — 29 
& diefen Samftag, zu c 
ndere zu 50e, 75c, 81.28 und aufwärts. 


rothen arben, fpeziel 0 . » 


Rinder-Hauben. 


Zaren: Kinder-Hauben, mit, voppeltem Rus 
Se, — fpeziellee Werth zu 


Srtobes Aſſorument zu 150,. 89e, 7öc, 
8125 etc. h 


Kinder⸗Kleider. 


Weiße Kinder⸗ſtleider, beſtidter Voke 1 9 
oder Biſchof Facon. zu.................. c 


Eokalbericht. 
Sucht ihre Tochter. 


Frau Ida Pries von Omaha, Neb. wünſcht 
den Verbleib ihrer 160jährigen Tochter, 
Frau Harry Churchill, zu ermitteln. 

Frau Ida Pries von Omaha, Nebr., 
bat die hieſige Polizei brieflich erſucht, 
nach dem Verbleib ihrer 16jährigen 
Tochter, Frau Harry Churchill, zu for⸗ 
ſchen, die möglicherweiſe in Chicago 
weilt, wenn ſie nicht ſchon todt iſt. 


Vor Jahresfriſt beſuchte Olga Pries 
die Hochſchule in Omaha. Obgleich ſie 
nur 15 Jahre zählte, war fie doch kör⸗ 
2. perlich jo entwidelt, daß fie allgemein 
—J je eine 20jähriae Dame gehalten wur 
J Sie galt als eine Schönheit. Auf 
einem Fußball⸗Spielplatz lernte ſie en 
Isjährigen Mitfehüler Harry Chur- 
Schill Tennen. Die Beiden verliebten fich 
7 Bis über bie Ohren in einander. Kurz 

‚bor dem Schluß de Semefterd, im 
uni vorigen Jahres, verfhwand das 
"Baar. Wenige Tage fpäter erhielten 
Die Angehörigen ber jungen Leute von 
Jegteren Briefe, aus denen herporging, 
daß jie verheirathet und auf der Fahrt 
gi Chicago begriffen waren, imo 
C Beſchäftigung zu finden 
doffle Dann hörte man nichts mehr 
bon den neugebadenen Cheleuten, bis 
por u br vier Wochen Churchill zu 
ngebörigen zurüdfehrte, und 

ante überbrachte, daß feine junge 
rau auf geheimnißvolle Weife ver: 

Divunden fei. : Er fagte, daß fie an 

jeimimeh gelitten hätte, und er be= 

6, daß fie fi tm Michigan See 
net babe. rau Pries jchreibt, fie 
biefe Angaben Churills nicht 
— —* —— — 

ſie e itlang ber 
artet bi daß * 


— 


Nr. 2705 Yndiana Ave. gewohnt ha- 
ben. Die Bervohner des Gebäudes ftell- 
ten da& aber den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives gegen- 
über in Abrebe. Frau Pries hat von 
Ehurdhill einen vom 30. Mai datirten 
Brief erhalten, der auf einem Briefbo- 
gen bed Dampfers „Atlanta“ gefegrie- 
ben war. Detektive Hefter ftellte feit, 
daß Churill nicht in Dienften der 
Goodric Company fteht. Die „Atlan- 
ta” wird am Freitag zurüd erwartet, 
und wird dann polizeilich burchfucht 
werden. Frau Pries wohnt Nr. 2248 
19, Str., Omaha. 


* Friedensrichter Hurley mußte ge— 
ſtern die auf Erſchwindelung von Geld 
lautende Anklage niederſchlagen, welche 
gegen J. E. Ferreira erhoben worden 
war, weil er, angeblich unter einem 
Eheverſprechen, der ſchon ſtark ange— 
jahrten Wittib Marie Weife, Nr. 6230 
Mabifon Menue, eine beträchtliche 
Summe Geldes abgepumpt haben fol. 
Yrau Weife bat nicht ala Belaftungs- 
zeugin gegen ihren angeblichen Freier 
auftreten mollen. Diefer behauptet, 
daß ba Klageverfahren gegen ihn von 
einer Tochter der Frau Aserje eingeiei- 
tet morben fei, die nicht früh genug in 
den Befit de3 mütierlichen Grbtheils 
fommen fönne, und deshalb ihre Mut- 
ter am liebjten unter Vormundfchaft 
ftellen laffen mürbe. rau Weife habe 
ihm bie Beträge, welche er ihr abae- 
luft haben foll, gegen gute Sicherheit, 
bezm. auf Schuldiceine bin geliehen, 
und mürbde ihr Geld nebft den landes⸗ 
üblichen Zinfen von ihm mwieberbetom: 
men, wenn e& an ber Zeit jei. 


819.00 nad) Bolton und zurüd, dis 
’ refte Linie, 


| ben, und 


renz, durch welche der Streik beigelegt 
wurde. 

Wenn die Neuerung allgemein in 

Kraft getreten fein wird, jo wird die 
Union viel an Stärfe eingebüßt haben, 
da die Zahl der Fuhrleute, welche in 
Stellung verbleiben, zu gering fein 
wird, um in Zufunft iraend welchen 
Drud auf die Firmen ausüben zu fün« 
nen. 
. Mittels einer der am meiteften in 
Umlauf gefegten Bittfchriften hoffen 
die Schaffner von Speife-, Schlaf- und 
Salonmwagen von der Bullman Comes 
pany Zugeftändniffe zu erlangen. rn 
jedem Zuge erlier Klaffe im ganzen 
Lande, von Küfte zu Küfte, vom Golf 
bis zu den Seeen, wird dieje Bittjchrift 
von den Schaffnern der Bullman-Wa- 
gen unterzeichnet. In borausfichtlich 
einer Woche wird die mit ungefähr 15,- 
000 Unterfchriften verfehene Bittfchrift 
Herrn Robert T. Lincoln, dem Präfi- 
denten der Gejellichaft, unterbreitet 
werden. Sollte fie unberüdfichtigt blei- 
ben, fo drohen die Schaffner, an den 
Streit zu geben. 

DieSchaffner verlangen in erfter Li: 
nie höhere Köhne. Die Nebeneinnahmen 
find bebeutend geringer, als zur Zeit, 
da die geaenmwärtiae Yohnjkala aurges 
feßt wurde. Die Schaffner verfichern, 
daß fie geringere Zähne als die Schaff- 
ner der gewöhnlichen Berfonenwagen 
erhalten, obgleich ihre Durdhftunden 
länger find, und der Dienjt . ebenfo 
cher ift. Die Bittfchrift enthält 600 
Worte und folgende Forderungen: 

1. Alle neu eingeftellten Zeute follen 
ein Monatsgehalt von $65 für.das er- 
fte halbefahr, und fpäter $70 den Mo- 
nat erhalten. 

2. Das Höchltgehalt fol $85 den 
Monat betragen. (Gegenwärtig beträgt 
e3 $75.) — 

3. Die Geſellſchaft ſoll alle Unifor— 
men bezahlen, nachdem die Schaffner 
ſechs Monate im Dienſt waren. (Nach 
den zur Zeit beſtehenden Beſtimmungen 
müſſen die Schaffner zehn Jahre im 
Dienſt ſein. Die Uniformen koſten ih— 
nen 850975 das Jahr.) 

4. Herabſetzung des von Schaffnern 
für Mahlzeiten verlamgten Preiſes. 
(Sie zahlen zur Zeit 35 Cents für die 
Mahlzeit, und während einer 300 Mei- 
len-Fahrt da® Doppelte.) 

5. Alle Beichwerben follen dem Ge- 
neral-Betriebäleiter unterbreitet imer- 
icht, wie bisher, demBezirks⸗ 


Sommer-Facong, . ertrem jotvohl ald uns 
auffällig.. zu biel niedrigeren Breijen, 
als fie gewöhnlich für Ddiefelben Sorten 


und Bend Work Finifh .. alle Größen von 2% bis 7.. ganz 
Diejelben Qualitäten werden in vielen Pläben zu 
$3.50 verfauft.. 


Se net 62,50 F5 


Snabenjchuhe . . jtarf 
Batentleder, Bor Calf u. Kid. .Grö- 


Ben 12 bis 


der Bullman-Gefelfchaft erhalten aber | 
einen beftimmten&ehalt, welches gering | 
bemeffen ift, in der Vorausfeßung, daß 
fie Durch Irinfgelder eine erhebliche Ne- 
beneinnahme haben. Zur Zeit foll es 
aber herzlich wenig Irintgelver geben, 
und biele Schaffner verfiern, daß fie 
während einer langen Fahrt faum el | 
nen Dollar berausfchlagen. 

„Zrinfgelder find ein übermundener 
Standpunit,“ jagte einer der Schaff- 
ner. „sch habe Fahrgäfte gehabt, bie | 
mich anpumpen wollten, um für Ges | 
tränte bezahlen zu fünnen, die fie im | 
Buffetwagen genehmigt hatten.” 


Böfes Blut erregt auch die Zumu- 
thung, daß fie während der erften zehn 
Jahre ihrer Dienftzeit fich die Unifor= 
men jelöft beichaffen müffen, und fer- 
ner, dak ihnen 30 5i8 60 Geniß für eis 
ne Mahlzeit berechnet wird. Auch find 
fie ungebalten darüber, daß fie für im | 
den Buffetiwagen zerdrohene Karaffen | 
und Gläfer erfabpflichtig gehalten wer— 
ben. 

Liegen Befchmerden gegen fie bor, jo 
werben biefe dem Bezirts-Superintens | 
ten unterbreitet. Dos habe zur Folge, | 
daß biele Schaffner ohne genügenden 
Grund entlaffen würden. Sie hingen 
aber ganz von der Gunft und Laune 
der Superintendenten ab. Um diefem 
Uebelftande abzuhelfen, wünjchen fie, 
daß in Zufunft nur der Generalbe- 
triebgleiter über ihr Wohl und Wehe zu 
beftimmen habe, . 

In St.Louis haben von 145 Schaff- 
nern 138 die Bittfchrift unterzeichnet. 
Im ſelben Verhältniß wurden in Chi⸗ 
cago und in größeren Städten der Mit⸗ 
telftaaten Unterfchriften erlangt. 


Die Geichäftsführer der Pullman 
Car —— über das Vorgehen 
der Schaffner wohl unterrichtet. Sie 
laſſen durch Agenten bie einzelnen Pha⸗ 


—— 


und dauerhaft.. in 


518. 


Die Schaffner ſind nicht organiſirt. 
Die Bewegung wurde von einem ſelbſt⸗ 
ernannten Ausſchuſſe angeregt, der vor 
mehreren Monaten nach Fahrten zwi— 
ſchen Chicago und St. Louis zuſam— 
mentrat. Es murden fpäter regelmä- 
Bige Verfammlungen abgehalten. Die 
‘dee gemann biele Anhänger, und 
ſchließlich wurde bejchloffen, die Bitt- 
Ihrift in Umlauf zu fegen. 

Bedienftete der Chicago City Rail- 
mad, die mit dem Nationalverbande der 
Straßenbahnangeftellten affiliirt find, 
treffen Vorbereitungen, bon der Gefell- 
Ichaft die Zugeftändniffe zu verlangen, 
melde Präfident John M. Roach den 
Anoeftellten der Union Iraction Com= 
pany gewährt hat. E3 wird darüber 
morgen in einer Verfammlung bera= 
then werben, die in der Südfeite-Turn- 


| halle abgehalten werden wird. 


Die Leute glauben nicht, daß fie fih 
betreff3 der Frage der Organifirung zu 
beflagen haben. Wenn ihnen Daher 
bie Betriebsleitung verfichern wird, daß 


fie fi dem Verbande anjchließen fün= | 


nen, und daß die Gefelfichaft ben Ver— 
band anerfennen wird, fo dürfte e& zu 
feinen Reibungen fommen. 


W. D. Mahon, Präfident des Na- 
tionalverbandes, hatte aeftern eine Un- 
terredung mit Franklin MacBeagh und 
Names 9. Edels, betreffend die unab- 
hängige Organifation auf der Nord- 
feite. Herr Edelö verjpradg, daß er 
berfuchen werde, Herın Roach zu ver- 
anlaffen, e& zu verhindern, daß bie 
„Unabhängigen“ irgend welchen Zimang 
eu die Mitglieder des Verbandes aus- 
ü 


Ein fiered Mittel. 


Wenn ein Körper blutarm ift, wenn er die Rab> 
2  eolle mn —— u berdauen, die ver⸗ 
n e mehr. —— Weiſe 
 beeim wird und damit w kalt nad 


. Samitag . » ..Samitag . » 


Ihe Hub’3 Pre . a u. oo 


Patentleder TDamen-Schnürjchuhe . . modern "in 


52 Facon und guter Werth zu 8081 50 


Angeblicher Verſicherungs⸗Truſt. 


Generalanwalt Hamlin hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, ein Einhaltsverfahren gegen 


111 im Staate Geſchäfte treibende 


Feuervberſicherungs-Geſellſchaften ein— 
zuleiten, weil dieſelben ſich unter dem 
Namen „Weftern Union“ angeblich zu 
einem Truſt verſchmolzen und für ihre 
Mitglieder „eifengepangerte“ Gejchäfts- 
borfchriften eingeführt haben; für Ber- 
legung jeder dieſer Vorſchriften ſollen 
$1000 Geldftrafe angefegt fein. 

Das Verfahren fol in Belleville ein= 
geleitet werden und mird fich gegen ben 
dortigen DVerficherungsagenten M. F. 
Zent richten, welcher der Vertreter ber 
„MWeftern Union“ für die Counties St. 
Clair, Clinton und Madifon fein und 
die Macht Haben fol, die Verfiche- 
rungsraten in diefen Counties feftzu= 
fegen, welche dann, für alle bort Ge- 
ichäfte treibenden Gejellihaften als 
binbend gelten. Generalanwalt Ham- 
Iin foll im Bejit eidlich erhärteter Be- 
laftungsausfagen fein. 

Die „Weftern Union“ befteht jeit 
über zwanzig Jahren und betreibt Ges 
fchäfte in achtzehn Staaten des We— 


| ftend. Ihre Hauptaefhäftzftelle ift im 
Eounfelman-Gebäude in Chicago. Die 


Geſchäftsverhandlungen werben hinter 
verjchloffenen Ihüren geführt, und bie 
Mitglieder werben mit Zahlen be- 
zeichnet. DieBeamten derfelben behaup- 
ten, daß, von einem Truft feine Rebe 
fein fönne, da mehrere Hundert DVer- 
icherungagefellihaften im Staate Ges 
— ihun und nur 110 der „Union“ 
angehören. Sie ſind geneigt, das Vor⸗ 
gehen des Generalanwaltes auf einen 
Rachealkt“ zurückzuführen. Als näm⸗ 
lich ein Theil des Ladens von A. M. 


Rothſchild einſtürzie, behaupteten die 


Verfiherungsgefeliaften, nicht haft⸗ 
pflichtig’ zu fein, und die Firma * 
— — N 8 

Ji beffen u ı in 


berficherung der biefigen Anlagen al 
Morris mandte fi an das Staat! 

verficherungsamt, und diejem theilte +) 
die Gefellichaften mit, fie verficherten 

nur, wen fie wollten. Die Folge ifiie 
angeblih das jehige Vorgehen be/kr 
Generalanmaltes. ag5: 


yjaze 
Kurz und New, 
Roh 
* Polizeirichter Martin fchlug g’im 
ftern eine auf thätlichen Angriff In — 
tende Anklage nieder, welche von Har vum. 
€. Kladner, Nr. 2123 Michigan Ave st 
gegen ben Er-Alderman Zhompje —, 
erhoben worden war. Herr Thompfr.ncie 
fol am Tage der jüngiten Stabtme &f: 
den Kladner gehauen haben, und zwa, 7 
meil berfelbe das dringend nöthig gOun; 
habt Haben foll. Geftern wies der €; 
Alderman nad, daß der Kläger fi. — 
ihm gegenüber hat bereit erllären la 
fen, bie Klage zurüd zu ziehen, fall," 
Herr Thompfon eine Kleinigkeit zahlıSes 
würde. Der Kadi erkannte, daß Kla 
ner ſich durch biefen Schacherverfu 
aller, etwaigen Anfpriiche begeben häti ser) 
die er in vorliegendemFalle auf Rechtẽ 
ſchutz hätte erheben können. 8 
* Yuf der Norbjeite, und zivar a, ?ib* 
Fuße von Morfe, bezw. TIhorndaitiet 
Avenue, find geftern die Leichen zweit sr 
unbefannten Männer aus dem See g— 
zogen worden. Beide ..ichen mar 
Ihon fiart in Verwejung übergegatiet) 
gen. Der eine von ben Zobten ma,,,, 
35, der andere etwa 50 Jahre alt g' aus 
weſen fein. —9* 
— 
— Nie verlegen. — Schmierendir Yin. 
top: „Mein Goit, wie follen wir n'yt* 
Die Räuber’ aufführen mit fo piienz 
Meibern und gar fo wenig Männern?” 
— Regiffeur. „Ganz —*— Wir m 





Zotalbericht. — 


— —— — — — — 
ing wiederum dem Gefäng-⸗ 


niß. 


Neely entſchied in dem Fal awell 
| €. M. Johnfon wird fi, in Verbindung 


us Konftabler Greenberg zu Gun: 
ften des Angeklagten. 


hter erflärte aber, daf; er die Amts: | 


ebung des Konftablers beantragen 
de, der fchwere Strafe verdient, 
aber das Gefetz für fich habe. 


ıftabler Greendberg tft wiederum | 
Founty-Gefängniß entgangen. — | 
tt ihn, wie jeverAinwalt und wohl ı 


ürger glaubten, den Großge- 
enen zu i.ermweifen, entjchied 
r Neeley in vem Falle 5. N. Ha- 
erjus Greenberg zu Guniten des 
lagten, deutete aber an, daß er es 
re, ihn nicht ftrenge beftrafen zu 
n. 
Richter erklärte indeſſen, daß 
nn er auch von einer Beſtrafung 
bergs Abſtand nehmen müſſe, 
anverzüglich dem Richter Carter 
eilen werde, daß Greenberg unge— 
t für das Amt eines Konſtablers 
‘t werde auch empfehlen, daß ſeine 
ſchaft für ungiltig erklärt und er 
(mt8 enthoben merbe. 
hier Neeley äußerte jich mie folat: 
n bem vorliegersen Falle zwingt 
das Gefeg, zu .uniten des An- 
gten zu erfennen. Der Mann bat 
; gethan, was er nicht thun durfte, 
ſich ſchmachvoll benommen. Ich 
de ſchon neulich über ſein Betragen 
jrt, doch verhindert mich das Ge— 
meinen Gefühlen freien Lauf zu 
n. Ich kann nicht handeln, mie ich 
te, und das thut mir ſehr leid. Ich 
Ste, das Gefeh befage da8 Gegen- 
bon dem, was e3 wirklich befagt. 
ylaubte, daß er zehn Zage hätte 
»n müffen, ehe er die Pfändung 
cette. ch habe inzmwifchen ermit— 
saß er nicht zu warten braudte. Er 
stllkürlich gehandelt, doch ‚befagt 
jefeß, L-$ er dazu ein Recht hatte. 
ı werbe indeh dem Richter Carter 
‚daß &. nicht zum Konftabler ge= 
ft, und ihn cıfu 1, deifenBürg- 
für ungiltig zu „erklären. ch 
mie das Gefeß lauten follte; in 
‚bat aber lautet e83 anders. Er be- 
it ſich willkürlich, ſchmachvoll und 
räglich und hätte niemals als Be— 
gewählt werden ſollen. Unglück— 
weiſe muß ich aber zu ſeinen Gun— 
ntfcheiden. Der Himmel weiß, daß 
:ch bemüht habe, ihm an den Kra- 
u gehen, aber ich muß zu meinem 
pejen davon Abltand nehmen, da 
8 Gefeß für fich hat.” 
rt Anwalt Samuel %. Shaeffer, 
118 Rechtsberather, meldete Beru- 
gegen das Urtheil an. $hm mur- 
0 Tage Frift gegeben, die Eingabe 
reichen. 


Läßt nicht loder. 


n leßten Sanuar lehnte Bundes 
r Großcup das Gefud der Peop- 
’a8 Light and Eofe Co. ab, al3 fie 
borläufigen Einhaltäbefehl gegen 
5tadt verlangte, um diefe an der 
Hführung der Ordinanz zu verhin- 
in welcher der & reis auf 75 
3 für 1000 Kur ıB angefebt 
Der Richter jchlug jenes Gefud 
er Begründung ab, daß die fläge- 
Seite nicht den Nachweid dafür 
ht habe, daß die Ordinang einen 
nünftig niedrigen Preis feitgejeht 
Nunmehr hat die Gefellichaft et- 
ıendirte Klagefchrift im Bunde2- 
t eingereicht und ben früheren 
e3 = Generalanwalt Griggs als 
alanmwalt mit ber Führung des 
es betraut. Er wird wahrfjchein- 
ch im Laufe des Tages die Argu=- 
: in dem Falle vor Richter Groß- 
cöffnen. 
t Hauptjfache nach wird die Gad- 
“haft geltend zu machn fuchen, 
Ibjchnitt 3 des amendirten Gejeh- 
e8 vom 7. Februar 1865, in mwel- 
ver Peoples Gas Liaht & Cote 
ver Treibrief ertheilt mird, ein 
rakt jei, wonach e3 der Stadt für 
iten benommen ift, die Gejell- 
zu zwingen, ba8 Gas zu einem 
sten PBreife zu liefern, alg dem in 
erwähnten Gejegerlaß als Min- 
reis angelegten Preife von $3 für 
Tauſend Kubikfuß. 


Intereſſante Rechtsfrage. 


je intereſſante Rechtsfrage wird 
ichft vom Bundes - Kreisappell- 
ıtfchieden werden müflen, wenn 
eihe an den Berufungsfall der 
can Preß Affociation gegen die 
Story Publifhing Co. fommt. 
erwirtte im Dezember des 
3 1899 den®erlagsfchug für eine 
lung, welche fte bald darauf ei- 
t. Zouifer Zeitung unter der Be: 
hg zur Veröffentlichung verfauf- 
B unter dem Zitel die Anfünbi- 
zu erfcheinen babe, daß die be- 
ride Erzählung geleglih gegen 
yeud gefchügt fe. Aus Verfehen 
blieb aber diefe Ankündigung, 
f Die American Preb Affociation 
zäblung naddrudte und fie ih- 
3 an ihre Kunden, eine Reihe von 
ngen, zur Veröffentlichung lie— 
Die Daily Story Publishing 
rohte diefen Zeitungen daraufhin 
ner Klage, und fchließlich wandte 
ie Preß Affstiation mit dem Ge: 
ım ba& Erlaffen eines vorläufigen 
nltöbefehle8 an das -biefige Bun- 
-icht, um ar” diefe Weife die an= 
ejellfchaft paran zu verhindern, 
tgebrobte Klage anzuftrengen. 
t Kohljaat wies dieſes Geſuch 
nit der Begründung ab, daß die 
Story Co. die alleinige Eigen- 
tin der betreffenden Erzählung 
t Klage berechtigt jet. : 
Das Zeftament des berftorbenen 
Palmer wurde geftern an Nach⸗ 
Gaftögerichte Heftätigt, nachdem 
ttwalt John %. Holland und ber 
genthumshänbler Win. R. DO’ 
ki&moren hatten, dak die Unter 
tu bem . 
üen ücht feien. _ 


Zeitament unb 


Müffen ih ) verantworten, 
Frau Mary Schnert und Henry Wegert wur« 
den geftern vor einer Koronersjury in 
Derbindung mit dem Tode von 
May Love den Großgefchwo- 
renen überwieſen. 


ı. dem Tode von May. Thompfon, 
unter der Anklage des unabficht- 
lichen Todtichlags zu verant- 
worten haben. 
' Eine Koromersjurg, melde geitern 
Nachmittag einen Inqueft über denTod 
bon May Xode von Grant Park abhielt, 
welche vorgeftern Nachmittag in einer 
Droſchke ſtarb, überwies Frau Mary 
Scänert, von Nr. 399 Oft Dipifion 
| Straße, in deren Wohnung fich dieVer- 
ı Ttorbene vor ihrem Tode aufgehalten 
ı hatte, und Henry Wegert, von Beecher, 
Ill. den Großgejchmorenen. Wegert 
hatte, feinen eigenen Angaben gemäß, 
dem Mädchen das Geld zur Reife nad 
ı Chicago gegeben. 
| ‚ Während des \nqueftes ereigneten 
fi mehrere aufregende Zmifchenfähe. 
Während Wegert Zeugniß ablegte, 
prang Arthur Didey, von Nr. 631 
Uvers Ave., ein Vetter der Verftorbe- 
nen, auf, und verjuchte, fih auf ben 
Zeugen zu jürgen. Er murbe daran 
bon Leutnant Miller verhindert. Dicken 
fonnte erft nach furzem Kampf über: 
mältigt werden. Während er mit Mil- 
ler kämpfte, fchrie er: „Zaflen Sie mid) 
zu dem Marne aelangeı:, laffen Sie 
mid ihn tödten.” Raum hatte ihn Mil- 
ler an die frijche Luft befördert, als 
Frau Frank Love, die Mutter der Ber: 
ftorbenen, aufiprang und fchrie: „Much 
ih mill meiner Tochter Tod rächen.“ 
Sie konnte nur mit Mühe beruhigt 
werden. 

Megert fagte aus, daß May ihm gqe- 
jagt habe, fie würde nach Chicago fom- 
men, um ihre Baie, Frau Charles Ri- 
bers, Nr. 669 Weit Madifon Straße, 
zu bejuchen. Auf ihren Wunfch wäre er 
mit ihr am 26. Mai auf dem Bolt 
Str. = Bahnhof zufammengetroffen. 
Dort hätte fie ihm gefagt, daß fie Frau 
Schnert beſuchen würde. 

Als Hilfs-Koroner Buckley den Zeu— 
gen erſuchte, ſeine Ausſagen zu unker— 
ſchreiben, erhob ſich Anwalt N. A. 
Kaufmann, der Rechtsberather der 
Frau Schnert, und ſagte: „Ich bitte 
um die Erlaubniß, den Zeugen darauf 
aufmerkſam machen zu dürfen, daß er 
nicht gezwungen werden kann, ſich ſelbſt 
zu belaſten, indem er das Protokoll un— 
terſchreibt.“ 

Wegert hatte indeſſen ſchon die 
Ausſage unterſchrieben. 

Es wurden ferner als Zeugen ver— 
nommen: Inſpektor Campbell, Frank 
Love, der Vater der Verſtorbenen, Sa— 
muel Conklin, in deſſen Droſchke May 
geſtorben iſt; der Polizeileutnant 
Miller und Detektiv Loftus. 

Nach Schluß der Verhandlung wur— 
den Frau Schnert und Wegert den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Angeklagten wurden eingekäfigt. J. 
Schnert, der Gatte der Angeklagten, 
welcher am Mittwoch gleichfalls verhaf⸗ 
1 worden mar, wurde in Tzreiheit ges 
etzt. 

E. W. Johnſon, ein „Schön— 
heits⸗Doktor“, wurde geſtern Nachmit— 
tag bon einer Koronersjury in Verbin— 
dung mit dem am 29. Mai im Ge— 

bäude Nr. 662 Weſt Monroe Straße 
erfolgten Tode von Frl. May Thomp— 
fon unter der Anklage des unabſichtli— 
chen Todtſchlages den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 

Das Beweismaterial, aufGrund deſ— 
ſen der Wahrſpruch abgegeben wurde, 

war daſſelbe, welches am Montag dem 
Richter Eberharbt- unterbreitet wurde. 
Der Richter hielt e3 für ungenügend, 
und entließ den Angeklagten. 

| Die Jury entfchied geitern, daß Frl. 

| Thompfon an Erftidung ftarb, bie 
durch eine Lähmung der Athmungsor- 
gane, verurfacht durch ein unbefanntes 
Sift, erfolgte. Nohnfon wurde nicht 
zurStelung von Bürgjchaft zugelaffen. 
Er wurde im County-Zmwinger einge: 

| fperrt. Seine Anwälte, Theodor Eale, 
Sohn Murray und A. W. Brown, wer—⸗ 
den ſich bemühen, mittels eines Habeas— 
corpus-Verfahrens ſeine Freilaſſung zu 
erwirken. 

Das Kunſtinſtitut. 

Laut dem Berichte des Direktors 
Wm. French, welcher in der geſtern ab⸗ 
gehaltenen jährlichen Direktorenver— 
ſammlung des Kunſlinſtituts wiederge⸗ 
wählt wurde, beſuchten 680,513 Per⸗ 
ſonen in den letzten zwölf Monaten das 
Kunſtinſtitut; die Zahl der Beſucher 
war größer als die irgend einer anderen 
derartigen Anſtalt im Lande. 2333 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 6. Juni 1902. 


Stahltruſt bekämpft Vanderbilt. 


Um den Beſitz der Chicago & Northweſtern 
Bahn. 


Chicago iſt der Mittelpunkt eines 
gemwaktigen Kampfes von ſich zur Zeit 
befehdenden Intereſſen, der fich um 
den Beſitz der Chicago ae Northweſtern⸗ 
Bahn dreht. Die Vanderbilts beſitzen 
ben Haupttheil der Bonds jener Bahn 
und einen geringen Antheil der Aktien. 
Nun find aber laut den Körperſchafts— 
papieren der Bahngeſellſchaft die 
Bondsbeſitzer ſtimmberechtigt, und die 
Vanderbilts beherrſchen ſomit jene 
Bahn. Die Beſitzer der Rod Island— 
Bahn, Gebrüder Moore, und die mit 
ihnen im Bunde ſtehenden Magnaten 
des Blech⸗ und des Stahltruſts machen 
nun Verſuche, jene Bahn an ſich zu 
bringen, um ſie mit dem Syſtem der 
Rock Island zu verſchmelzen. Sie hat— 
ten zu dieſem Zwed ein Drittel der 
Antheilſcheine der Chicago & North: 
weſtern-Bahn an ſich gebracht, und 
kamen zu Vanderbilt nach New York 
mit der Frage, zu wie vielen Mitglie— 
dern im Direkkorenrathe der Bahn— 
geſellſchaft ſie danach berechtigt ſeien. 
„Ich glaube,“ war die Antwort, „die 
Direktoren, deren Amtszeit abläuft, 
werden wiedererwählt werden; es wird 
keine Veränderung eintreten.“ — „Aber 
wir beſitzen faſt die Hälfte der Antheil— 
ſcheine!“ — „Sehr wahr,“ meine Her— 
ren, „aber um die Mitglieder des Di— 
refiorenrathes der Northmeflern-Bahn 
ermwählen zu fönnen, müflen Sie 
nicht nur eine Mehrheit der Antbeil- 
fcheine, jondern auch die gemiffer Bonds 
beitten. Diefe find nun zufällig in 
ut Kontrolle und nicht verfäuf- 
lich.“ 

Die Gebrüder Moore fahen, dat Tte 
gefchlegen waren, und fügten fih in 
der Nahresverfammlung der genannten 
Bahngejellfchaft, welche geitern hier 
ftattfand, in das Unvermeibliche. Die 
iwiedererwählten Direktoren find: W. 
K. Vanderbilt, H. MeK. Twombly, 
und Byron L. Smith. Aus dem jähr— 
lichen Verwaltungsbericht der Bahn 

eht hervor, daß die Bruttoeinnahmen 
in ben legten zwölf Monaten $46,534,- 
826.413, die Betrrebaunfoiten 328,494, - 
674.37, die Zinfen auf die Bahnjchuld 
»d,406,038.10 und die Steuerabgaben 
$1,410,118.10 waren. Die Die Diinne- 
fota-Meftern-ouyn wurde um $497,- 
498.01 anaefauft und $4,199,167.31 
wurden auf dauernde Verbefferungen 
verwendet. Un Dividenden, 7 Prozent 
für gewöhnliche und 8 Prozent für be= 
borzuate Aktien, wurden $4,529,468 
Marſhall Field, Cyrus H. MeCormid 
und anderen Inhabern von Tolcher 
zur Rahlung angemwielen. Die Babn 
hat 5,759,61 Meilen Bahngeleife. 

Nach der Verzammiung verbreitete 
ich, zu Nuß und FFrommen des Zubli- 
fum3, Chaunceyg M. Depum über den 
Nuten der Verſchmelzung von Bahn 
Iinien, der in befferen Fahrgelegenhei- 
ten und in der®inführung von Erivar- 
nifjen beftehben fol. Die Direktoren 
wohnen heute in St. Paul Beamten: 
mahlen von zivei Zmeiglinien bei. 

Traft zu gleicher Zeit hat die Rod Is— 
land Bahnaejellfiehaft ihre Beamten: 
wahl abgehalten und  beichloffen, 
$100,000,000 aufzunehmen behuf3 Er- 
merbs anderer Bahnen, womöglich auch 
der Chicago & Northmeitern. Die Ge- 
ſellſchaft hat geſtern bereits zwei Bah— 
nen ihrem Schienennetz eingefügt, die 
Burlington, Cedar Rapids & Nor— 
thern, welche der Rock Island Linie 
Verbindung mit St. Paul und Min— 
neapolis ermöglicht, und die Rock Is— 
land und Peoria Bahn. Beide Bahnen 
ſind auf 999 Jahre gepachtet und den 
Etgenthümern iſt eine Netto-Dividende 
von ſechs Prozent das Jahr garantirt 
worden. Die Gebrüder Moore und Ge— 
noſſen haben auch die Rock Island 
Bahn auf die gleiche Weiſe an ſich ge— 
bracht, wie ſie dies mit der Chicago de 
Northweſtern verſuchten. Zuerſt erlang— 
ten ſie Vertretung im Direktorenrathe, 
im nächſten Jahre brachten ſie die 
Mehrheit der Antheilſcheine an ſich und 
dann waren ſie Herr. Unter den er— 
wähnten Klauſeln der Körperſchafts— 
papiere ber Ch. & N.-W.-Bahn bürfte 
dies ihnen fchmwerer fallen; jedenfalls 
erwartet man in Eifenbahntreifen ei- 
nen Krieg auf’3 Meffer! 


Die Transfer-Prozeffe. 


Korporationsanmwalt Walter ermar- 
tet noch vor näcdhltem Herbit eine Ent- 
jcheidung ded3 Staatd-Dbergerichtes in 
den Transfer =» Prozeflen, in denen die 
Union Traction und die Eonjolidated 
Traction Co. Berufung gegen Richter 
Balls Entfcheidung eingereicht: haben. 


Studenten, mehr al& je, ließen fich ein- | Richter Ball hatte dieOrdinangen, mo- 
tragen. Die im Laufe des Gejchäfts- | nach die Gefellichaften gehalten find, 
jahres erfolgte Eröffnung der Ryerfon= | Umfteigefarten an ihre Paflagiere zu 


Bibliothek bat fich al8 erfolgreich er= | verabfolgen, für giltig erklärt. 
mwiefen. Die Bücherei umfaht 2700 | Prozeffe entfianden durch die MWeige- | Haufe ftehenden Baumes aus fi) bes | 
Es 


Bände. 


Chas. L. Hutchinſon wurde zum 


| 


tung der Gefellfehaften, Baflagieren in 
Auftin und Botmmanpille joldhe Um: 


Präfidenten, Mortin A. ARyerfon zum | fteigelarten audzuftellen. Herr Walter 


Vizepräfitenten, Erneft U. Hamill zum 
Schagmeijter und N. H. Carpenter zum 
Setretär des Kunftinftituts gemähli. 
Den Kunſt-Ausſchuß bilden die Herren 


Hutchinſon, Ryerfon, B. Lathrop und 


R. H. MeCormick. 

* H. W. Petth, ein Telephonausbeſ⸗ 
ſerer, 134 35. Str. wohnhaft, klagte 
heute in der Revierwache an der Stan— 
ton Ave., daß am 7. Mai ſein blaues 
Fahrrad geſtohlen worden ſei. Er habe 
ſich ein anderes geborgt und jeden 
„blauen Radler“, oft meilenmweit, ber- 
folgt, ohne den Dieb zu erwifchen. Ein 
paar Stunden fpäter murbe bad Fahr- 
tad in einer Wuäbeflerungsmertftatt, 
159 39. Straße, gefunden. 

* Ylderman Eibmann bon der 32. 
Mard ift der Anficht, daß im-Herzen 
ber Sübdfeite, unter der Unterführung 
bei ben Geleifen der Pittsbutrg, Fort 
Wanne und Chicago Bahn, an der 64. 
Straße, nabe State Str, eine Quelle 
berborgefprubelt ift. Seit Donnerjtag 
fteht dort das Waffer vier oder fünf 
Fuß bo, wodurch der Straßenbahn- 
perfeht behindert murde. Andere glau- 
a le 
jer una 
und bie Feuerwehr hat | 


Bemübt,. e8 


| 





wird binnen zehn Tagen, der geiepli- 
chen Frift, eine Antwort auf die Beru- 
fungsſchrift der Geſellſchaften einrei- 
chen. Er iſt voller Zuberſicht, daß das 
Staatsobergericht dieEntſcheidung von 
Richter Ball aufrecht erhalten werde. 


—1— —ñ 
Grbringt Zeugenausiagen. 


Albert E. Nicholfon, der mejtliche 
Vertreter der „Butterid Bublifhing 
&o.“, melcher feine Frau Elizabeth 
Nicholfon megen angeblichen _Ebe- 
bruches auf Scheidung verklagt hat, 


‚reichte heute im Kreisgericht die be- 


Ihmorene Ausfage eines Zeugen, Na- 
men? %. E. Hamburger, ein. Diefer 
fagt barin unter Eid aus, daß er im 
vergangenen Januar Frau Nicholfon 
in einem Hotel in Brooklyn, N. Y., in 
einem und bemjelben 2immer mit 
einem Arzt, Namen? ©. %. Eramforbd, 
zufammen gefehen habe. 


‚ * Deteftivefergeant Tim de Roche 
berhaftete Heute zwei angebliche „Ia- 
ee Im Befit bes einen Ärre⸗ 

nten wurde eine ſchwere goldene 


mt 
—* er 


Belmont und 
Lincoln Ave. 


omespuns. 
2 


An einer neuen 
von Männer: UAnzügen.... moderne Hübfhe Muifter 
„Dunkle, mittlere und helle Schattirungen...alle 
Größen, einfhliehlih Ichlante und Forpulente.... 


. ganzmollene Cerges und fanch Worfteds.. ncueite Mus 


Herren-Anzüge . 


und vollitändigen 


.. großes Aifortment... 


fter.. mit fejten Front3..garantirt die Facon zu behalten 
. “ e 


alle Bingen 


® . . . » ” . = . 


Milwaukee Ave, 
und Pivifion Str, 


Auswahl 


810 


Herren Anzüge.. in hochfeinen Tweeds und Worſteds . . mit handgemachten 


Knopflöchern u. bandgeitepptem Unterfragen . . durchweg mit Seide 
genäbt... ein tatlorsmade Anzug von bejter Qualität 


DOnting- Anzüge für Herren... aus ganzmwollenem Stoff... 
Skeleton Rüden und turn-up Hofen.. belle u. 65 


Streifen Effekten... 
dunkle Schattirungen 


Knaben: Anzüge, Norfolf, Veitee und Ruffian Facona 
gemadt.. ausgezeichnet befeht.. Alter 3 bis 10 


. . . . 


815 


in netten 


s82. 50 


Eine prächtige Auswahl von Anzügen für Konſirmanten und Graduiren— 


an 


Farben, zu .. ...... 


Herren-Strohhüte. alle neuen u. feinen 
9 bi 2 oe» 
VE VI So 


Ehte importirte Panama... ausgezeich— 
nete Weribe ... überall zu 


Facons .. allerbeite 
Qualitäten . 


$10 verfauft 


in hübſchen ſchw 


marc m nk GE vis 15 


Moderne Hüte. 


87.50 


Derbyhüte und weiche Hüte für 

Serren .. die beiten in der Stadt 62 
sa a ee N 
Strobbüte und Golffappen für Sinaben 
und Rinder... 
ungeheures Aifortment 


neueſte Facons. 


.. 906 


itlovderne Ausltattungsivaaren. 


eg ıgee:-Hemden für Herren... nett gemuitert, getupft oder geitreift. 


einfadh oder gefältelt.. pajfen wie auf Beitellung gemacht 


si 


Unterzeug (fpeziell) .. feines Spisengemwebe und combed eguptifcher 
Valbriggan... Seiden-Finiſh und jeidenbejegt . 


blau und cream 


Männer- und Damen-Schuhe. 


Herrenichuhe und Oxfords.. feines Ra- 


tentleder, Vic Kid, Nelour 2 50 
⸗ 9 


Calf .. neueſte Leiſten 
Damenschuhe... Orfords und Colonialz... % 
Patentleder, Vici Kid oder 
franzöſiſche und militäriſche eo) 

—— — 


A4 


Blattern greifen um ſich. 


Die Blattern greifen um ſich. Ihr 
letztes Opfer iſt ein 13 Tage altes 
Kind, welches heute von dem Gebäude 
Nr. 400 State Str. nach dem Iſolirho— 
ſpital geſchafft wurde, in dem ſeine 
Mutter, Frau Elva Rae, ſchon darnie— 
derlag. In den verfloſſenen 48 Stun— 
den fanden im Iſolirhoſpitale folgen— 
de Patienten Aufnahme: 

Willie Robinſon, Mädchen, farbig, 
13 Jahre alt, 2551 Dearborn Str. 

Mary Cooper, farbig, 34 Jahre alt, 
2551 Dearborn Str. 

Alozo Crooks, 33 Jahre alt, 1091 
Weſt Lake Str. 

Arthur Williams, farbig, 25 Jahre 
alt, 2824 Dearborn Str. 


David Waſhington, farbig, 25 Jah-⸗ 


re alt, 2623 State Str. 
Reuben Petticord, farbig, 
alt, 337 S. Wood Str. 
WilliamScott, farbig, 25 
5246 Peoria Str. 


Jahre alt, 


James Porter, farbig, 25 Jahre alt, 


452 35. Str. 


James K. Williams, farbig, 26 


Jahre alt, 2962 Dearborn Str. 


Zur Zeit befinden ſich 55 Blattern- 


kranke im Hoſpital in Behandlung. 


Blinder Lärm, 


Frau Robert W. Larkin, welche das 


zweite Stodmert Des Gebäudes Nr. ! 
1756 Lexington Straße bewohnt, und | 
KR. Smith, der im erften Stodmwerf | 


wohnt, hörten geftern Abend ein ver— 


dächtiges Geräufch und glaubten, daß | 
Die | Einbrecher on derftrone eine? bor dem | i 
| beranrüdt, je unrubiger und aufgereg= | 
ter wird Ioombs, der oft des Nachts | 
| laut auffährt, und jegt befiändig dem | 

feinen Mit: | 


mühten, ein enfter zu öffnen. > 
wurde fofort die Revierwache zu Lawn⸗ 


dale benachrichtigt, und bald war ein 
mit Poliziften bemannter Polizeiwagen 
zur Stelle. Die Poliziſten ſpähten mit 
gezogenen Revolvern nach den ver— | 


27 Jahre ! 


Im Schatten des Galgens. 


| _ Xewis G. Ioombs mird am 13. 
| Juni die Srmordung bon Carrie Lar- 


| 


! 


' fon am Galgen büßen, falls nicht der | 
| Oouverneur Yates einen Auffchub der | 


| Urtheilspollftredung bemilligt. Grove 
Walters, Tommbs' Anfvalt, Hat fih am 
| Dienftag nach Springfield begeben, um 
den Gouverneur zu beranlafien, 


On 


Duro Kid.. 


den 4 


Aufſchub zu bewilligen, damit Geld be⸗ N 
| Ihafft werden fönne, die Atten zu ver= | 
| vollftändigen, auf Grund melder an ı 


| das Obergericht appellirt werden Toll. 


' E38 find dazu $700 erforderlich. $300 | 
| find fehon beihafft oder zugeſichert, 


und Walters ift überzeugt, dak aud) 


ı der Reft befchafft werden fann, wenn | 


| die Hinrichtung feines Klienten ver- 


| zurüdgefehrt. 


Ihoben wird. Bisher ijt Walters nicht | 


Sefängnihpdireftor Whitman trifft 


| inzwilchen die Vorbereitungen zur Hinz | 


richtung. 
unbrauchbar befunden worden. 


Das alte Schaffott iſt als 
Herr | 
Whitman hat daber den Sefängniß: | 


Zimmermann E. R. Sherman mit der | 


ben, mo fchon 40 Schächer den Sprung 


in's Yenfeit3 thaten; 15 wurden bins | 


gerichtet in den fieben Jahren, in denen 
Whitman Gefängnißdirektor if. 
Toombs wird wahrſcheinlich erſt 
am Vorabend des Hinrichtungstages 
unter „Todtenwache“ geſtellt werden. 
Je näher der verhängnißvolle Tag 


Gefängnißdireftor und 
gefangenen feine Unfchuld beiheuert. 


— 


BVBerdähtiger Todesfall. 


meintlichen Einbrecern in den Baum: | 


fronen. 


tatlosg. Die Beamten tamen jchließ- 


lich zu der Weberzeugung, daß das Ge- ' 


räufch, welches Frau Larfin und Herr 
Smilh gehört hatten, vom Winde ver- 


urfacht worden mar. 
Berlangt ein Shmerzenspflafter. 


RobertBaterfon, ein Angeftellter der 
Eifenbahnbau = Unternehmer = Firma 
Baterfon, Collier & Company, ift im 
Kreiögericht von Frau Mary James, 

tr. 2943 Armour We, megen angeb- 
icher Mikhandlung auf $10,000 Scha- 
denerfag angellagt worden. Paterfon 
ift, den Angaben des Anwalts W. W. 

obnfon gemäß, ein Sohn deö Herrn 
as Paterfon, von ber Firma Pas 
terfon, Collier & Company, und # 
it deren Wertreter in Watjon, SU. 
F ſoll Frau James am 28. Mai im 
Gebäude Nr. 138 Cuftom Houfe Court. 


geichlagen, ihreBrille zertrümmert und 
Een rechten Auge zugefügt 


Haben. 


Die Suche aber verlief reful- | 


In einem Zimmer beö Abelpbi-Ho- 
tel3 an der Randolph Straße fand die 
Befigerin heute Vormittag die 18 Jah— 


Unfertigung eined neuen beauftragt, | 
melches beinahe fertiggeftellt ıft. Falls ı 
der Gouverneur feinen Aufjchub bes | 
| mwilligt, wird eg am Donnerftag in ber | 

Nordoft:Ede des nördlichen Korridors | 
| des alten Gefängniffes errichtet mer= | 


re alte Eugene Mefenzie als Leiche | 


anberaumten d Inqueſt murbe ber 
Schanktellner W. S. Baker, angeblich 
der Geliebte des Mädchens, in Unter— 
ſuchungshaft genommen. Auch fahndet 
die Polizei auf zwei Männer, welche 
| das Mädchen um 2 Uhr heute Morgen 
nach dem Hotel gebracht haben ſollen. 
Nach Anſicht der Polizei iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Verſtorbenen 
ein Betäubungsmittel beigebracht wor⸗ 
den iſt, welches ihren Tod herbeigeführt 
hat. 


| auf. Bis zu dem auf heute Nachmittag | 
| 
! 


* Sn. ben betheiligten Kreijen erwar- 
tet man, daß der jet im See’'ndepar- 
tement den Befehl führende General- 
Major MeArthur als Nachfolger des 
General Brooke nah New York ver- 

werben wird, wenn biejer, ber am 


in Kleidungsitüden für Freitags: 


Auf Kredit. 


Macht eine fleine Anzah: 
lung umd den Reit in klei: 
nen monatlichen Wbzah- 
lungen. Wir machen Be- 
dingungen, wie Ihr es 
wollt. 

Münner-Anzüge, eine ſehr 
grobe Preisberabſevung 
elegant geſchneiderte Anzü 
e, fo gut wie auf Beltel 
lung gemachte tieider; fein: 
jte ganzmwoll. Stoffe in allen 
beliebtefi. Muitern der Sai- 
fon, Domwntorwm zu $18 ber» 
lauft — unfer_ Berfaufs- 


preis auf .65 


Kredit 

Männer-MInzüge, ertva ive- 
stell, neneiter Schnitt, fein 
geichneidert, befte Qualität 
Storfe, Spez. Einfauf eines 
großen Chicago Schneiders, 
um zu räumen, &t 8 
Auswahl nur... 3 9.85 
Anaben-Unzüge, — itärfite 
Stoffe, don erfabrenen 
Schneidern gemadt, extra 
dauerbafte 07 
Unzücne zu 


Männer : Hüte. 


Eine volle Auswahl don 
den neueften iFacons ber 
Saifon. Spezielle Wer: 
the bei diejem Berfauf. 


Die neue Rauhordinanz. 


Der Stabtrath wird am näcdhiten 
Montag über die neue Rauchordinanz 
abzuftimmen haben, und dieBefürmwor- 
ter der Verordnung find darauf vor= 
bereitet, vaß . die Eigenthümer bon 
Apartment = Gebäuden ihren Einfluß 
nach Kräften gegenAinnabme der Maf- 
regel geltend machen werben. Sie fol- 
len hauptfädhlich mit der Beitimmung 
unzufrieden fein, daß auch die Klein- 
dampfleflel in regelmäßigen Zwifchen- 
räumen infpizirt werben jollen. Nadı 
der Anficht von Sachperftändigen iſt 
e3 aber gerade diefe Art von SKefleln, 
welche für das beftehende Rauchübel 
prantmwortlich zu halten find, und wenn 
der Stabtrath die Orbinanz wie ent- 
mworfen annehme, jo würbe dem Uebel 
bald in jehr merkfbarer Weile Abhilfe 
geleiftet jein. Eine andere Beitim- 
mung, welde in SHausbefigerfreifen 
Anftoß ertegt, fchreibt vor, daß in fei- 
nem Neubau ein Dampfteffel einge- 
tichtet werben darf, welcher nicht mit 

AR aus⸗ 


= 


Knabenſchuhe . . . echtes 
ſtarke Sohlen . . tadel: 
los paſſend, jedes 
Paar garantirt 


tränlung,  zurüdg 


Bor 


Calf .. 


81.50 


Mädchen u. Rinderichuhe... Bor Calf, 
& Viei Sid, Patentleder.. 
neuejte Jacon . 


08 


—X R 


| MET 
HARRISON? 


re 


rgains 


um) Samſtags-Verkauf. 
Damen-Trachten. 


—A — — 

irt3 fchr mod 
anerbaftefte Frutt 
4 t. RXäden ‚würden 
J vertlangen 


unſer 
511.85 


S Damen Exit: Spezial Wr. 
2. bübich gextaht, meuehte 7} 
Etzeugnſſie, ertra 
ende Cnalitäten tt 
werth — fpezieil für FF 


— 
und Sam 


M==@ 
Bann 


7 


515 


[07] 


Tre Stirts— GEtamines 
let⸗Gewebe 6 t 
clotb, fancnfh 

de Soie. 

fegung au alten 
Nerfaufipreite 


Sitten Jacet zur Aus—⸗ 
wab! jeine Anslage, ak 
Stattirungen ııd Gewebe 
anßerordentiih bübih, U. 


Wertbe, bei 53.98 


dieſ. Verfauf..... 


But;wanren. 
Schr elegante Hüte, i 
reichiten Ennpürte u. 


die 
hüb⸗ 


2 
Sde— 


iheiten Shöpinunge 
zielle Offerten Freitag u. 
Samſtag. 


u. 


| * Der Kontraftor Hugh Daley ift 
bon feiner Gattin auf bedingungsmeife 
| Scheidung und Zahlung von Alimen- 
tationsgeldern verllagt worden. In 
| einer Eingabe an das Gericht ſagt Da— 
| leg nun, daß er fein ganzes, nicht ıtn- 
| beirächtlihes Vermögen eingebüßt 
| babe burdh die Halsjiarrigfeit, mit mels 
| cher feine frau fich geiveigert habe, ißre 
| Zuftimmung zur Veräußerung der Lies 
| genichaften zu geben, in denen er bas 
Vermögen angelegt hatte. Gegenwärtig 
fei feine Frau mweit beiler aejtellt, als 
ler. Sie beziehe ein aute3 Einfommen 
aus der Vermietjung möblirter Zim—⸗ 
mer; er aber babe jo gut wie nicht, 
Dennoch mürbe er mieder für Weib 
! und Sind zu forgen verjuchen, mie 
| fich’8 gehört, falls feine Frau zu ihm - 
zurüdftehren mollie. 

* Der yamilienziwift zwilchen rau 
M. E. McDonald, Guy, dem Eol;ne 
ihres Gatien aus erfter Ehe ihrer Nic- 
te, Zrl.MinnieSalenger, urb 
Blair. ift- außergerichtlich - beigelegt 
worden und Frl. Salenger hat bie aus » 
den Streit herborgegangene Rlag: a _ 

i gen Blair, „wegen angebliche Sören , 





Lawrence: 


LMAN 


ET 


12-14-1116 
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Märnmner und Kuchen Anzüge. 


85.00 für feine Frühjahr- und Sommer-Outing-Anzüge für 
Männer, gemacht von reinwoll. blauen Serges, Clays, feinen 
Caſſimeres, fanch Cheviots und geſtreiftem Flanell, jeder Anzug 
in korrekter 1902-Facon zugeſchnitten, durchweg handgeſchneidert, 


Self-retainig Front. 


Sie pafjen wie die auf 
Beftellung gemachten, fein Anzug in der Par: 
tie weniger mtb. als $10, unfer ſpez. Preis ... 


9. 


$7.50 für $12 und $15 Männer-Anzüge— Hunderte fein geſchnei⸗ 
derter Männer-Anzüge, von feinen Wide Wale indigoblauen 
Serges, blauen und ſchwarzen unappretirten Worſteds, Chalkline 
Flanell, fanch Cheviots, hübſchen ſchwarzen und weißen Pin⸗ 
Ehecked Caſſimeres, alles 1902 Frühjahr- und Sommer-Facons, 
jedes Stück durchweg handgeſchneidert, Paſſen garantirt wie bei 


Kundenſchneider-Arbeit, 


poſitiv Die 


beſten je offerirten Werthe für ſolche 


hochfeinen Anzüge — 
Eure Auswahl.... 


87.50 


81.39 f. $2.50 Rnaben-Anzüge, Alter 
3 b. 16 Jahre, Veftee, Sailor, Bloufe, 
Norfolt und Doppelbrüftige Facons, 
von reinmwoll. Gajfimeres, blauemfzla= 
nell, blauen und fcywarzen Cheviots 
und Tiweeds, alles Yacons diejer Sai— 
fon und forgfältig und dauerhaft ge- 
fchneidert, zu ein halb des regulären 


Preijes, Samftag 


BRIE He,» 


‚81.39 


3-Stüde Knaben-Anzüge, Alter 3 bis 16 Jahre, von rein- 
woll. Worfteds, feinen blauen Serges, 18-Unz. Clays, fanch 
Gaffimeres u. hitbjchen Tiweeds, jedes Stüd außerordentlich 
gut gefchneidert und garnirt, Durchimeg mit reiner Seide ge= 
näht, verftärfte Nähte — gleich gute werden nirgends an- 


derswo für weniger als $5.00 gefunden — 


. . 


unjere jpezielle Chferte . . . . = 


2.89 


Keinwoll. fange Hojen Anzüge für naben, Alter 14 b. 19 
Aahre, in hübjchen und jhönen Muftern v. blauen Serges, 
ſchwarzen Clays, fanch Caſſimeres und fanch Tweeds, in 


den ſchönſten Up-to-date Facons zugeſchnitten. 


Jeder An—⸗ 


zug tadellos geſchneidert u. beſetzt, Paſſen u. Ausgeſtattung 
fo gut wie Kundenſchneider-Arbeit. Anzüge in dieſer Par— 


lie werth bis zu 810 — ſpezieller Preis 
— — 


. . 


Poftbeflelfungen 
prompt belorgt. 


Spesielle 


. 59:95 


Morth Ave., 
Ecke Vine Sfr. 


Derfäaufe 


in allen Departements billiger wie je zuvor. 


250 Schuhe für Männer, in 
N Vici Kid, Satin Galf oder Ena: 


51.94 


32.50 Promenaden = Schuhe für 
Damen, in fämmtl. 
neueiten Yacond und 
Shapes, Eure 
Ausw. 

X 


Zwei grohe Schuh⸗Barguins 


Souvenirs mit Schuh⸗Einkäufen. 


Shirt Waills für Damen. 

— Weiße Lawn Da— 
men-Shirtwaiſts, 
Tucked Yoke und 
Rücken, mit Sti— 
ckerei garnirt, ent⸗ 
weder vorne oder 
hinten zuzuknö— 
pfen, werth 82.25, 
— in dieſem Ver— 
kauf 


at $1.45 
Hanshaflungs-Waaren. 


5 Maijer-Gläfer 1 


SR 


Be Haus-⸗Beſen, 
für 


— — — c· 


18c Delofen-Thee-Keffel, 


—E 


506 Porzellan Ealz-Büchien, 


Bergnügungs-WBegweifer, 


ers.—The Lady of Lpons“, 
tborn.—.Xhe Storts.“ 

iders.—The Suburban.” 

Northern. Shore Acres.” 

in8.— The Annocent Maids“ u. Vaubderille. 
0: 8.—.Blorodora.* 

i. Konzert jeden Vbend und Genntag au 
mittags. 

ago Ar: Anftitute. Freie Befuhstags 
ittwod, Samftag und Sonntag. 


Columbian Mufeum.—Samfags 
Eonntaas it der Eintritt Toftenfrei. 
Familienitandal in beigifhen 
Hofkreiſen. 


Telegraphiſch wurde bereits kurz aus 
Brüſſel von einem Prozeß Nachricht ge⸗ 
geben, der eine ber vornehmſten Fami— 
Vien der belgijchen Ariftofratie zum Ge- 
genftand hat und ver im ganzen Lande 
das größte Auffehen erregt. Er fam 
dort por Kurzem bor der zweiten Zivil» 
ammer zur Verhandlung; bie richter» 
liche Entjcheidung wird vorausfichtlich 
in’ nächfter Zeit erfolgen. 

Die mit einem Grafen v. ©. verlob- 
te Gräfin Antoinette de ficquelmont be 
Bhle machte auf einem Hofball im 
Brüffeler Schloß 1898 die Belannt- 
fchaft des feit zwei Jahren vermitime- 
ten und durch feine erfte Yyrau unend- 
lich begüterten Grafen Friedrich D’Dul- 
tremont. Die beiden jungen Leute ver- 
liebten fich in einander und berlobten 
fi, nachdem Fräulein de Ficquelmont 
ihre andere Verlobung aufgehoben hat⸗ 
te. Die Mutter des Grafen gab ihre 
Eimmiillgung, und die Verlobung mur- 
‘de dem König, dem Grafen von Flan- 
dern und dem Nuntius des Papftes 

jell mitgetheilt. Am 5. Mai fand 
das Werlobungsfeft Statt, und die 
Dee mar auf den 16. Juni ange- 
fept 


“ 
une 


Bu Ham 


— nr 


”»2 


a A user 

-. OÖ --on. no 
“ —. 
- 


- 
— 


d 
und 


Da erhielt der Water ber Gräfin von 

ber Mutter des Bräutigam am 9. 

Mai einen Brief beB ndalis, dh fe, 
N — in 4 — oh Le - 


Sommer:lnierzeng. 


10c gerippte Leibchen für Damen, Hals 


mit Band eingefaßt und bie 5 


Aermel mit Spitzen. In die— 
ſem Verkauf nur ee 
15c gerippte Leibchen für Damen, mit 
Halb-Aermeln, niedriger Hals, 
An diefem Verkauf 80 


8 


350 Balbriggan Hemden und Unterhofen 


für Männer — alle Größen 

- ein großer Bargain — 1 Oo 
nur 

Bargains in Wafchliofen. 

Farbige Zephyr Kleider- 

Ginghams, in all den be— 

ften Schattirungen, 10c die 


Vard werth, in dieſem 
Verkauf 


nur ...... . · · . . . Ic 


15c farbige CreponLamns, 
in neuenMuftern, fir die- 
fen Sommer — ein garo- 
Ber Bargain für Diejen 
Verkauf — 


. . . 


roceries. 


Golden Horn oder Waſhburn's Patent-Mehl, 
— 4 Pfund Sad 

N EEE RR Bo ones 

10e Büchfe Laurel Korn 

BR. en ee re ee bein ee 


Stärfe in Stüden, per Pb. 
I ERBE Eee — —— 


4 Padet Gold Duſt 
für 


von allen Mitgliedern ihrer Familie 
gedrängt, ihre Einwilligung zu einem 
Bündniſſe verſagen müſſe, das ihren 
Sohn mit ſeiner ganzen Familie ver⸗ 
feindet haben würde. Ihr Sohn hätte 
dies begriffen und ſich ins Ausland be— 
geben. Die Gräfin Ficquelmont be— 
hauptet, daß von demFamilienrath der 
d'Oultremont ihr ſittlicher Lebenswan⸗ 
del angezweifelt worden wäre. Alle 
Verſuche der Gräfin, eine Auseinander⸗ 
ſetzung mit dem von ihr geliebten Man—⸗ 
ne zu erhalten, ſcheiterten. 

Am 13. Juni kehrte Graf Friedrich 
nach Belgien zurück; er begann ſich dem 
Alkohol zu ergeben und hatte zweimal 
Deliriumanfälle. Am 28. Auguſt, dem 
dritten Todestage ſeiner erſten Gattin, 
von welchem Datum an ihm erſt das 
Recht einer Wiederheirath zuſtand, er- 
Härte er öffentlich, daß er an der 
Gräfin Ficquelmont fefthalte. Am 13. 
April 1899 wurde in in Qömwen in eine 
Anjtalt gebracft und dann nad) Bonn 
überführt. Die Gräfin erfuhr es erft 
im November; fie wendete fich an ben 
deutfchen Kaifer und erlangte endlich 
die Freilafjung des Grafen. Diefem 
Gefuh wurde entfprochen. 


Gleih darauf aber murbe er bon 
Neuem eingefperrt, und zwar in einer 
Anftalt in Xömwen, mo er ich heute noch 
befindet. Die Gräfin bat either kei- 
nen amberen Gebanten mehr, ala ben 
Mann, den fie Iiebt, wieberzufehen; fie 
erwartet dabon eine Befferung feines 
Zuftandes, aber die Familie verweigert 
ihre Einwilligung. Enblih manbte 
fih die Gräfin an bie Gerichte. Sie 
verflagt die Mutter ihres Entlobten, 
die Grafen Georg, Morik, Theodor, 
Eugen und Adrian — — 


Abendpoſt⸗“ Chieago, Freitag, den 6. Juni 1902. 


jeden auf 2501 Franten Schabenerich 
für die moralifche und materielle Schäs 
bigung, die fie ihr zugefügt hätzen, in= 
bem fie Durch Verleumdungen bie Ver- 
lobung bes Grafen Friedrich mit. ihr 
bintertrieben hätten. E* handelt fich, 
wie man fieht, feineswegs um eine 
Klage gegen den Grafen Friedrich we— 
gen Bruch des Chroerſprechens; auch 
zeigt bie Geringfügiatet: ber aeferder- 
ten Entfehädigung, DıP die Kläcerin 
bon dem Prozeh noralifhe und nicht 
materielle Refults’'e erwartet. 


Der offizielle Mai-Bod. 


Unter diefem Titel berichtet Die „AN- 
gemeine Zeitung“ aus Münden: Unter 
den fogenannten „heiligen Zeiten” ver- 
fteht man gewöhnlich Oftern, Pfingften 
und Meihnachten. Der Münchener 
bon echtem Schrot und Korn aber redh- 
net jedenfall3 auch noch den „Salvator” 
und nicht zulegt den „Hofbräuhaus- 
Maibod” Hınzu. Die Probe dapon, 
die ftet3 por dem offiziellen Eröffnung3- 
tage in den Räumen des Hofbräuhaus 
fes ftattfindet, bat auch heuer wieder 
ihre alte Anziehungsfraft bewährt und 
au allen Streifen heitere, in borgerüd- 
terem Stadium bielleicht auch angehei- 
terte Theilnehmer veteinigt. Da diefe 
Probe‘ nur por geladenen Gäften ge- 
reicht wird, fo ift natürlich jede polizei- 
liche Ueberwachung ausgeſchloſſen und 
der höchſten Zenſurbehörde bleibt ſchließ— 
lich nichts übrig, als — ebenfalls mit— 
zutrinken. 

An ſolchen Tagen fällt jeder Stan— 
des- und Parteiunterſchied; da gilt nur 
ein Satz: „Wir wollen ſein ein einig 
Volk von Brüdern“. Natürlich wurde 
an dieſem Tage und aus dieſem feier— 
lichen Anlaß auch die Sitzung der Kam— 
mer der Abgeordneten früher als ſonſt 
geſchloſſen; ein Fingerzeig, auf welche 
Urt man übermäßig langen Debatten 
erfolgreih zu Leibe rüden fönnte. 
Linte und Rechte vereinigten fich ala» 
dann zu föftlihem Thun und Treiben. 
Bor dem Herrn Präfidenten prangt ein 
mächtiger fchwarzer „Radi“ mit auf- 
märtz ftehendem Grünzeug. In diefen 
mweihenollen Stunden bricht fi dann 
auch die Erkenntniß Bahn, daß e8 doch 
des Menfchen höchites Glüd fei, nur 
Menfh zu fein. Man fchlürft den 
töftlichen Gerftenfaft, und jelbjt dem 
müthendften Agrarier fteigen feinerlei 
Bedenfen auf, ob nicht am Ende in dem 
Gebräu auch noch etwas Anderes ala 
bairifche Gerfie und Hopfen Plaß ge- 
funden. Die Zierlichfeit der Würſte 
findet Bewunderung, indem man 
ftaunt, wie e8 Mebgern mit einigen 
Quadratmetern Handfläche gelingt, fo 
fleine Würfte au fabriziren, und die Er— 
innerungen an die quien alten Zeiten 
der langen Würfte und der furzen 
Nächte regen fich bet Manchem mieber. 
Schließlich aber fhadet ja das nicht 
meiter, da fich die Kürze durch die Zahl 
ergänzen läßt. 


Sehhliel 
Verficherung, 


Die Chicago Title und Truft Company 
übernimmt, two Iotale Einri. :ungen nicht 
genügen, die Unterfuchung der Titel für Fa: 
brif-Anlagen und andere große Grundftüde, 
irgendino innerhalb der Ber. Staaten bele: 
gen, und falls der Titel für gut befunden 
wird, garantirt fie denjelben. 


HIGAGO TITLE ano 
TRUST GOMPANY. 


Kapital $5,000,000 


ion25mi, fonmifr, w 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeisen unter diefer Rubrik, I Gent das Wert.) 


Derlangt: Erfahrene Off Preiier® und Shrinters 
en Hofen; hödfter Zohn wird bezahlt; ftetige Arbeit 
garantirt. Keller, Tübler Ehop. 

®. Kuppenheimer & Go., 
241-247 ©. Yefferfon Str., 6. Floor. bofria 


Verlangt: Gärtner. 3MT Gottage Grove Une. 
Verlangt: Ein guter ftetiger Kellner, guter Lohn, 
fertig zur Arbeit. 26 S. Clart Str. 


Berlangt: Gin Porter. 106 E. Randolph Str. 


Berlangt: Ein tüchtiger, fauberer Porter, der 
lint und fauber arbeitet. $8 die Woche. 134 Fift) 
be. 


Verlangt: Shoptender; verheiratheter Mann; muß 
durdaus erfahren jein: auf’8 Land zu gehen. Nad: 
zufragen Samftag nad 10 Uhr in 449 Wabajh Ape. 


Verlangt: Ein guter Porter. 144 Michigan Str. 
ma 


500 Medizin-Agenten. 9. Seebad, 


Perlangt: ⸗ 
frſaſomo 


Peru, Ill. 


Verlangt: Ein lediger, nüchterner junger Mann 
als PBartender. 1% Johnſton Ave. fria 


Berlangt: Verbeiratbeter Mann auf Nord: oder 
Nerpimeitjeite mohnend, muß engliih iprechen, 
dauernde Stellung, bober Lohn und jchnelle Beför: 
derung für einen fleikigen und ehrlichen Dlenichen. 
Stritzzowsty, 5 Concord Pl., Ede Elybourn Une. 


Verlangt: unger, teinlicer Porter, der gut®ier 
verzapien kann. 


200 €. North be. 
QVerlangt: Guter Bartender. Süddeutſcher vorge⸗ 
zogen. 214 Elpbourn Ape. 
Verlatigt: YungerMann als Stodfeeper imSport8: 
wearene Dept. Nachzufragen Supt., The Fair. 


Verlangt: Maihiniften und Seiser. Stetige Un: 
ftellung. Weser Wagon Go., 81. und Wallace Str. 


QVerlanat: Iunger Mann im Wlter von 16 bi3 
18 Jahren, um Fabrik auszufehren und fich fonft 
nüglih zu machen. Sablin GCorjet Co., 8 Fulton 
Str., nabe Clinton. 


Verlangt: Erfahrener fFlafchenbier-Treiber, mit 
uten Empfehlungen. Rabyufragen The Standard 
tewern, W. 12, Str. und Campbell Une. frja 


Verlangt: Ein Mann zum Bartenden und Rein» 
machen, Krucger, 378 W. North Une. 

Verlangt: Ein Trimmer an Hofen. O0 MW. Dipi 
fion Str,, Thaifen. Bet * 

Verlangt: Heizer in Fabrik. 100 W. Erie Str. 


Verlangt: Aufgewedter Junge von ungefähr 16 
Jahren. Little Jake, 12. Str. und Ooden übe. dfr 


Verlangt: 2 Collectors; garantirter Lohn und Kom: 
miffion; gute Empfehlungen verlangt. en Mor: 
gen nadzufragen. 669 Toomis Str., 2. Floor. dofe 


Verlangt: Grocery -Glerf für Wbli — 
Meyer Bros., 296 & Start Str. — 


“ Verlangt: Finige tüchtige rbeiter. Radyufragen 
5M. Bi er — 
Verlangt: zu .. Radhzufragen 


Ede Ellsworth un ar. big 
ende der Sarrifon Etr.:Brüde. nme 


544, be 


Berlangt: Männer und Anaben. 
MÜnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dab Mort.) 


Verlangt: Männer, melde ftetige Mrbeit wlin» 
fchen, follten voripreden. — .. für Wächter $14; 
anitors in Platgebäuden, ; Männer für algem. 
beit in Wbolefale:Geihäften, Fracht: Depots, m: 

tterß, Paders, sl, reiber für Delivery, $12; 

britarbeiter, $10; — Eleltriler, Eng⸗ 
ncers, 818; Deizer, Deler, 814; Rodektoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
mwärt6; Office-Afiiktenten, Grocerb:, ubs, Eifens 
taaren= und andere Glert3, 810 aufwärts, Guaraus 
tee ÜUgency, 195 La Salle Str.. Zimmer 14, 2 Treps 
—* WEHREN Monroe und Adams Gtr.—Staat}s 
iens. 


Verlangt; Dritte Hand an Brot und Rolls, 3. 
Hand für Gates und Junge für Bäderei. Senrici 
Cafe, 108 Raudolph Str. 

Verlangt: Erfter Klaife Mechanics in elektrifcher 
Inftrument; Arbeit; gebt Erfahrung an und mo 
zulegt an/folher Arbeit beihäftigt; guter Lohn 
die richtigen Männer. Adr.: M 532, Ubendpoft. 
‚Des: Ein ftarter Junge als Laufburfhe; fann 
fi im Gefchäft bit zu guter Etelung aufarbeiten. 
Krant & Dobnal, 22 S. Glart Str. 


Verlangt: Ein Küfer, der Luft hat, in einer®raue- 
rei felbitftändig au arbeiten, findet dauernde Arbeit 
in einer fleineren Stadt in Yllinois. Ebenfalls ei- 
nige willige Leute zum Varnifben. Nahzufragen 340 
W. Huron Etr., Gde Paulina, 3. Floor. frja 


Berlangt: 10 Porters. Nachzufragen beim Supt., 
The Fair. 


ee ee er et © 
Verlangt: Vorter für Saloon, der au Millens ift, 
aud Segel aufzujegen. I MWells Str. 


ee — an Telefcons Gafes zu arbeiten, 
renc Däande vorgezogen. Nahyufragen B. Rede 
& ©o., M-214 W. Rolf Etr. — 


Verlangt: Aungen in Rofferfabrit u arbeiten.— 
Nadhzufragen P. Beder & Eo., 212-214 W. dust 





Verlangt: Fin quter Vozter, der au etwas to- 
Ken fann. 346 FFifth Une. 


Rerlangt: Ein Rolfterer. 667 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein ftorfer Aunge in einer Bäderei.— 
75 W. (Chicano Une. ; 


Verlangt: Erfahrener Borter. 96 Lincoln Ave. 
Derlangt: Aunger aiveiter Bartender. N. £ E 
Belmont und Weſtern Une. TER 


 Rerlangt: Junger, fediger Mann als Porter und 
Waiter; 86 möchentlih, Zimmer und Woard. 2281 
N. Clart Str. friafonmo 


EB a 0 2 7 
Verlanat: Porter im Satoon. Xelt Tr 
1436 N. Glarf Str. erer Mann. 











Verlangt: Junge von 15 Nahren in Apotbefe. — 
702 Lincoln Üne. BORD 

Verlangt: Guter Bäder an Brot und Biscuits.— 
5l4 MW. Ghicago Abe. 


Perlangt: Gin Aunge an Gates 
W. Chicago Abe. 


PVerlangt: Treiber für Päderwagen. 5 Tell Pl. 


zu beifen. 403 


t und 
5115 Loomis 


Verlangt: Bladimithhelfer an Wagenarbeit 
Pferde zubeidlagen; jtetige Arbeit. 
Str. 


Verlangt Starker Junge, um Pferde zu führen. 
49 N. Desplaines Str. 


agents Enke ellpeseinluhigeee regen anche 
Verlangt: Zuperläffiger Grocery Clerk; unverhei— 
ratbeter Mann. 1089 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gin guter Ahbügler an Hoien. KIN. 
Mood Str. frfa 


Verlangt: Porter für allgemeine Salponarbeit. — 
400 Irving Park Ave., Ede Lincoln An. 





Verlangt: Badet. 872 Grand Ave. 


Berlangt: Baifter an Röden; auter Lohn. — 248 
W. 22. Vlace. frſaſonn 

Verlangt: Ein kräftiger Junge für Konditorei. — 
176 N. Elark Str. 


Verlangt: Guter flinker Dinner-Waiter, der auch 
Bar tenden kann. 116 E. Superior Str. 


Verlangt: Sofort, deutſcher Porter, der auch 


Bartenden kann. 410 E. North Avbe. 
Verlangt: Letzte Hand an Catess. 88. 389 Wells 
Str. 
Verlangt: Starter Junge, der ein Vierd beforgen 
tann. Referenzen. 126 Wells Str. 


Verlangt: Mann für Küchen- und Hausarbeit. 60 
Wells Str. 


Verlangt Fin guter Short Order Tater muß flint 
fein. 5I.NR. Clark Str., Vogel. 





Verlangt: Guter Murftmaher. 3359 S. Halfteb 


Str. 


Standard Premery 


Verlangt: Bmei Painters. 
Go., 12. und Campbell Abe, 


— — — — 


Verlangt: Ein Butcher. IN. Robey Str., Gde 
Wabanfıa Ave. 

Qerlangt: Gin Junge von 15-17 Nahrten, um 
Orders auszufahren und fi fonft im. Store nüslich 
zu mahen. 96 N. Halftev Str 


Rerlangt: Mann für Norterarbeit und Pferd zu 
beforgen. U. Wanner, 3949 N. Clark Str friajo 


Verlangt: Bäder, junger Mann zur Hilfe an 
Eetes. 164 Madiion Str. 


Derlangt: Mann, der am Tifhb aufwarten und 
Lund ichneiden fann. 325 State Str. 

Perlangt: Zwei aute Painter jofort. C. Kujawski, 
3342 Grand pe. 





Verlangt: Guter Schuhmadher für Reparaturarbeit 
— 44 6. 9. Str. dofr 


Nerlangt: Erfter Klaſſe Uhrmacher. Keil & Het⸗ 
tich, 94 State Str. dof 


2165 Archer 
dofr 


Deutihe Waiters. Guter Lohn. Beftän- 
190 Weft 12. Sir. dofrja 


Grfter Maffe deutfcher Platimith für 
B M. Lake Str. 
4ju, ImX 


Charley 
midofr 


Rerlangt: Aunaer Mann an Prot. 


Ave. 


Verlangt: 
dige Arbeit. 


Verlangt: 
Jagen: um) Garriage-Arbeit. 


Berlangt: Cin Mann auf die fyarm. 
Shmoot, Foreit Glen, AU. 


Verlangt: 40 Nungen, 14 Yabre und darüber für 

———— Gute Stellen. Beſtändige Arbeit. — 
ahzufragen zmwiihen 8 Ahr PVorm. und 5 Uhr 

Ave. und Yale Str. 
mıdofrfa 


Nachmittags. Südweſt-Ecke 48. 


Str. midofr 


Verlangt: Ein Mann zum Trimmen an Shop— 
Röden. 63 S. Morgan Str. —ja 


Serlangt: Sofort, 2 qute Männer, um orthopädis 
{he Apparat: zu mahen. Dauernde Beichäftigun 
und guter Vohn. Vorgufprehen: Dr. Wolferg, & 
Fıftb Ave. Zjulm&t 


Berlangt: 30 Urbeiter für ein Stablwert. Zu er: 
fragen 178 Old Golonyg Plde. ma*x 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
KRontraftarbeit in oma, Wisconiin, Midigan und 
Illinois Lohn $1.50 bis 82,00 per Tag; freie Fahrt 
nch allen Arbeitsplägen; ebenfo 50 Farmarbeiter, 
Zeamfter und andere Pläke bei der Rob Labor 
Agency, 117 So. Canal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. 3malmf 


Verlangt: Knaben, 14 Nabre und älter. Gtetige 
Arbeit, Iqute Gelegenheiten. American Can Co., 
Maywood. Uin, Iwx 


— — — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 50 Caſh-Knaben und Mädchen. Perma— 
nente Stellen und qute Gelegenbeit, ſich emporſuar⸗ 
biten. Zu erfragen jofort in Sillmans, 112 State 
Etr. 3mi* 


Berlangt: Griahrene Gneider und Geneiberins 
men. Rahzufragen beim Guperintendeut bes — 
ap 

— — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen water diefer Mubril, 1 Gent das set.) 


Geiuht: Junger. Mann, 18 AIabre alt, erfter 
Klaiie ‚Dertender und Waiter, jucht Stellung als 
folder im Sommergarten, Yuffet oder Halle. Scheut 
feine Nebenarbeit. Adr.: M. 521, Abendpoft. frja 


Gefucht: Rrothäder, gute dritte Sand, fuct U 
beit. 35 Dean re r — a ® 

Gefuht: Deutiher —— 
Wilhelm Berwig &8 Hill Str., Bajement. 


— — 
Haushälterin. 1113 Wellington Upe., 1. Flat. frja 


Gefucht: Erfter"Mfafie Brotvormann fuht ftetige 
Arbeit. 354 Wallace, Str., Im Store. aß 
Geſucht: Tüchtiger Bäder ſucht Stelle. Jacob 
Triffra, 1000 Emnon Ave. 
eſucht: Bartender ſucht ſtetigen Plaz. Adr. M. 
ndpoft. fria 


a RE ——— 

Geſucht: E KR Brot:VBormann fucht fletige 
Arbeit, befte ——— 171 Dayton Str., * 
ten unten. fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mori.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Knopfloch-⸗Macher an Weſten, bei d. 
Haddon ano! 9 Floor. n,im 


langt: : s bei Sand zu: r 
ee ee akt de Ti 


angenommen. 114 .Sincoln 
: d Sehrmä nd 
Per Fas nu been. 


‘e Mäpden an Mofen. 114 
a enfragen im Sinttrhent._ 6jnliot, 
Berlangt: nie fowie andere : z 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Bären un» YZabriten. 


BVerlangt: Cine gute Kleidermaderin. 505 R. Clarl 
Str., 2. Floor. 


„Qerlangt: Eine gute, beutjche Bor: 
ufpredhen in Morpers Dry Goods KHoufe, 719 und 
+2] Lincoln pe. frfafo 
Verlangt: Ein Mädden von- 18 bi? 0 Jahren für 
Konditor- Department in Rinslen's, 105 Apams St. 
Muß deutih und engliich ſprechen. 


Verlangt: Mafjhinen-Cperatorg und Mädchen 
um Sernen, ebenjo Firer und ARnöpfe Setters an 
eften. Stetige Arbeit. 127 Habbon Abpe., 2. 
Floor. Aul 


Verlangt: Mädchen, von 14 Jahren aufwärts. Ste: 
tige Arbeit, gute Gelegenheit. American Can GEo., 
Maywood. lin,im& 


Saudarbeit 
Perlangt: Mädchen zur Hilfe bei leichter Gausar: 
beit, fein MWafchen oder Yügeln. 1046 R. Hohne 
Une. 


ger —— 
Verlangt: Zwei ſtarke Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit. 631 N. Clark Str. frſa 


re — ⸗ 
Verlangt: Eine kompetente deutſche Köchin. Cine 
die auch Laundry Arbeit beſorgt. 83714 Grand Blod. 


ohne An⸗ 


der junge Frau 
Verlangt: Madchen oder junge F BIS Sin 


bang alE Haushälterin. Wm. Schelle, 
coln Ane., Ede Laiprence. 

erlangt: Deuties Mäpden um ljähriget Baby 
zu beauffichtiaen. Guter Lohn. Sofort nachzufragen. 
Store, 33 M. Madiion Str. 


Ba in en Bu ne 

Verlangt: Frau für Mafhen und Bügeln in Pri⸗ 
patfamilie. 2233 N. Maribiield Ave., 2. Flat. 

: Gi din und eim zwei, Mädchen. 
Verlangt: Eine Köhin und ein zweites M 

1754 Demina Place. rie 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit bei einzelner 


Dame. 397 ©. Raulina Str. 


Vırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
GBarfield Ane., Stiles, Glode. 


59 


Verlangt: Mädchen im Kocden behilflih zu fein. 
Meter Beilbac, 2700 Cottage Grove Ave. 


mittleren Aiters, für alfgemeine 


Verlangt: Frau, MW. Obio 


Heusarbeit. Sefert porzuiprehen 610 
Eir. 

Perlangt: Mädden für Kochen; 85.00, Zimmer u. 
Board. 560 N. Halfted Str. frfa 


Verlangt: Mädchen zum Eerpiren bon 5 Uhr 
Abends bi3 12 Uhr Nachts. 747 Wells Str. 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 


t: 
Verlang 174 Part Ane., nahe Roben, 2. 


fleine Familie. 
Floor. 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 50 MW. Chicago 
Une. 


Gutes deutfches Mädden. Guter Nor 


Q : —— 
u. 116 E. Superior Str. 


im Reftaurant und Saloon. 


Mädchen für Hausarbeit, 2 in Familie, 


Verlangt: 194 Genter 


oder auf Kind aufzupafien. Mansbach, 
Str. 
Berlangt: 9 
Reitaurantarbeit, $3 bi 84 56 sen! 
Verlangt: Mäpden, 14—16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 510 Sevgmwid Str. 


ädchen oder Frau für Haus: und 
ER "5020 MWentmwortb pe. 





Tüchtige Frau für allgemeine Hausar⸗ 


Gh La Salle Ave. 


beit, 2 Tage wöchentlich, ftetig. 
Verlangt: Fin deutiches Mädchen für Kochen, Wa: 
ihen und Bügeln und allgemeine Hausarbeit in Ha: 
milie von 3 Werionen, wo ein zmeites Mädchen ac: 
halten wird. 504 La Salle Abe. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
AU. Wagner, 3949 N. Clark Str. frjafon 
Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. 209 Bilfell Str., 2. dat. 


ee ae nn 
Verlangt: Waſchfrau für nächſten Montag. Nach⸗ 

zufragen Samſtag Vormittag. 1721 Vork Place. 

Rettanrant. — 
Pen Bern 


Sun 


Rerlangt: Küchenfrau Für fieine3 
Zu erfragen bis Samitag 521 Weit 
Etr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauds 
arbeit, & die Woche. 1191 Wilton Ave, nahe 
Apdifon Abe. 3 ER fria 
"Rerlanat: An einey Meinen familie, 
deutfches: Mädchen, welches gut Fochen fann. 
Acıry Ave, nahe Evanfton Upe., flat 6. 


Rerlangt: Ein Mädcen für allgemeine Yausar: 
beit. Braucht nicht zu majden, muß aber Bügeln 
tönnen. 320 Webſter Ave. nahe Dayton Str. 


Rerlanat: Mädchen, das jeldftftändig fohen fann. 


162 €. North Ave. fria 
arg RL 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
Näheres nachzufragen in 6 Wilom Str. 

Perlanat: Ordentliches deutihes Mädchen für ges 
wöhnliche Haufarbeit, bald vorzujpreden. 214 Giy: 
bourn Ave. > 
 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
154 [Oft Nortb Une. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Empfehlungen verlangt. 711 N. Halfted Str. 


” Sonn: 


Perlangt: Haus hälterin. Vor guſprechen am 
tag Nachmittag. Holſteinerin vorgezogen. 6909 S. 
Union Str., hinten, unten. 


Berlangt: Dienftmädden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit eine Wacchfrau wird gehalten. Lohn 83.50 die 
Woche. Nahzufragen 5518 Carpenter Str. fria 

Perlangt: Mädchen, ungefähr 16, für Hausarbeit 
mitzubelfen; gutes Heim für gutes Mädchen. Golp: 
bera, 504 MW. 14. Place, 2. Flat. 

erlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit, engliih oder deuti, in fleiner 
5 die Mode, autes Seim.. 4433 "Prairte 
Flat. ; 
—————— —— 

Verlangt: Köchin und Laundreß; zwei in Familie. 
415 Foreſtville Ave. doft 


ein tüchtiges 
1713 


gewöhnliche 
amilie, 
Ade., 2. 
dofria 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 5.0. Nahzufragen in 7740 Normal 
Une. dofria 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in familie von 4; gutes Heim und quter 
Lohn. 7219 Rhodes Une. dofr 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Kiüde und 
Saußarbeit: guter Lohn; feine Kinder. 183 €. 
Rorth Ave., Ede Aurling, im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Allgemeine Hausarbeit. — 
6919 Elizabeth Str. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
74 Florence Ave. nahe Diverſey Blod. dofrfafo 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Tann zu Kaufe 
ſchlafen. 81 R. Halfted Str. midofr 


eg irn 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub Koden, Waihen und Bügeln 
tönnen. Guter Lohn. 3%7 Bernon Une., Ede 3. 
Etr., Südjeite. mido’r 


Verlanet: Mädchen für leichte Kansarbeit. 517 
Burling Str., nahe Fullerton Une. filon 
Verlangt: Frauen u. Mädchen, melde Arbeit in 90 
tele, Reftaurants, Boardinghäujern, Anftituten, Ga= 
fes, Lundrooms od. Privatfamilien fuchen. Heute 
nahzufragen. Gute Stellen mit großem Lohn. En: 
rieht & &o., 21 Weit Safe Gtr., oben. 

ma%,mmfr—jul8 

Verlangt: Fine ältlihe Frau für leihte Hausars 
beit bei einer alten Dame. Empfehlungen. Mrs. 
Shram, 39 Mohamf Str. dofrja 


Verlangt: Frauen um aufzumwarten im Picnic-Re: 
fteurant für Sonntag. Brands Bart, Elfton und 
Belmont Une. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa—⸗ 
milie. 1280 Wintdrop Ape., Edgewater. moffion 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner familie. 105 Gpvanfton Ave. 
jiu4, Imt 


Verlangt: Braves, älteres deutfches Mädchen für 
tleine Familie jofort. Adr.: Nr. &64 i 
Court, 2. Flat. 


B. Fellers. das einzige großte deutſch-amerils⸗ 
nifge Bermittlungs-Anftitut, befindet ſich 580 R. 
Eiart Str. Sonntags offen. Gute PBläge und 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushäiterinnen tms 


mer au Sand. Tei.: Dearborn 1. Sian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(&nzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


GSeſucht: a ar Wittme jucht Stelle als Haus 
bälterin. 61 W. Kinzie Str., zwei Treppen. 


Sefuht: Gute Lunhlöhin fuht Stelle. Thut- auch 
Küchenarbeit. 42 Gardner Str. frja 


Geiuht: Untändiges deutfces Mädden fuhtStelle 
als zmeite® oder Kausmädgen. 242 R. Franklin 
Str., hinten. 


Geiuht: Deutihe Buſineblunch⸗Köchin 
Stelle. 133 MW. Taylor Str. 


Geludt: Frau fuht Arbeit für Montags und 
Donnerftags. Mrs. RK, 31 Benn Str. 


Geſucht: Frau . tagsüber 3—4 Stunden Ar: 
= Ei ei fe der usfrau. 1910 W. Lale Str., 
at. 


ſucht 


Geſucht: t Pläße k 
und Er u 2 F —— — m. 


— — 
un ub 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(ingeigen unter biefee Rubrik, 2 Eents has Wert.) 


„Hinse*‘, Geihäftsmafler, 59 Dearborn Str., 
verfauft Geihäfte jeder Urt. — Käufer und Bers 
fäufer ſollten vorſprechen. ins, frmomi, 210 

$900 taufen einen Grocery:, Bäderei: und Delilas 
teifensStore, alter Plag. $150 wöcdentlihe Einnah- 
me. Wegen Ubreife. Upr.: R. 418 Wbendpoftl. mir 


Zu verfaufen: Gin nadhmweisli gute Confectionery 
und Päderei und Kaffeegeihäit. M Wells Str. 
mifrja 
Su verkaufen: Schneider-Shop. Engines, Maid: 
nen und Zijhe. 18 Ellen Str. Samftag und Sonntag 
nachzufragen. 


Zu verkaufen: Confection, Tabak- und Bäderei— 
57* billig; nahe Deering Fabrik. 63 W. Fullerton 
ve. 


Zu verfaufen: Eine Milhroute. 71 W. Taylor 
Str. it ſa 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Grocery:, De: 
litatejfen-, Yigarren: und Ganppftore, befte Lage, 
Nordfeite. Schöne Wohnung, billig. Rahyufragen 
Morgens 9 Uber. 58 Gleveland Ave. 


Su .verfaufen: Altes Kohlen: und Futtergeihäft 
mit guter Kundichaft. 619 Xarrabee Str. din, Iw 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy- und Zigar— 
ren⸗Store, billig, mit Wohnraumen, M2 R. Hal—⸗ 
ſted Str. tja 


Zu verlaufen: Gutgehende Grocerp, jehr billig.— 
©. Yihland Ave. 
Wer juht einen Plag für Kotel, feines bier. 
7,000 Ginmohner. Bor 6%, Peru, 08. friaio 


Zu- verfaufen: Gin jebr gutgehender Sorjeiboeing 
Shop, der beite Pia auf der Weitjeite für einen 
ei Hufihmied, billig, wegen Stadtverlajfend. — 

ahjufragen 146 De Kalb Str., nahe Tadlor Str. 

frja 





Zu verkaufen: Gutaehender Grocerpftore, umfins 
Debalber billig. 4449 Wentworth Ave. fria 
Zu pertaufen: Krankheitshalber, guter Schneider: 
Store, billig, wenn gleich genommen. 1403 N. Clart 
Str. 3in,im 


Geihäftstheilbader. 
(inzeigen unter diefer Mubrit, 9 Cents das MWort.) 
Verlangt: Alleinftehende Wittwe als Theilbabertn 
im Saloon, oder als Hauspälterin; mit fleinem®er: 
mögen. Nahzufragen 1034 Albany Upe., oben. 


Zu vermiethen. 
(Ungetoen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Für Bäderei, ihöner Editore, 


Zu vermietben: 
feine Bäderei berum. 


Dichtbedölferte Nachbarſchaft: 

Miethe 825. nebſt hübſcher Wohnung 5. Hintze. 

50 Dearborn Str. mtfr 

——— — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 





„Bu vermiethen: Ein Zimmer; eine katholiſche 
Frau vorgezogen. 924 Wolftam Str., oben. 


au dermierben: fyreundlihes Bimmer. 3209 Mos 
amt Str. 


— vermiethen: Möblirtes Zimmer. 601 Elybourn 
de. . 


Zu vermiethen: Bei der Woche, ichön möblirte 
Zimmer. Dampfheizung, Badezimmer und Gas, in 
modernem Gebäude. 279 Elnbourn Ave, Ede Hals 
fted Etr. Preife jehr mäßig. Nachzufragen bei W. 
Bunter, Flat 6. inöfriomilm 


_ Yu vermietben: Möblirte Zimmer. ZI M. Pott 
Str. frjafon 


Yu bermietben: Gingelne Zimmer, gute Ruwe, ge: 
genüber Lincoln Park. 18 Eugenie Str. Anlw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei amerikaniſche Lehrer 
wünſchen Venſion mit Zimmer in gebildeter deut— 
ſcher Familie für Sommer; nicht zu weit von Hyde 
Vark oder Woodlawn. Offerten an J. M. Carley, 
550 Webiter Ave. dofr 

Zu mietben gefucht: Möblirtes Zimmer mit Früb- 
Bug bei einer Wittfrau. WMWeftjeite. R 445, Abend: 
poft. 





Zu miethen geiudht: 1 oder 2 Zimmer.. Antworten 
an M. ©, 414 Sedamid Str. fria 

Mutter mit einjährigem Kind mwünfcht Zimmer in 
Deutfher Familie. Nordmefticite vorgezogen. 366 
Gleneland Ave. 
Nunger, netter Mann jucht anftändiges Zimmer 
bei anftändiger- fyrau oder Fleiner Familie. Adr.: 
M. 509, AUbendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Pferde! Pierde! Pferde! 5 bi 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet5 an Hand. Mir 
nehmen auh Pferde: oder irgend etwas in Tauih 
an; wir haben aub alle Sorten Buagies und Wa: 
gen an Hand. Deutihe Verkäufer und gute Bes 
bandlung ob ihr faufen oder taufhen wollt. 569 
Opden Qpe., hinten. rother Stall. 4malmt 

Ules, was der Galedonia Livery Go., 90 Weit 
Pan Buren Str., acbört, wird auf öffentlicher Auf: 
tion am 9. Aumi verfteigert. 25 Pferde von MM 
bis 100 BfD., 8 Top QYuagies, 3 Trans, 5 Rm: 
about8, 4 Surreys, 8 Landauer, 2 Brouchams, 4 
Pierdeihlitten, 23 Set3 Doppelgeihirre, 20 Sets 
einfache Gefchirre, Stall-:Röde, Robes, Alantets, 2 
Manufaltur:-Mafchinen, Nähmajhine un» alle Sor: 
ten Möbel und Office fFirtures. Privat-Perfauf ein 
Tag dor der Auftion. An, 1wx 

Zu verkaufen: Leichtes Delivery oder Bugay-Pferd. 
auter Läufer, billia. 1312 W. 12. Str. fria 


gu verfaufen: Gute Mare billie. 379 Cipbsurn 
Ane., Milchdepot. 


Zu verfaufen: Gine junge frifchmelfende Nerieh 
Kıb. 1112 armen Upe.. Ede Evanfton Une. fria 


Muk verfaufen: Sofort, ein feines Top Bugoh, 
beinabe neu, pafiend für einen Doltor, mertb 8250, 
805; leichtes Buagy $14, Grocery-Wagen $16, fiel: 
ner Magen 88: Cutter $5; Pferd und Harnek $45; 
neuer Buaan Harnek $14. 56209 Wentworth Une. 





ir verfaufen: Miſchwagen, — R6 MW. Rorth 
Une. 

Ru verfaufen: Menig gebrauchtes Top Augad, ein: 
fißie, für 860. Hat $175 aefoftet. EM N. Mozart 


Str., nabe Mabanfia Une. frfa 


Mir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek- und 
Toptwagen, melde mir fogleih verlaufen milfien. 
Ferner einfahe und doppelte Geidirre und leichte 
Spring: Wagen. Pefte Dfferte lauft jie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 MWabafh Abe. Smi,ImX 


Möbel, Sausgeräthe 10. 
Mubril, 3 Eenis das Wert) 


Grundeigentyum und Säufe 
(üngeigen unser biefer Rubrik, 2 Eruts hab 
Berwiändestien. 
Zu verkaufen: Billig, einzelne Ad y — 
Haus, bei M. Schreiber, an as — 


eine Meile weitlih von 8. Str. i 
Gar. Kommt Sonntags. — 


Zu verkaufen: — für $2,000, gute € 
Bierde, Rindvieh, mit Ernte, leichte Seding 
Ulrih, 36 S. Water Er. ; 


gu verfaufen: 40 Kcres, bühihe Ereet 
Indiana, KW. FF. Gerhardt, Gropdate, Era 


gu verkaufen: % monatlich faufen eine‘ 
In S. €. Gro$' großer 
Milwmautee Upe Udditiom 
Preis 5 und aufwärts, 
Frühjahr - 
Verfanfundfrei 
QVom Chicago & 


Cröffnun 
3 tie@rturfio 
Kortbiveftern Bahnhof, Ede 
E und Rinzie Str., 
Sonntag, den®8.Auni, 2UHrRao 
anbaltend an Clydourn Station 
Freie Gijenhbahn-Tidets am Bahnhof⸗Einge 
Wie man mit der Strahenbahn dabi l 
1. Rebmt Milmaufee ä Gable — 
ter an Urmitage Une. zur Jefferion Nart © 
Car, und fteigt ab an der Branch Dffice a 
Figentbum, Gde Milmautfee Ave. und Vdron 
2. Nehmt entweder Eliton Ave., Sineoln Up 
Glart Str, N. Halfted Str., N. Aldland Ane 
Nr. Robey Str. Cars bis ° ruinaarf Alp, 8 
ferirt nah Arping Part Pod. Gar und Hei 
Milmautee Ave. ab. n 
Wie man mit der Hohbahn dahin gelangt 
4 1. Nehmt MetropolitanSohbahn, fteigt ab a 
Itfornta WAnde., und nehmt die Xefferion art 
an Milwautee Ave. und fteigt ab an der Brand 
fice, Ede von Byron Str. und Milmaule © 
‚2. Nehmt die Nortbiveitern:Sochbabn bis zur 
tidan Trive Station und nebmt Irving Park f 
Sar umd fteigt ab an der Milmaufee Ave. 
Wie man mit der Eijenbahn dabin gelang 
1. Nehmt die Chicago, Milwaufee & Et. 
Fifenbabnzüge bom Union:Depot, Ede Ganaf 
Adams Str. bis Grapland, und dann geht 
mwehtlih einen Wlod, oder 
2. Nehmt die Chicago & Northieitern Gijenbi 
züge, Cde Wells und Sinzie Str., bis Irving 
Station, und geht weſtlich nach Milwaukee Abe 
8.6. Oro, 
Sechſter Floor, Majonic Temple, Chicago. 
Stweig:Office auf dem Eigenthum offen jeden 


Achtung! Zu verkaufen: Prachtvolle neue 6 u 
Zimmer Ddäuſer mit Badezimmer an Fletchet 
halben Block nordöſtlich von Elſtion, Beimont 
California Ave. Cars, 1 Blod von lutderifcher 
latholiſcher Kirche und Schulen; ebenfalls zw. 
und 6 Zimmer SHäufer an Humboldt Straße, 
Apdifon. Dieje Häufer Fännen auf monatliche 
bezablungen getauft werben. .$1450 aufwärts. 
febt dieje Käufer, ehe Ahr anderswo Tauft. 
zufragen bei fyriedrih Walter, Eigentbümer, 
N. Humboldt oder 205 fylether Str. I5ma,doft 


‚ Zu verfaufen: Sübjches dreiftödiges Bridhau 
je 6: Zimmer {Flat3: modern: dicht hei Schule 
Schbebnftution; 1 Pod vom Bart; hobes Paie 
auter Barn; Preis nur 6, bat Kom of 
ein Bargain. Gigenthümer im 1. Flat. 9 

Francisco Ape. 

Mus verkaufen: Einige Bauftelen in der prad 
len Rahbarfhaft Sacramento, Ede Fullerton 

Aepdalt Straße, Alles bezahlt. Office 1286 

cramento Avbe. lömafrjo 





gu verkaufen: Muf monatlide Ubzahlungen, 
moderne Cottanes von $17W an, mit 25 od 
Fuk Lotten; ebenfalls Käufer auf Auftrag ge 
Henry Dirk, 1204 TDiverjep Poulevard. 


5 — 
NRordieite. 
Bu verfaufen: An Tell Court, nahe Lincoln 
zivet moderne Gottages. $3300. Mietbe $26 mong 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 








gu berfaufen: Billig, Gottage, 4 Zimmer, 
erokem Stall. 37 Burlina Str. 


Beriniedenes. 


Wollt Ihr Eure Häujer, Lotten oder fFarme 
taufchen, verfaufen oder vermiethben? Somm 
ute NRejultate zu ung, wir haben immer Rüufd 
Sand. — Geld zu verleihen ohne Kommifiion. 

ortgaged zu verlaufen. Sonntags offen vo 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 u 
85 Waihington Str., Nordmeit:Ede Tearborn 

——3npeig: Geihäft- 
1697 R. Elart Str, nörblih, von Belmont 
9 


Paui Schulte, 1249 Milmwaulee Ave., Tauft 
verfauft Sänfer, Yotten und fFarmen; verleiht 
auf Grundeigentbum zu 5 und 3%. 16mafrfag 


gu verfaufen oder zu vertaufben: Geihäft 
oder !eere Ede, Node: D. 006 Abenppoft. 
Ami 


Geld auf Mobel. 
(Umgeigen unter bieier ! '%, 2 Gents das 
4.8. Frend. 
138 LaSalle Str., immer 3 — Iel.: 9737 
Geld au verleiben. 
auf Möbel, PBianos, Bierde, -Wagen u.f.i 
Rleine Unleiben, 
von 820 bis 2400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn 
die Unleibe maden, jondern lajjen diefelben 
in Eurem Beiik. 
Wir haben das gröhtedeutjhbe Bei 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutihen, kommt zu u 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts vet 
Die ficgerite und zuverläftigfte Bedienung zuge 
a F#rend, 


1% LaGalle Str, Zimmer 3 -- Xel.: 787 
100 


@eld! ®eld! Geld! 

Chicago Mortaage Soan Gomp 

175 —— Str., Zimmer 216 und 

Chicago Mortgage Doan Gompa 

10 W. Madijon Gtr., Bimmer 208. 
Eüdoft:Gde Halfted Gier. 


ir leihen GuhGeld in großen und Heim 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ob 
gend melde aute Sicherheit zu ben billigften 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit_g 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder & 
genommen, modurd die Koften der Anlei 
ringert werben. 
Chicago Mortgage Lvan GEomp 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Privat: Darichen auf Möbel und Pianos an 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu de 
genden niedrigen monatlihen Raten: 

30 für $1.50 i 60 für 2.25 
840 für $1.75 75 für 92.50 / 
$50 für 82.00 8100 für 83.00 

Rein Aufiehen, wenn Ahr mit mir zu thun 
tere Behundlung; altetablirteß und zuberläjlige 
fhäft. Otto ©. Boelder 70 La Safle Str. 3 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das % 





(Unzeien unter Diefer ‘ 


den Inhalt eines prachtvollen Heims, 
Varlor Möbeln, Eßzimmer-Einrich— 
tung, Bibliothet, Mefling-Bettftielen, Haarmatra= 
ken, Bor Spring?, Drefiers, Chiffoniers, Iriſh 
Point Spigen:Gardinen, Draperien, Rugs. Davens 
port, Npriebt Piano. PVorzufprehen während irgend 
einer Zeit. Qeinahe ganz nen. 33 Vernon Üne. 

ulm! 


Zu verfaufen: Barlor Suit 84.00; Dreffer 85.00; 
Folding Lett 83.50, Sauare Piano 817.0, Stühle 
dc, Matragen 50, Kücenofen, Garpet$ und andere 
Schen billia. 19% €. North Ape., im Store. 5jnlm 
— — — — — — — nn 

Nahmaſchinen, Bicycles 1c. 
(Unzeigen unter biefer Qubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere 
beſtehend aus 


i aller befieren Marien zu Engros⸗ 
ee hlems, 50 ®roy. billiger als irgendwo 
anders. Deutih geiproden. Bullman Bidg., Rr. 12 


Adams Etr. ömz* 
— — — — ——— —— 


Naufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Ünzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


ipes Gichen Möbelfabrikholz. -$2.50 die Las 
— Seelen 84. 56 MW. Grie Str. 


—— — — — — — — 


muſikaliſche Inſtrumente. 
zur em Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


& Eon Bofton Upright Piano, 


Graßes Ghidering 373 Milmaufee Une. 


92135. M. Schulz Co. Ritt — 
ge Upright Piano, fat wie neu, für ben 
ba — Seite Abzahlungen. Aug. Groß, 500 
MD Wells Str., nahe North Ave, Abends offen 
bi$ 9 Uhr. An lw 
——— — — ———————————— — 
Ann 
Perſonliches. 
(lingeigen unter diefer Aubtit. 2 Cents das Wort.) 


Grturfionen. 

Ealifornia und Racific Nortbwet:—Zudfon Aiton 
perfönfih geführte Erfurfionen, don Chicago jeden 
Dienftag und Tonnerftag dia der „Scenic Route” 
dur& Colorado und das Freliengebirge am Tage. An: 
enebme und billige Reile. Yargaind in Yabrfarten 
Fir bin oder hin und zurüd nad California, Port- 
land, Tacome, Seattle, Salt Yate Eity und Colo- 
rado. Schreibt oder ipreht vor bei „Nubfon Alton 
Ereurfions“, 349 Marquette-Gebäude, wegen freiem 


Reife-Handbud. 4in,6t,X 


Idet@udirgendb Jemand Geld! 

Be ollettiren fänell Löhne, Roten, Mietde, Ko: 

renungen, Forderungen jeder Urt auf Brogente.— 
„Keine Kollettion, feine Bezahlung“. 

Die Spencer geincy 

85 Deatborn Str., Zimmer 312.—Xel. ri za. 

»,:u 


Baibing» 
Diebkäple, 
Samilienverhältntife 
weile. Ginzige deutide 
Mein 
Hmalm!t 
don Bauplänen jeder Urt etc. Ars 
ig, 354. Milwautee Une. 
“ =1.. momifrfobibofe 


nders —— — m 


tr., immer un 
& — unglüdli 


®. f. w., und fammelt 
Ugentur. Rath frei. 


Geldohne Rommifjfion. 
Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt jämmt, 
Untoften felbit. Dreifach jichere Sppotbelen zum 
tauf ftet3 an Hand. Pormittags: 377 NR. & 
Ave., Ede Eornelia, nahe Chicago Ave. Nahmi 
UnitpsGebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn 


Befte erfte HOppotbeien zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiijion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr.— Richard U. 
& Go., 5 u. 6 85 BWaibington Str., Ede Deag 
Zweig:Geihäft 1697 NR. Clark Str. 


Berlangt: Anleihen von $1000 "bis :.000 
von Privatleuten, auf verbejiertes Grundeigen 
Erfte Mortgages; 6 Prozent Zinſen. Adt. O 
Aben dyoſt. ii 


Geld zu verleiten an Damen und gen 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hpnothel. R 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 
ingtm Gtr. Offen bis Abends 7 lhr. 29 

BPrivatgeld auf Grundeigentbum zum Baue 
und 5 Brozent. Monatlie Zahlungen. $1. per 
dert. Adr. U. 194 Abenbpoft. 2 

Privat-Geld auf Grundeigentbum zu 4 u 
Prozent. Ecreibt und id werde vorſprechen 
Adr.: DO. 697 Abenbpoft. 


„Keine Rommiflion, Darleiben auf Chicago 
Guburban Grundeigentkum, bebaut und leer 
u Mein 39. 8. D. Etone & ©o,, 206 %o 

tr. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das % 


red Blotfe Deutiher Rebtisan 
Alle Rebtsiahen prompt beiorgt. Vraftizirt im 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Gr. Bü 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 


2. 6 deutfdder Mduolat, praft 
— a nlaltalten Peer Dea: 


Aerztliches. 
Anmzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gentt das 


Frau Straub, die bekannte Helferin im 2 
heilt Trunkenheit in alen Falen mit Erfolg; 
Sruch bei Kindern, ſowie Falljuht oder epi 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 R. Leavitt Sit 
den Roscoe Blod. und School Str. Tmae; 


Dr Ehlers, 126 Wels Gr, 
—Qua Haut:, Biut:, Rieren-, 

trantheiten ichnell gebeilt. Konfultetion u. 
ubung tet. Sprehflunden IP Gonutags 


‚Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 2 Gents has 


Gin junger Maun, früher Zeichner in 
—* — 


a Don * 
De an > 
Bamilie 1000 Teisune Bullen "70 5 





Das fchöne Wetter 


it die befte Ermahnung einen neuen Anzug zu Faufen, 
Ssür 10.00, 12,00, 15.00 und 18.00 können wir eine 


große Auswahl in 


ZFlerren- Anzügen 
zeigen; ebenfo ! 
Ssunge Männer Anzüge 


von 15 bis 9 Jahren, in neueften Moden, viele verfchiedene 
Alufter, im Preife von 7.50, 9.00, 10.00 bis 15.00, 


Kleine Binder-Anzüge 
mit Furzen BHofen, mit oder ohne Weften von 2.00 bis 8.00. 
reelle Bedienung, gute Wanren und niedrigfte Preife 


— Wie immer bei= 


len und 
Chicago Ave. 


North Ave. und 
Larrabee Str. 


e Zeit ift gekommen, 


wenn vernünftige 


Lente fi fragen, weshalb fo vicle „ads“ 


in Nahrungsmitteln angezeigt werden, und fajt alle von einem 


Ort, wo jeder Mann, Fran und Kind Aktien in 


„Suttermühfe“ beſitzt. 


irgend einer 


GOLDEN HORN 
WHEAT FOOD 


ist von Weizen gemacht und ift gute altmodiiche Nahrung — fein 
„Fad.“ Eht Fleifch oder Frucht oder Bohnen jo oft Ahr wollt, 
aber bedenft immer, daß Golden Horn Whent Food der Natur 
am nächiten ftcht. E3 tft nicht „vorverdaut“, aber es tit leicht 
zu verdanen. Ein 15-Cent Badet wird feine Vorzüge beweifen. 


Zu verkaufen bei allen erfter Klaffe Grocers. 
STAR & CRESCENT MILLING COMPANY, 
4, Nandolph Str., Chicago. 


Freie wiſſenſ ⸗* Unterfuhung der Inne. — Genaue Ans 


neſſung von? 


punkt erhöht. 


Brillen und Augengläaäſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Augen einzeln geprüft 
auf den Normals 


fr* 


HENRY SCHAOEDER, 16) Mil Raul in. 


% ES RER KErERN En LS: 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver⸗ 
J frümmungen Des 
Nückgrats der 
Seine und Füße 
* Leidenden werden 
mit meinen neueſten Apparaten_pofitiv gebetlt. 
Bruchbäuder, 200 verſchiedene Sorten. Leibbin⸗ 
den für ſchwachen Leib, Mutierjchäden, i 
Xeute und Nabeit rüche Gu mmiſtrümpfe 
siramtpjadcen, Seradepaiter, srüden, Tünftliche 
Beine u.f.m. — Bri ich⸗ RR R 
nder 50 Gent3 und 
uf, Veſouders em⸗ 
visite ig mein neu 
— ene Bruchband, 
weid eingetut we dit 
in der "peutigen Armee. 
63 ift das ficherite, Des ru \ 
auenifte, Dauerhaftelte, welde3 Tag und Nacht 
ohne Ehmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung erzielt Nobert Molferg, 
Fabrikant, Fifth Aue., nahe Randolph 
Spezialiſt für Bru und Be rwachſungen es 
Körpers, Ir“. Sonntag offen bis 12 Uhr. — 
Damen werden von einer Dame bedient. 6 Bris 
vat-Zimmer zum Anpaſſen. 


DR. J. YOUNG, 

} Sertiher Spezial - Birzt 

Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗- u. Hals⸗ 
leiven, »ebandelt diejelden gründ- 
ich und fchnell bei mäßigen reifen, 
jſchmerzlos nad unüberireftiigen neuen 
Methoden. Der barinüdigite Naienta- 
tarrh und Schwergöriek it wurde Furirt, 
wo and. Uerzte erfolglos blieden. Ktünft- 
liche Augen. Brillen angepaßt. Unterfus 
Yung und Rath frei—Klinit: 
Aincyin Ave, Stunden: 8 Borm. dis 
8 Mbds. Sonntags 8 bis 12. 


Schwache, nervöie Perfonen. 


e + on Shwermutb, Grröthen, Hittern, Kerze 
nn und fhlehten Träumen, en aus dem 
„ZFu ee Der Su Ba bini ——— 
Zranfheiten, Folgen der Fu —— — 
aderbruch (Baricpcele),erfi pfende —R —* 
andere mark: und beinverschrende Leiden, 10 

und dauernd gehe t werben fönnen, — —* 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über er ütung 
zu großen ———— —— und deren ſchlimme Folgen 
enthält dieſes le rreiche Buch, deſſen geu Auf · 
lane nad Gmpfang von 25 Gents Briejmarten 
verfiegelt verfandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Str., Zimmer 00, 

gegenüber der Kalr, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find 2* * Bas 
fe Spezialilten und betra um es Er 
re, ihre leidenden Mitmen mie ‚font als 
möglim von ibren — ie heis 
len gründli anter Garan * 

Kraufheiten der Maͤnner, Fraucenleides 

ſtruationsſtörungen a — 

Da Zune u von rn edung, 
nda ce afionen bon 

Operateuren, für rabifale Set 

Kreb3, Tumoren, —— 8 

etc. Ronfultirt 

nötbig, Blnsican 1 * ME Buster . in Kalbe, 

—— Frauen werden von Frauenar 

andelt. Behandlung. intl. Me 


nur Drei Dollars 


AU EHNT 


ben org 


te —— 


ET 


in „ 
1 BEE” Information, WE | 
; Wenn Gie genauere Anformation Kber — 
eine gute Lebensverjiderung wünſchen, 
füllen Sie den unten ftehenden Coupon 
ans und fchifen Sie denfelben an meine 
Adreſſe: 
Max Schuchardt, Senetal⸗Agent der 
größten Sebeusvorſicherungs⸗ 
Geſelſchaft der Welt, die 


EQUITABL der Ber. Gtanter 


3 in NewYort 
Die „Gauitable* verkauft die Werlicher 
zungen für den Todesfall oder wobei Das 
einbezahlte Geld nad 15 over 20 Yabren 
mit Binfen zurüfgezahlt wird, Schon 
nah 3 Jahren braudt man nicht weiter 
zu zablen und it dod nod eine Meibe 
von Jahren fir den ganzen Betrag vers 
fidert; ohne Abzug. 8 gibt feine bei- 
fere Sparfajje! E83 gibt Heine une 
Sicerpeit! Niemand tann Die 
Snsckeilen, die in eine Bear rent 
einbegahlt find. für 10 big 15 Gentb 
pro I fann man fdon eine grobe 
Verficherung faufen. 8 Hoitet fein Gin« 
trittögeld, LogensVerfidrerungen Find 
unfider; Niemand mei iß, ibie jenes) 0 
Loge erittirt. — Die SQWUITABLE 
ift Die fiherite Ban Der Welt, 
71 Millionen Weberihub. 330 Millionen 
Selamnıt: Vermögen. 


Schneidet dieſen Coupon aus! 
Ma Dt, ST. 
— 2:35 of Commerce, 
Ghicage, 343. 
Bitte, fhiden Sie mir genauen 
Aufſchluß; ich bin Zabre alt. 
Mein Name iſt.. —22 
Meine Adreſie iß.. 
Shidt den Coupon noch Heute ein. Du 
zo en werden Eu list 4 gemadt. 
eute fi es noch Zeit — —8 vis 
fett ihon zu fpät. 


K. W. KEMPF, 


Bank⸗Geſchäft. 


BS4 LA SALLE STR. 
Spar⸗Ginlagen 
werden verzinſt um. * ge jeben Monats, wenn 


Vorſchun pi Grbihaiten 
in icbeg &öbe gewährt. 
Konſul. Vollmachten. 


Konsulent KEMPF, 


84 La Salle Str. Arına,dife* 


‚| REMFF— Deutschland. 


nD l A 
—* ande ag 


Erinarsiaden 


Bis um 20. Yunt en 


Ohne 
jede 
Ber: 
binds 
lich⸗ 
keit, 


I7ma, bite? 
K.W. Kompf, 84 Se 


— ñ⸗ 


ns 


—— 
(Slkizje von Mart arte Staptf) 


„Und überhaupt, ich mag Originale 
nicht,“, fagte fie mit empörendem Sleich- 
mut, „Driginale find in Büchern ehr 
unterhaltend und im Leben fehr unbe- 
quem.“ 

„Und ich mag Ballföniginnen nicht”, 
erwiderte er mwüthend. „Diefe Spezies 
ift zwar. gut anzufehen, gehört aber im 
Leben zu den unnützen Luxusarfikeln.“ 

„Da wären wir ja im Klaren über 
unfern Gefchmad“, bemerkte fie darauf 
mit einem eiftgen Lächeln, aber ex hat- 
te ihr Schon den Rüden gewandt und fie 
figen laffen. — — 

Das war auf dem Neujahrzball ge- 
weſen und ſeitdem war es aus zwiſchen 
ihnen. Ein langer, harter Winter lag 
dazwiſchen. — 

„Der Rothenbühler 
Korb von Anna Kranitz geholt“, ſagte 
man in der Geſellſchaff. Was küm— 
merte es ihn? Er konnte jetzt ohne alle 
Gewiſſensbiſſe eſe und Sonder: 
ling werben, iht aus unglüdlicher 
Liebe! Er war doch fein Wafchlappen 
und Erotifer- wie die rückgratloſen Hel— 
den in Meiberromanen! Nein, die 
MWellnow3 auf Rothenbüh! waren alt- 
modilh genug, Mark in den Anochen zu 
haben und fich al „Herren der Gchöp- 
fung“ zu fühlen. Die frauen fpielten 
in ihrem Leben nur infofern eine Rolle, 
als fie fich ihmen angenehm und nüb- 
lich erwiefen, fonft — Schwamm drü- 
ber! Wenn Anna Rranig nicht genug 
Berftändniß befaß, den Unterſchied 
ziwifchen ihm und einer gewöhnlichen 
Bureau= oder Kommißfeele einzufehen, 
fo blieb das einzig und a “ein ihr Scha— 
de. Er fchwelgte mehr denn je in fei- 
ner Gelbliberrlichkeit, 

Den ganzen Tag über, von Sonnen: 
aufgang biß Untergang, in Wind und 
Wetter draußen bei der Arbeit — auf 
dem großen Gut mit Fabrik und Zie- 
geleibetrieb gab es immer zu ihun — 
und Ubends allein in feinen vier Wän- 
ben, da war e3 außerordentlich behag- 
lid. Dem Himmel fei Danf, daß er 
auf Fein Frauenzimmer Rücficht zu 
nehmen braudte! Die alte Flau- 
jade mit den [häbigen Aufichlägen und 
den ausgeriſſenen Knopflöchern war 
gar zu bequem; e8 fam auch gar nicht 
darauf an, od, er rafirt mar oder nicht, 
und er fonnte fi mit Schmierjtiefeln 
oder Filzichuhen hinlegen, wo er Luft 
hatte. Sämmtliche Lieblingshunde 
konnte er bei ſich im Zimmer haben, den 
Hektor, den Tyras und den Waldmann, 
und Tabakpfeifen rauchen, bis das 
Zimmer ausſah, wie eine Räucherkam— 
mer. Dazu einen ſteifen Grog oder ei— 
ne Kanne Bier und ein intereſſantes 
Studium, das war Lebensgenuß! — 


Welches Weib hat wohl Verſtändniß 
für Grog und die Geſchichte der römi— 
ſchen Päpſte von Ranke? Es geſchah, 
daß er zuweilen laut und höhniſch auf— 
lachte bei der Lektüre der Geſchichte der 
Päpſte. Dieſes Lachen galt aber we— 
der den heiligen Vätern noch den 
ſchlauen Machenſchaften des kleinen 
Waldmanns, den großen Tyras vom 
Ofen fortzulocken, um ſelbſt den beften 
Platz vor dem Feuer einzunehmen. Es 
kam ihm nur manchmal der Gedanke, 
wie ſich Anna in dieſer Umgebung aus— 
nehmen würde. Die elegante Anna in 
dieſer Räucherbude. Sie würde na— 
türlich nur einen ruppigen Sonderling 
in ihm ſehen, der nicht wie andere Ka— 
valiere ſein Geld und ſein Leben zu ge— 
nießen verſteht, ſondern verbittert über 
den Mißerfolg ſeiner Werbung auf ſei— 
nen Krautäckern verſauert und ver— 
bauert. Sie hätte ſelbſtverſtändlich 
nicht das leiſeſte Verſtändniß ſür Das, 
was dazu gehört, Genuß an einem ſol⸗ 
chen Leben zu finden, fie, die fich nur im 
ſeichten Geſellſchaftsleben wohl fühlt, 
wo ihrer Eitelkeit durch Maffensulbi, 
gung fader Herbenthierfeelen Tribut ge= 
zoll wird. — 

&» lange der Schnee wirbelnde Flo: 
den gegen die Fenſter des Rothenbühler 
Landhaufes jtäubte und der flingende 
Hroft Eisblumen an dieScheiben malte, 
mar e3 wirklich urbehaglich in den ver- 
räucherten Wänden bei Grog und den 
römifchen Päpften. Aber eines Tages 
fhmetterte der Sturm Fanfarenflöße 
aus einer ganz andern Tonart gegen 
die alten Mauern. Klaus Wellnom 
tannie diefe Weife aenau. ES war der 
Heroldöruf des Frühlings. Er trci 
auf den Altan hinaus und ließ fich 
tiefathmend den Weftfturm um die Ob- 
ren blafen. E38 mehte ihn an wie feuch- 
ter, feimgefättigter Erdgeruch, und diele 
gährenbe, braufende Quft brachte die 
große Unrube, das Frühlingsfieber, — 

Seht mar’3 au: mit demOfenhoden! 

„Den Ylaus und ben Rante mögen t!: 
Motten freffen! Heftor, Tyras, Wald- 
mann! jet fommt der Frühling!” — 

Bald blühte e8 auf in Feld und Hag. 
Ueber den Schlehdornhecken hing es wie 
ſilberweiße Schleier und aus den ſaft— 
grünen Saaten ſtiegen die Lerchen tril⸗ 
lernd in den blauen Himmel hinein. 
Seltſamerdeiſe lam „unfer junger 
Herr“, mie die Rothenbühler Klaäus 
MWellnow nannten, jeßt häufig in ber 
allerfchlehieften Laune nah Haufe, 
wenn er am hellen Morgen fröhlich wie 
ber junge Tag aufgegangen war. Es 
war eine verdammte Gejchichte, de: 
Yrühling machte ja die ganze Welt ver- 
rüdt! Nichts als Liebesjubel und Lie: 
beögefäufel in den Lüften, nichts alg 
Schnäbeln und Nefterbauen unter den 
Dacfirften, in Baum und Straud, 
nichts al Schmachten und felige Klage 
auf bar Erde und unier dem Himmel, 
Ein Schauer heiliger Liebesmonne zit« 
terte burch das Weltall in biefem gejeg- 
neten Lenz, wie er [chöner und blüthen- 
reicher nie die Natur — hatte. 
Waldmann bekam a 
weil er ſich in die große Im 
verliebt hatte, und in * * 
—— Nachis in kläglichen Serena⸗ 

n Luft machte. er > Heltor, 

Kon die . eunbe bon ber Welt, 

bige erdame diu⸗ 

is gebiffen und mu eingefperrt 
itere Uußichreii 


hat fich einen | 


\ 


- fölafen Keen; feine — 
halteun in gefehren Jahten hatte er 
Knall und Fall weggejagt, weil ſie ei⸗ 
nen Flirt mit dem Brennermeifter an⸗ 
gefangen hatte, ber doch verheirathei 
und Vater von vier Rindern wat. 

Die fonft fo vernünftige Perfon war 
plöglich unzureinungsfähia gemorben 
und die Brennermeifteriniollte fich auß 
Eiferfucht das Leben nehmen, weil ihr 
Mann fich fo Fehr zu den Würften und 
den guten Dingen in der Speifefammer 
der Frau Helbig hingezogen fühlte, — 

Ein guier Freund und Nachbar hör= 
te Klaus’ Noth, lächelte vielfagend,mwie 
qute Freunde ſiets thun, die etwas beſ⸗ 
fer wiſſen, und ſagte trocken: „Beſter 
Wellnow, Ihrer Wirthſchaft fehlt die 
Frau. Ein Mann allein bringt da nie 
Ordnung rein. Solch eine Junggeſel⸗ 
lenwirthſchaft iſt —* Tohuwabohu. 
Kommen Sie doch mal morgen mit nad) 
Kunitz zu Amtmann Schmiedele, da ift 
ganz "mas Nareg. Eine junge Volon- 
tärin, die die Wirthfchaft lernt. Aus 
der Stadt, jehadet aber nicht, ein ganz 
nettes Frauenzimmer. Beſichti gen ko⸗ 
ſtet ja nicht gleich das Leben.“ 

Klaus knurrie und fluchte, aber am 
folgenden Tage fuhr er nach Kunitz, um 
Kälber zu kaufen zur Zucht. Ant- 
mann Schmiedele, der angefegenf.e 
Landivirth der Umgegend, empfing den 
fernen Nachbar zuoorfommend wie im⸗ 
mer. Da er aber noch eine nothwendige 
Abrechnung mit Kallberg, Klaus’ 
Freund, zu machen hatte, erſuchte er 
Klaus, einſtweilen vorauszugehen nach 
dem Kupftall und fich dort die prafti= 
fche Einrichtung feines neuen Milchkel- 
ler3 mit der großen Butterei anzufehen. 
Klaus ging, ohne zu bemerken, mie ver= 
ſchmitzt ſich Schmiedeke und Kallberg 
zuzwinkerten. 

Als er über den ſtattlichen Oekono— 
miehof ſchlenderte, dachte er eigentlich 
nur an die Kälber und gar nicht mehr 
an Schmiedekes Wirtsfcafte-Volon- 
tärin, Ein Knecht wies ihm den Weg 
nach dem neuen Milchkeller, nachdem er 
im Kuhitall eingehend den Biehitand 
gemuftert hatte. Lanafam flieg er die 
badfteinernen Gtufen nad) dem Seller 
hinab und blieb zögernd ftehen, denn 
aus der Tiefe da unten Elang eine —* 
weiche Frauenſtimme, bald fröhlich träl⸗ 
lernd, bald ſehnſüchtig klagend. 

* Liebe, wie biſt du ſo bitter, o 
Liebe, wie biſt du ſo ſüß“, ſcholl es jetzi 
deutlich herauf und Klaus machte ein 
Geſicht, als wollte er am liebſten um— 
kehren und davon laufen. Er faßte je— 
doch einen Löwenmuth und ſtieß die 
Thür auf. 
Keller mit den ſchneeweißgen Wänden 
und den rothen Backſteinfließen ſtanden 
unzählige Milchſatten bis an den Rand 
gefüllt auf weißgeſcheuerten Wandbret— 
tern. Und mitten im Keller an einem 
ebenfo faubern Tiſch eine fchlanfe Mäd- 
chengeftalt in einem dunfelblauen Lei- 
nenfleid mit großer weißer Latzſchürze. 
Die kurzen Aermel ließen die runden, 
roſigen Arme frei und die Hände han— 
tirten ſehr geſchickt beim Abſahnen einer 
der rieſigen, flachen Milchſatten. 

Jetzt wandie ſich die überraſchte Kel— 
lerfee um und der Löffel fiel aus ihrer 
Hand klatſchend in die Milch hinein, 
während Klaus ſie faſſungslos anſtarr— 
te. Anna Kranitz ſtand vor ihm. 

„Gnä — gnädiges Fräulein hier?“ 
Der Reſt war ſprachloſes Staunen. — 

Anna hatke ſich gefaßt. 

„Wie Sie ſehen, Herr Wellnow.“ 
Dabei kämpften in ihren ZügenSchreck, 
Stolz und Alles beſiegender Jugend— 
übermuth. 

Wie mit einem Sprung ſtand Klaus 
plöhßlich vor iht und griff nach ihren 
beiden Händen. In ſeinen Augen 
blitzte es wie Wetterleuchten vor einem 
ausbrechenden Sturm. 

„Aus freiem Entſchluß?“ jauchzte er 
auf. „Sie gier aus freiem Entſchluß? 
Und haben Alles im Stich gelaffen, 
Stadt und Bälle und Triumphe und 
Eitelkeit und Gefelfchaftöleben, um bier 
Landwirthſchaft zu lernen?“ 

Anna ſchlug erröthend die Augen 
nieder. 

„Ich wollte doch ſehen, ob ich nicht 
noch zu etwas Beſſerem taugte, als zu 
einem unnützen Lurxusartitel. 

„D Anna, lönnen Sie mir daß ver- 
zeihen?“ 

Er bebte vor verhaltener Leidenſchaft 
und: zog ſie ſtürmiſch an fi. Sie fchlug 
die thränenſchimmernden Augen lä— 
* nd zu ihm auf. 

Da nahm der Mann das Weib feiner 
Liebe cn fein Herz und der weißgefalfte 
Milhteller wurde zum Tempel der (Wöt- 
tin Minne, zum ftrahlenden Heiligthum 
der Poefie. 

„Hola, Herr Nachbar, wie fieht’3 mit 
den Rälbern?“ rief Schmiedefe lachend 
bon der Treppe herunter und Ka'berg, 
ber ihm über die Schulter gute, rieb 
fich vor Vergnügen die Hände. 

„Hab’ ich's denn nicht gejagt?“ flüi- 
fterte er dem Amtmann in’s Ohr. „Als 
ich hörte, daß die Anna Kraniz bei 
KXhnen das Butiern und Melten lernt, 
und fah, wie Wellnotw, ber ſchneidige 
Kerl, zum griesgrämigen Einſiedler 
wurde, da wußte ich, was die Glocke ge— 
ſchlagen hatte und daß man die Leut— 
chen nur zur rechten Zeit und am rech— 


an 


Sin dem faubern, hellen: 


Kofosnuß: und Dalm-®el und der befte Rin- 
dertalg, von Sachmännern ausgewählt, jind die 
Dauptbeitandtheile von 


American Family 


Enthält feine freie 
fie nicht die WDälche oder verbrennt die 


Soap 


Säuren, 


folglich ruinirt 
Hände, 


ee macht die Arbeit leicht und erhält die Mäfche 


und rein, 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Jap] 


ten Ort $ufammendringen mußte, um 
dem Sammer ein Ende zu machen.“ 

Und aller Jammer hatte ein Ende, 
der Frühling hatte das Eis des Win- 
ter8 gebrochen. Und die Macht der 
Liebe lehrte Klaus Wellnom fein Weib, 
hochhalten und ſchätzen als das köſtlich— 
ſte Kleinod in ſeinem Beſitz, denn es 
zeigte ſich dieſer Achtung werth. Und 
als die Apfelblüthe in's grüne Gras 


fiel, holte er ſich ſeine Frau, und aller ! 


Winterſtaub und Winterqualm mar 
ausgekehrt aus demſothenbühlerHauſe. 


— Vorausſicht. — 
ſollteſt doch den Arzt holen laſſen, dir 


iſt entſchieden uwwohl. — Wie du nur 


ſo daherreden magſt. Denkſt du nicht 
an den morgigen Feiertag, daß de 
Kapaun ſchon eingeſalzen und der Haſe 
in der Beize iſt — von anderem gar— 
nicht zu reden! Wenn ich heute den 
Doktor holen laſſe, bekomme ich von 
alledem keinen Biſſen — den kenn' ich, 
der ſetzt mich gleich auf Waſſerſuppen⸗ 
Diät. 

— Das kleine Beefſteak. — Gaſt: 
„Was ſuchen Sie denn da, Kellner; 
haben Sie ein Geldſtück verloren?“ — 
Kellner: „Nein, aber Ihr Beefſteak iſt 
mir vom Teller gefallen!“ 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Juni 1002. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Vaarpreiie.) 

Wintermweizen Nr. 2, roth, 79; Nr. 9, 
rotb 787%; Nr. 2, hart, T74—Töüc; Nr. 8, 
hart, 723—73Xc. 

Sommermweizen Nr. 1, 73-74: Nr. 2, 
7; Nr. 3, TOT. 

Mesl, Winier-Batents, „Soutbern®, 83. 0-ta. n 
das Fak; „Hard Patents“, $3.70—$3.90; befon= 
dere Marke, 84. 3034. 40. 

Mais, Nr. 2, 6ld—Glke; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, 62256; Nr. 3, 616lhe; 
geld, 62—62c. 

Hafer Nr. 2, 
Ne. 3, 340: 
weiß, 423—4c. 

Hen (Verlauf auf den Geleifen)—Beites ) 
814.50—815.00; Nr. 1, $13.50-814.0; Rr. 2, 
$12.00— 812.50; Nr. 3, $10.50-$11.50; _beites 
Mrairie, $12.00—813.00; ditto Nr. 1, 9.50 big 

2.00 ;Nr. 3, 88.00-810.00; Wr. 3, $7.00 bis 
; Me. 4 686.00 -86. 50. 
(Auf tünftige Xieferung.) 

Meize nr Juni, 7280; Juli, Tläc; September, 
704e; Dezember, Tide. 

Mais, Juni, „Blie; Juli, 6llc; 
Descı nber 48ic. 

Hafer, Juni, Be; Juli, 3öße; AYuli, neu, 38lc; 
September Be; September, neu, 9%c; Dezem⸗ 
ber, 8c; Dezember, neu, 30%c. 


Broviiionen, 
Edm a 13 uni, $10.20; Juli $10.35; 


$10.2 it 
Ripphen, Juni, 


tember $10. 8. 
Gepöteltes Shweinefleifd, 
817.35; Yult 817.35; September $17.428. 
gute bis ausgeſuchte 


8&7.50-—87,75 per KW Rip.; 
„Reeves,“ 1200-1500 Mund, 87.00-87.45; mitts 
lere b:8 gute Beef-Stiere, 0.25 80.0; aute his 
beite Kübe, H.10-8.0L, Kälber, zum Schladz 
ten, gute bis beſte, 65. 6. 75; ichwere Kälber, 
gewöhnliche bis aute, 82.75.25. 
Sähmeime: Ausgefudte bis befte (gum Verfandt): 
87.30-87.45 ber 10 PWiund; gewöhnliche = 
befte ſchwere ——— 8. 90 87. 
ausgeſuchte für Fleiicher, $7.20—$7.40; feetirte 
leichte Ihiere (15-19 Brumd), 86.85--$7 15. 
Schafe: Pete ihmere beimiihe „Muttons 
5806.10 per 10 Pfund; gute bis usger 
fuchte Donmeh, - 25—$5.75: gute bi8 ausges 
fudte Schafe, $4.0-85.25; Lümmer, gute bi3 
beite, 86. —— 40; geringe bis Mirtelmaare, 
84.00-86.25; „Spring Yamıb3“, geringe bis befte, 
4.087. 5. 


weiß, Hld— a 
Nr. 3, 


44—45t; 


4141}; Ne. 29, meiß, 
Nr. 4, 


‚Nr. 3, weiß, 3 —t4ke; 


Timothy: 


September, 53%; 


September 


*10. 13; Juli, 810.15; Sep⸗ 


Juni, 


Schlachtvleh. 
Rinpdpieh: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bfund, 


(Marktpreije an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Brodukte. 
Erxrtier— 
„Creamery”, ertra, per Pfund 
Wr. ], per Prund 
. 2 der 2 NER ” 
‚ Koolep:, per Pfund...... 
dv 


„Ladles”, per Piund.. .17 .18 
Vacdwaare, friſche 0.17 . 


Bier 

Rahmfäfe, „Twins”, per Pfund.. « 0104-0. 11 
„Daifies*, per Pfund....... 6. 9.11. 113 
eWoung American“, per ——— 

Shweiter, per Pimd.. —“ 

Bliods⸗, per Piund.... 

Nimburger, ver Pfund.. 

i us per Pfund 


Seite Wäare, ehne Abzug don 
Beriuft. per Dugend (Siiten ein 
aeiato in) 

Friide aare, obne Wbzug don 
Iuft (Kihen zurüdgegeben)........ 0. .: 15 

Hier nachgeprüfte" 0.16 

Geflügel, Kalsileii, Fifhe, Wild. 

Geflügel — — 

Hühner, per Pfun 

do., Geber. 1 bis > Pid. Dutzend. 

Truthühnet, per Pfund 

Enten, per Bf 10 

GBänfe, daB Dumend...nnucnueneee 4.0 —6.00 
@rtifarl — uns zugerihtet) 

Zrutbälae, — 


d 
Abner —5— der Pfund.. 

nten, gute bis 2. per Bfund.. 

Kanben, junge, da8 Dusend 
{ lachtet) — 

a I. de t, per D 
rs 25 B N Gast de Fa 
100 ‚ befte, per ® 


» 


so 
883 58 

L Lu, 
BEI 


| Bi — 


ber * 
Wale, per Viund ..........46. 
Ariſche Aruchte. 


suenen — per. 
3 Iügseren, 


A Fee k 


a 


Rose 


(rnaoz wang) 


S 
| Dimbeeren ihwarze, 


< Meteriilie, das Dupd 


Aber Mann, du | Tome 


4 Ouart3 J 2.00 3. 2 
.75 2.5 

A Mi. Kifte 1.75 —2. I 
a 3 50 3.00 
Orombeeren 4C 2.50 —3.00 


Gemitie. 


DO u sinuanen nes 0.60 —1.00 
Spargel 3 Tubkend Pündel.... 2.50 
Rotbe Rüben, per Yufbel 0.50 —0.60 
sraut, neues, per Er ö 
Eawerfraur, 40 Galonen 
Dlumentosl, per Kilke-oauoosuonoconccce 0.75 —]. 65 
Modrrüben, Ya., per due Ei wo - 25 
Gurten, per € 

Siwiebelu, grüne, Wır 

Siwiebeln, Bermu 
Kopftialat, bieiiger 
Blattjalat, per 


irſchen. 
tachelbbeeren, 


Spargel, 


per Kübel.. 


. Bündchen 0.1 
end Bündchen........ 0. 50 =L 2 
er Bufbel 0.35 —.40 
NE: Ense nnnnen 0.50 —0.65 
{., per Buibel . 1.25 —1.50 
e .. 1.50 —2.25 
N + 10 —1.75 
‚ biefias, 50 Wiund 0.50 
— 0.40 —0.50 


Sellerie, da 


Radieschen, 

Bohnen: 
Grüͤne 
Wach ich 
Irodene Weas 


beduen, per Qufbel.. 1.00 —.3 
per Buſhel k 
„Medium“ 
Braune ſchwedi ſche 
Rothe „Kidnevs“ 

t, 


Neue, 


e aß \ OU 
Süßlartoffeln, Ill., Buſhel............ 0.50 —0.75 


Zodesfäle. 


Nohbfotgend veröffentlichen ieir die Namen bee 
Teuticen, Über deren Tod dem Gejundhettäamt Mel 
dung suging:! 


go nan, Guſtav A., 71 J., 
8 ufte t, Nojepb, 45 3., 74 Emma Str. 
cobs, Alice. 52%, al c ft 70. Str. 
Alina, Bogumil, 8 )., 7 Walter Gt. 
Keumbein Unna R., 536 236. Str, 
Eiriäße im Hermann, 31 J. 601 W. 63. Str, 
383. 18 W. 14. Etr. 
— 43 9 Union Str. 
Naenic, Linit I, 406 Marſhfield Ave. 
Riegar, Francis, 44 J., 73 N. Weſtern Abe. 
Schaefer, —B* 48 %., 151 Saftings Str. 
Stubergh, Arel, 54 I, 417 W. Diviſion Str. 
Ulmer, Fmilie, 2 9%., 10 Wentworth Ave. 
Weitergard, { 307 W. Wellington Etr. 


— — 


Heiraths-Lizeuſen. 


EM Escanaba Ave. 


9 
35., 


Dora, 


Felgende Heiraths »Lige uren wurden in der Office 
des GountpeClirf3 ausgeftellt: 


Sohn €. Loud Sadie Bright, 21, 19. 
u Yılllan — 


a Rs di, 23, 10. 


fü * sn. 
did, Ed 1a Dan Marter, 
Ama Di. Stoner, 3, 
s, Roſetti Shively, 25, 
mann, Meta Paulitz, 
ewſon, Kean 


2, 
v Tavies, 9, 3. 
Hawker, Mary Irlan, 27, 21. 
—8 Ulrich zn. - — —J 
Wilhem Scharlow Wode 
Yanak frapel, 
CO Sfar 
Anton Boor Yiyzie 
Herman Gau, 
Wie cintar x cano 


Frant S. Tripp, 


3 * 


v. 
5, 3* 
An 4 * 2* 
A. NRingblom, Ann am. —— 34, 34. 
Janiga, 3, 19. 
Wanda Gichho 1, 8, 
Ro ſalie Kacuty. 
Daiſy Nadion, 37, 21. 
oſeph Kapuska, Maryar na Givofo, 23, WU. 
Fritz Hoering, Gunda Dahlback, 46, K. 
ji F. Hofman, ITherefe Donohue, 28, 9. 
Seorge Mullen, Nora Marone, 3, 4. 
Ere 4 2. Stroll, Pearl M. Lies, 9, 4, 
Malacht Yeifereies, Ella Lafayette, R : 
eHrman L. Buchmann, Emma — 
Augı ft H. a Lyna Van Mourit, 
Joſef F. Senrpn, Nellie Gofe, 31, s. 
Names O. Tebb, Janet R. Stortie, B. B. 
Louis Pfeffer Ir. Eliſabeth M. Reinhofer, 2, 2 
Samuel Großmann, Fannie Littleftone, 7, DW. 
Srant U. Meter, Marie Langbauer, 2, 2, 
Amanda Peterjon, 45, 30. 
Levi Y., Olien, Nancy M. Kr *8 
Midael M-Guire, Annie MeDonough, 2, 19. 
William 9. Harrifon, Jeanette Gor!s, 21, M. 
Sordon 9. Rob, Aulia Lee, 35, 8, 
Johann Gerveny, Qeronita Latat, 25, 2 
X ya Mileusnih, Frances Serbiche 
Edward E. Raewade Emma Vahl, 
Harry B. Tufts, Wi lliam —— 
Wil am 3. Gople, Sufi 
Fred Hubell, Fmma 
Front U. Haller, Wilb 
Robert Kreiger, Minnie Golwik, 3, 2, 
Auguft Bennett, Marte Anderjon, 34, 8, 
Aofepb Groifer, Lonife Meyers, 22, 19. 
GHarles Root, Auguita Miller, 33, 9. 
Ihomas B. Williams, Mary Williams, 27 7,2. 
George R. Caien, Macgie Aniadt, MR, 37. 
Louis S. Neben, Tilie M. Heh, 24, 21. 
8* it €. Kaften, Louiſe Propper, 57 24. 
Joſeph F. Kofoul, Emma Bit, 2, 19, 
Henrn Vogt. Vaufa Eramer, 9, Sn. 
Michael Yotton, Peatri ce Bradner, 
Aaron Roſenburg, R j 
Eha3. 8. Lent 
Doniel Medder, Ha 
George R. Day. VW 
Front 9. Schoen, Elearora Gromi ey, 2, 
Kenry Hahn, Maud Defoter, 23, P._ 
Fred Sanion, Ana Gunderion, 9, 
Achn M. Lare, Aulia M. Da a 9,2 
Garlo Gnometti, Fu ızenia Gaddim, 36, 27 
Ward Briefnel, Cora Pain, 3, IR. 
Robert Nicol, Lon &. Snyder, 9, 7. 
Theodor Truffianos, Zemetia Grovan, 32, 7. 


— — —— — 


Scheidungsklagen 
wurden anbärgig gemah: venr 
Chriftina gegen James Boles, wegen zaufamer Bes 
handlung; Kottic E, gegen Charles Maurice Wig⸗ 
banı, wegen graujamer Vebhandlung; Loy Shermood 
gegen gen x. Aibton, * Verlaſſens; Clarence 
gegen Netty Parker, wegen Berlaſſens; Lonife gegen 
Thomas Golden, Wegen graufamer Behandlung; 
Maria gegen Julius Berner, imegen Berlaffens; 
Lilian €. gegen William X. Murphy, wegen Lers 
lofiens; Thomas gegen Loxife Golden, wegen Eher 
bruds; Nettie gegen Bee Raglon, wegen graus 
famer Behandlung; Wnı. eon Mary Gootsly, 
wegen Ehebruchs und ——— Carrie S. gegen 
Iehn 8VWꝛuldey, wegen DVerfafiens; Mary gegen 
— A. Monzor, wegen Berlafiens; Robert gegen 
Sarah Allen Room, wegen Berlajiens; Emma gegen 
ee. Ohbrus, wegen graujamer ®e ablun Samuel 
or Nelie Q. Trude, wegen Derlaffens; Ser: 
bert gegen Florence Lawrence, wegen Rerlaffens 
Ulma gegen Fred Prostor, wegen Kruntiust und 
en Arne gegen Dlarie Urnejen, ivegen Vers 
ajjen 


Ildert Anderfon, 


en 2 ; 2, 


2, 7. 


e 8. Bra antiep, B. 2 


— — — * — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Um non i a 
LEE Seth Aalen 


Simon Ubelfon; 440 Schulden, 2X Bellän 
red. Kruſe; den 210 Beſten 
Raubenretien; Shuiden, KW Bellänbe, 
- et EX Veände, 
3 Üben, Seine Beände, 


Sag son‘. „8 a N u — — 
Eu Seitest Er Electric on “um 


—— Com⸗ 
ee 


Rirk’s neue durchſichtige 
Glycerin Toilette-Seife. 


Finaunzieles. 
— Dia — 


itago Spar-Bank 


\ ReW.-Ehe Slate & Wafhinglen Skr. 
> | KAPITAL $250,000, 


Geichäfts » Eröffnung: 
Am I, Mai. 
SparEinlagen 


entgegengenommen, twerauf Binjen zur Waie Dam 
3 Brozems per Jahr bezahlt werden, 


Ebenfalls 
Checkins-Kontoas 


eröffnet, für weihe unjsre zünftige Dage fih-gi 
ein weiterer Vorzug ermweilen bürfte, 


Die Bank beforgt den Bertrieh bon 
Griter Klafle Aulage:- Bonds, 
nem Areditbriefe us- 


und betreibt ein allgemeines 


Bank-Gefchäft, 


DIREKTOREN: 
Gee. H. Webster William 6. Hibbard, ]r. 
Henry J. Evans Wm, E. O’Neill 
Daniel E. Seully John E. Jenkins 
Rudolph Malz Joseph E. Otis, Jr, 
Chas. A, Requa Ralph ©, Otis 
Walter H. Wilson Lucius Teler 


BEAMTE: 
Geo. H. Webster, Rräfident; 3. E. Ofis, Jr., 


Bize-Präfident; Lucius Teter, aifırer. 
4,26.8,31, Bi 59 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ede RaSalle und Madilon Str. 
Sapital . . $500,000 
Veberichuf; .$500.000 


Edwin GG. Foreman, Bräfibenk, 
Dscar ©. Foremean, Bigebräfident, 
George N. Neiſfe, Kaffice, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 
Konto mit Firmen und Pribata 
perfonen erwäünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum - 
zu verleihen. ii 


Bau⸗Erlaubnißſcheinue 
wurben ousgefelt an 5 
Frank She Iftöd, ‚Brid-Unbeu, 118 &. Dafiey 


Ze. 205 INBE. Brid » Station, 612 


Chicago Zeiephone in 
4 flin T., 

2%. Tobin, Sftöd. Brid: Lagerhaus,’ 3898-935 State 

Str. 


Sharich Bali iftöd. Brid-Cottage, 5421 Biſtop 
©. SS drin, zivet IitöR. Brid:Wohnungen, BEA 
— — —— — —— 
PR Stoyw, € 


. ©. ®. ©., bdeei Brid:Lüben, 
47544755 Honore ei 


a. Alinet, Ihöd. Vrid- lat, Sl MWolftem Eir., 
ru Bedmen, Iföd. Brid:Ynbau, 508 R. Koyne 
Are 
3 3. Deifaht, ME. BramerWohnung, 205 Mi. 
59. Ape., $220 
Eon. Breisig and Malting Go., iföd. Brid-Un 
bau, 49 bis 53 18, Str 
* Sdoier, itba Brid-Store, 6 W. 12. Str., 
a ‚Seimat, Möd. Brid-Flat, 1485 Drale nenne, 
’ — — — — 
Der Brundeigentpgumsmiarfe, 
in de 
einge» 


Golgende Orunbeigenthumsslebertragun 
&öbe von $1000 uud Datüber wurden amk 
ragen: 


115. Str., Rorbiefts&de Fiftd Upe., 553x125, im, 
a 0. u ER 3. Str. 
t be . nör 
— — —— on Jan und en 
Oftrowsti, &27 
G Abe. zwifhen 35. und 8. Ste. 
— Stein lah R Romberg an Kannahb Silver: 


g JF a F. ſudlich don —5* Ade. 100, 
adper x. en 3 Yohn U. Gonlep, 
4. Ste., 104 $. ökli bon Greentood pe, * 
—* — x Amen — 
G. ton olfo 
2 &. Woolfolt übertrug dafielbe Unwelen en 


Denus 
BE ET ER 


. u, 

46 ®. Chicago * 

ac eil,, Say $ 

) Se: zn 
d ana Ried; 

—8 "Str. ne 135 9. ven Wosblaion »XxX 


19, ©. Bay a 
vn Ade. 3 — 
T. Grades u. %, bu 
Ne © gg r 
— + 08 





Fortſchritte in der Beleuchtungs⸗ 
induſtrie. 


Der bürgerliche Haushalt begnügte 


ſich bis in das 19. Jahrhundert hinein 
mit gut abgelagerien, oft genug aus 


ben in der eigenen Wirthſchaft gewon— 
nenen und jelbit gezogenen Lichtern. 
Bornefme Leute brannten theuere 


Wachskerzen und an den üppigen Höfen | 


des Rofofo-Zeitalter8 verzehrie die 
feftlihe Beleuchtung eines einzigen 
Abends nicht felten Taufende von Tha— 
lern. Und dabei mußten e& fich Die 
Anmefenden noch gefallen laflen, daß 
der erftidende, von den Lichtern aus: 
gehende Dualm ihre Kleider und Ge- 
jihter mit einer Rußfchicht bededte. Exft 
1820 entdedte Chevreul das Gtearin, 
melches rajch die Talg- und Wachslich- 
ter verbrängte. Schon um 1850 mur= 
den in Europa allein jährlich bei 60,- 
V00 Kubikzentner Stearins$terzen fab- 
rifmäßig erzeugt. Geit 1860 wurde 
auch da8 Baraffin, feit 1867 das Erd— 
wach zur Lichtgießerei benukt, indep 
dasBienenwachs jetzt wohl nur noch für 
den kirchlichen Bedarf in Betracht fallt. 

Am Ende de3 18. Jahrhundert? er> 
reichte die Dellampe die höchfte DBer- 
vollkommnung. Aime Argand bon 
Genf erfand nacheinander, 1783—1787, 
die Dochthülfe oder den „Brenner“, den 
gläfernen Lampenzilinber und da? feit- 
ih am Lampenförper angebrachte Dels 
gefäß mit Hebewerl. Die Urgand- 
Lampe, auch Aftral-Lampe genannt, 
blieb mit ihrem grün ladirten Blech- 
Schirm im Gebraud, bi8 das Petroleum 
das Brennöl überhaupt verbrängte, 

Unterdeſſen wuchs die Gasbeleuch— 
tung zu gewaltigem Umfang heran. 
Daß es brennbare Grubengaſe gäbe, 
wußten die Bergleute ſchon längſt und 
1765 hatte man auch bei Wigan in 
Lancaſhire eine Quelle brennenden Ga⸗ 
ſes angeſchlagen. Leuchtgas aus ver⸗ 
tohlenden Knochen gewann bereit? im 
legten Drittel de3 18. Jahrhunderts 
der Würzburger Apotheter Pidel; er 
beleuchtete auf diefe Weife fogar fein 
Zaboratorium. Wnderfeit3 hatte ber 
Garl von Dundbonald um 1786 zu Euls 
roß- Abbey eine Unitalt angelegt, um 
nad einem ihm patentirten Verfahren 
Iheer und Cofe aud der Steinkohle zu 
geroinnen. Die Arbeiter fitieten in die 
Kühlvorlage der Deitillationzhlafen, in 
welchen fich ber Theer abjehte, enge ei- 
jerne Röhren ein und beleuchteten der⸗ 
geftalt mit dem entwidelten Gafe die 
Räumlichkeiten. Diefem einfachen Bei- 
fpiel folgte der Earl und errichtete eine 
Gaszleitung, deren Flammen die Part: 
ivege und die Vorhalle feines Wohnfites 
erhellten. 

Der Mechaniker William Murdoch 
zu Redruth in Cornwall verbeſſerte die 
Idee. Er baute einen Gaserzeugungs— 
apparat, ſowie einen Gasbehälter und 
zeigte — 1792 feine Anlage öffent» 
lich. achdem einmal weitere Kreiſe 
auf die wichtige Erfindung aufmerkſam 
geworden, begründete der Deutſche 
Winzer 1805 eine Aktiengeſellſchaft mit 
50,000 Pfund Grundkapital zur Aus⸗ 
führung von Gasbeleuchtungen; die 
erſte Straße, welche ſeit 1808 das neue 
Licht zeigte, war die Londoner „Pall 
Mall“. Die Geſellſchaft fand jedoch zu— 
nächſt wenig Anerkennung, im Gegen— 
theil direkten Widerſtand. Ohne ihren 
Chef⸗Ingenieur Samuel Clegg hätte ſie 
wahrſcheinlich keine Erfolge erzielt, von 
denen der erſte darin beſtand, daß das 
Parlament 1814 ſeine Genehmigung 
zur weiteren Anlage von Gaſometern 
ertheilte. Im Juli 1815 begann die 
britiſche und kontinentale Gasgeſell— 
ſchaft ihren Betrieb; zu Ende des 
Jahres erhielt Paris die erſten Gas— 
flammen. Der franzöſiſchen Hauptſtadt 
folgten 1827 Wien, 1826 Berlin und 
Hannover, 1827 Wien, 1828 Dresden 
und mit dem ‘Jahre 1830 war der Sieg 
bed Gaglichtes iiber die bis dahin üb- 
liche Beleuchtungsmeife entjchieden. 

Die jebt fo gewaltige Erböl-Induftrie 
nahm zrotfchen 1856 und 1859 in Nord: 
amerila ihren recht befcheidenen An- 
fang. Petroleum war zwar ein längjt 
befannter, im 18, ee au mes 
bizinifch benupter Stoff, von dem man 
in Nordamerita mußte, Daß er von In⸗ 
dianern ſeit uralten Zeiten als Lam— 
penſpeiſe Verwendung fand. Der wi— 
derliche Geruch des Sleinöles und die 
ſtark rußende Flamme ſchreckten jedoch 
davon ab, es als Leuchimaterial in zi⸗ 
bilifirten MWohnftätten zu gebrauchen. 
Erſt nachdem der Chemiker Dr. Koch 
im Yuftrag ber Del-Firma Beterfon & 
Dale um das Jahr 1856 eine nad) 
mwifjenfchaftlichen Grundfägen angelegte 


Petrol-Reinigungsanftalt in Betrieb | 


jegte, kam mirklich benukbares Erdöl 


auf ben Markt. Und wie rafch fidh der | 
Derbraud) de neuen Leuchtftoffes ftei- | 
gerte, zeigte bie Ihatfache, daß 1857 | 
bon Tarentum nad New York fünf | 


Gallonen Petroleum gefandt wurden, 
während die Ver. Staaten 1864 fchon 
45 Millionen, 1888 aber 283 Millio- 
nen Bartels (zu 42 Gallonen) erzeug- 
ten. Verhältnigmäßig ebenfo wichtig 
it die Erböl-Inbuftrie inRußland und 
in Defterreih, Petroleum wird ferner 
noch (freilich in geringeren Mengen) ge- 
funden und in den Handel gebracht von 
Rumänien, Kanada, Deutfehland, Jta- 
lien, Birma und Japan, 

Welche technifche Entwidelung die 
Betroleumlampe erfuhr, dürfte den älte- 
ren Lefern nach eigener Anfchauung be- 
fannt fein. Auf die urfprünglichen 
Flachbrenner folgten die Aundbrenner 
mit ihren unzähligen Wbarten, In 
jüngfter Zeit ift noch das Petroleum: 
glühlicht in entfprechenden Qampen auf- 
getreten und fcheint eine rafche Verbrei- 
tung zu finden, 

Die erfien Anfänge des elektrifchen 
Lichtes meifen auf den großen eng- 
Ifchen Naturforfher Sir Humphrey 
Dapy zurüd, der 1813 einen von 2000 
VoltasElementen erzeugten Flammen: 
bogen ziwifchen den Spiten zweier Holz- 
kohlenſtangen erzeugte. 
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34e für Madame Afabells oder Pierfons Geftchtss | Das Allerneuefte—eine Sorte von äuberft wohl: 
puder. ſchmedenden Süßigkeiten in der Form von r 
Rufirsam Tooıh al 35 Sirzante ob a — ae Fla⸗ Alle Raſirmeſſer fertig zum Gebrauch. mit Elgin oder Waltham 
— 25 Größe. Sleanfer, $ u 
15€ für Flafe reines With Hazel, ic Wih. u c 
59e für Lamberts Lifterime, $1 Größe. —— MPANY Eamadintien Gienderd Sekt 
Toaſted Marſhmallows — SSvpaniſh Salted AND. co Eier oder Gem fe f Wertde bis Werte, in 20-Jahre garant. 
270 für Eau de Quinine Hair Tonic, 50c Gr. Konfett, Pfd.. Pd 
Verkaufs zu Nutze zu machen. 
” v * 
% * 
e ahre 
Wenn Ihr die Wichtigkeit dieſer wunderbaren Gelegenheit einſeht, ſo ſollte es Euch einleuchten, daß jeder Aufſchub ſchlecht gewählt iſt. Caßt uns Euch 
mittlere, helle und dunkle Effekte — angebrochene Größen — kein Anzug in der Partie weniger wie 857.00 werth, Verkaufs-Preis... 


Broguen und Goiletten-Artikel | Florodora:Chokofnde Ze, Po 2 Männer, die rafiren Spezielle Ahren-Nfferte 
12e Stüd für Pader’s Theerfeife. | Auswahl von fieben berühmten Mafirmeflern — | Damen-ühren, Nr. 6, ofägefütten Suntings 
" Werthe bis zu $2.50, für # Gehäufe, garantirt f. 10 Jahre, 
au Bahia Gage ei Bi We 
50c für Landes Lei 2 Bike | Sendels feinfte Nr. 50 oder 84, | dc Nr. 18 Männer:ipren, Glgin oder Woltham⸗ 
De für Zahnbürſten, Muſterpartie, wth. bis Sc. das Sommer⸗ 20e Peanuts, 10e Pelze aufbewahrt und reparirt zu den niedrigften Preijen Ga ne —— | zu $2.50. a fanch 
Der letzte Tug ſür ſparſame Männer und Eltern, ſich die wunderbaren Spar-Geltgenheiten dieſes aufregenden Kleider— 
Das 83100,000 Ueberſchuß⸗L von der C 
n eberichuß-Lager bon der Chns. Bellad Co. 
gekauft zu 40 Cents am Dollar 
Sauter durchaus erfte Klafje Kleider, geichnitten und gemacht von gefchichten Arbeitern, werden verkauft zur Hälfte und in vielen Sällen zu weniger als die 
Hälfte des gewöhnlichen Wholefale-WDerthes. Morgen wird alles, was von diejem riefigen Einkauf noch übrig ift, ohne Rüdjicht auf Profit, verjchleudert. 
diefe unvergleichlichen Bargains zeigen. 
Frühjahr: Anzüge für Männer, reine Wolle, hübich Farrirte, geftreifte u. Mifchungen, 53 50 
Moderne Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, reinwollene Gafjimeres und 85 90 
Cheviots, Auswahl von Muſtern, angebrochene Größen — bis zu $10.00 werth, Verkaufs-Preis .. ee A Bee. le ae " 


Elegante Frühjahr: und Sommer- Anzüge für Männer, viele neue Frühjahr: 57 50 


Mufter, in fämmtl. beliebten Yarben, Homefpuns, unfinifhed Worſteds und Vicunaz,jelfsretaining Fronts, $15.00 Werthe Verkaufs-Preis . . . 


Hübihe Frühjahr: und Sommer: Unzüge für Männer, alle neun und modern, = 10 00 


in allen Farben und Faconz, bie breiten athletifchen Schultern, jebe8 Garment wie von Kundenfchneidern gemacht, $20.00 Werthe, Verkaufs - Preis . 


Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, in einer Auswahl von impor: $12 50 


tirten u. biefigen Stoffen, große Auswahl von Yaconz u. Muftern, fomwohl die ertreme Streifen und fchlichten Mifchungen, $25 Werth, Verfaufs- Preis 


\ Nene Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, in den feiniten importir: 8 15 90 
ten und hieſigen Wollftoffen, großes Affortiment in einfachen u. fanch Effekten, handmwattirte Schultern u. Lapels, $30.00 Werth, Verkaufs-Preis .. ” 


Drei Stüde Knaben = Anzüge, Größen 7 bis 16 Jahre, von | einere Kniehojen-Anzüge für Nnaben, Größen 3 bis 16 Jahre, | feine Yünglings-Anzüge, Größen 14 bis 19 Yahre, 20 verichiedene Mu- 
reinmwollenen Stoffen, in blau und ſchwarz, gemadt von blauem Serge, jchwarzen Clay fter zur Auswahl, mit hanmdwattirten Schultern u. 
mit zuverläffigen Zuthaten, Morfteds und fanch Caflimeres, Heine Sor— 9 Lapels, Self-retainig Front, werth bis zu $15.00 87 75 
ee ran * ten mit Weiten, Eure Auswahl zu . SUR RER oe re ’ 


Feine Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 Feine drei Stürde Knaben - Anzüge, Größen 7 bis 16 Jahre, ges Yuverläffige Grühjahrs-Anzüge für Yünglinge, Größen 14 bis Feinſte Frühjahr-Anzüge für Yünglinge, Größen 14 bi8 19 Xahre, in 
bi5 16 Jahre, Heine Sorten madht von MWorfteds und Gafjimeres, in 19 Jahre, eine große Auswahl von Gaifi= einer endlojen Auswahl dv. Facons, jedes Stüd v. 

mit Meften, gerade: wie bei vielen verjchtedenen Muftern, meres und Cheviots, andere verlangen da= Männern gejchneidert Paflen u. Ausftattung wie 99 
Männer-Anzügen “ ee er s na ® bei auf Beitellung gemachten, iwerth bis zu $20 ... v 


Anzüge tojtenfrei gebügelt und ausgebeflert für die Dauer von einem Jahr 
Großer Berkauf von Sommer -Ausflattungen für Männer | Spezial-Berfauf von Schuhen und Srfords 


Halbitrümpfe — in Wirklichkeit Einige auffallende Werthe werben morgen offerirt, danf einem ungewöhnlich erfolgreichen Ginfauf des ganzen Lagers einer Boftoner Wabrit, Schube die 
gemadht wurden um für das Doppelte verkauft zu werden. Eine Gelegenheit folde Schuhe zum halben Preis zu erhalten, fommt nicht alle Tage vor. 


* * . “ 


* . . . * . 


Unvergleicplihe Offerten in forreften Sommer:Tracdten für Männer—Unterzeug, Hemden, Halstrahten, Sofenträger, 
elles, was für eine vollftändige Garderobe gebraucht wird, zu genau der Hälfte, was ausiließlihe Händler für die gleigen Dual. und Yacons verlangen, 
T5c NedligeesHemden, einfacher Elegante Negligee u. Duting Hemden, Sehr elegante Negligees Hemden, reg. kundengem., 83.00 Schuhe und Orfords für Männer, $1.9°—gany neue frifhe Waaren, zu haben in Bici Kid, Velour u. Bor Galf, Schnür: 
oder plaited Bus gem. von gutem Mabras b. re — u. Congreß-Facons; auch niedrige Sommer-Oxfords, in beinahe jeder Facon und Leiſten den Ihr haben = 
fen, feparate dazu 4 C nn — alle De a RN wollt — gemaht um für viel mehr verkauft zu werden — Ahr lauft abfolut fein Mifiko, denn fie wurden 
. 3 4 & für diefen Sommer gemadht und find ganz neue friihe Waaren — jedes Paar abfolut garantirt — » .) 
Gure Auswahl zu 


Lint Manfhetten ſeparaten Manſchetten 
Sommer-Halstradten Anterzeug r * Arbeitsſchuhe für Männer die berühmten W. L. Douglas und andere Tabrikate, Odds und Ends, ganz folid,— 
Opera 81 00 


Hübſche Sommer⸗Halstrachten, modiſche up-to-date Feine Balbrigoan Unterhemden u. Au gemadt von Dil Galfjfin!, mit Daf Leder Bottoms — in Schnürfacon und Congrek:Gaiters, breite u. 
Muſter und Facons, Four⸗in-Hands, Imperials, Unterhoſen — ſind ſchwer Zehen Leiſten, zu 531. 45 und 
Bows verſtärkt — 2 = : 
de etc, Gure : En Patentleder Orfords und Schuhe fir Damen, ebenfalls Colonialg, — fdhinere = 
* EN Welt und biegfame Sohlen für Straßen: und Dreigebraub — 83.0 Wertbe — 81 .95 
® 


Glegante feid. Halstrahten für Männer, in bracht: | Aino-Thread Balbriegan Unterhem: Fe * J RR — 


vollen flatternden Imperials, En u den und «&ofen, in blau und 4 J 2 1 
— 8 Soda — ſor⸗ — — — . , 2 a 
Amenk; au S’beb top. Mlertpeh mergen.- 45 * $4.00 Cuſtom-Made Damen- und Männerſchuhe, *2.95 — Strikt handgemacht, die allerbeſte Qualität 


paſſende Link 
Manſchetten 


timent, zu % des reg. Werthes morgen.... Geru, regulärer 7öc » Bi f £ N 2.95 - 

sus ’ Merth, für \ — FR A j Arbeit, alle jind gemadt von beftem Velour, Vici Kid, Patent und Ideal Kid, 
i j - ANDRE Eh se R um jie jhnell zu räumen, 

Verſchiedenes Franz. BalbrigganUnterhemden und 


Elegante fanch Halbſtrümpfe, einfach ſchwarz und Hoſen, in Ecru, roſa und fancy 
—* —— Uerien, 25e —*— — PER ‘dc 8 8 er Euftom:Made Knaben: und Nünglings:Schuhe — Die berühmte „Ave Patchen“ Sor: 
ein großes Afjortiment zu verftärkt, für \ * Een te, in Patent, Gnamel, Velour und PVici Leder — c8 find jehr elegante Dre: 

Nacht-Roben, von feinem Muslin und Cambric, mit | 50€ SKofenträner, Liste und Glaftie T 3 Stube — bo und niedrig im Schnitt, reguläre $2.50 Werthe — * 
oder ohne Kragen, volle Weite und Länge, hübſch Webs, Kid Enden, Handſchuh- u. ER zu 82.00 1 7 — 
befetzt. die feinſten Mleidungsftüde 49 Gaft off Bafteners ver: De — «id 

für den Sommer-Gebraud, nur Galbeie Sinai EEE 0 Se — .⸗oe⸗ree⸗⸗⸗ ⸗ ———s — 


Eifenbahn: Fahrpläne. | Gifenbahns Fahrpläne, Juinois Zentral-Eiſenbahn. 
Mi — ——— ernennen |. N N Ale —2* Züge ee ab a De 
: S j i — bis 12:30 = itta 8. . » Weſt Shore⸗Eiſenbahn. Rickel Plate. — Die New York, Ghicuge und Bahnnpof, 12. Str. und | art Row. Die Süg: na 
Offen Samftag bis 11 Mhr Abende — Sonntag : g ——— an sure dem Eüben Tonnen (mit Witnahme ch Fohruau) 
4 | und St. Souis nad New York und Vofton, via | Grand Gentral BailugiersStation, Fiftd Une. und &tr.-Station beftiegen werden. Etapt:Tidet:Offtee, 

Wabafb Eifenbehn und Nidel Piate Bahn. mit ele: Harrifon Straße. Ale Züge täglich. — Kotel 


A} ? . r en Quffet = Schlajivagen dur, obne ä — — De D u F ü * J Hip Antunit- 
u P ä v Vorl und Bofton Erpreb...... 10. . . DOrlean IKempbis Special * 3. 
w 5 güge geben ab gi sie ui ie: zu Dort Groreh —— — — 258 5.2 88Sot Sptings Url, via Memphis * 8.30 3 . 
Abfahrt 12.02 Mittane Ant e iR Nem Hort und Bofton Grpreß...... 9.15N 7.08 Wemphis & New Orleans Sint,. 
u kant in Bohonı. 350. |  GtadtzTidet-Offiee: 111 band Cir. und Audi | Kat Springs, rk, Bajtnilk, _ 
N Abfahrt 11.00 Abends, Untunft in NewPVort 7.502. torium-Unneg. Telephone Gentral * Mentice °, 36. und Decatur... * 5 5 i 


Antunft in Bofton..10.20 3. — — Et.Louis, Springfield, Diemond 


5 
=3 
= 


+10. 


* 


Nidel Plate. Chicago & Norihweftern: @ifenbahn. Eprcial 


+ * 2 + Via mass 
Der jemals in Chicago abgehalten wurde. STR TER WR — Cokm in x Zidet:Ofticeh, 212 Clark Str. (Tel. Gentral 721), — De DR 


8 


Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Neiw York 7.50R | Oakley Ave. und Wells Str. Station. —8 , St.douis vðorai \ 
Ankunft in Bofton..10.0 2. Abfahrt Antunft ehe ——— Bas * 


Wir kaufteun von einem öſtlichen Fabrikanten von feinen Kleidern deſſen ganzes Ueberſchuß⸗ _ Antın 
f n öftlichen 5 a ir Shlafnagen: ? *8.0R +9. ® Eisomfngten aa en 


Sager zu ungefähr der Bälfte des wirklichen Werthes. Mir finden jest aber, dat wir zu viele 2 Ubfahrt 9.10 ——4. in Neiv Dort 3.308. sumun — Ebene n und Pilmen Yofal... 
, oines, u ' bandpille pre 


Untunft in Bofton.. 5.50 N. ı 4 a 
8 Bluffs, Denver, Salt 10.00 ih, Uelee 
‚ Raniglee und Kantoul 


Waaren im Derhältnif zu unferen Räumlichkeiten haben, und müfjen daher jede Anftrengung Mi | uniaprt 8.40 Asends, Snlunfı 38 
i z i i ü Wegen weiterer Einzelheiten, Reten. Schlafwagen Los Ungeles, ° ortland.. 2 lies 
machen, uns davon zu befreien. Zu diefem Zwede ftellen wir für | alien meter ginutheiin, Mate, Büistmoen | Seh weht, Gang 1120 | Emabe, Eon Grendie. 
General, Balfagier-aent, Ei Bluits, Omada, Des) Owrcha Day . 
5 Danderbilt Wpe., Nein Port, Meines, Mariballtorn, 25.30 BEI und Gloug Giin Pollzug * 
Gen. Weltern-Baffagier: Agent, Gedor Rapids 11.30 veeport Baffagierzug +78 
Mafon Citt, g4 ord PBaflagiersug h 
Rodford und Dnb +35 R +12. 


* 9 
%5 S. Elarf Str., Ehicaao, I. Sisuz Eity, 27 
am fa den 2 uni Hidet-Ünent, 2% S. Elart Str, alrınont, —— ni voue 
J nn — — 7,09 * Taglih. + Täglih ausgenemmen Gonntags. 


Diren, Glinten, Cebar | 


‚ Atdiion, Zopefa & Santa Fer@ifenbahn. ” 
die folgenden. Waaren zum Derfauf: | Ba Er Groeen — 
n 6tr.--Kide 5 am nv Dhone | St. Daul, Minneapolis, 

2 BE —— 19 Adams Str. 2 J M lis *10.00 


” [4A uluth . 
Abfahrt Untunit inmenpotid.)  * B00 
200 Männer - Anzüge zu - MT I — 
e ————— Seh ‘ —A 2 De — "10.15 
reator, „Joltet, Lemo . tie, 
1 Sedport, Yallktunın ° a ent 20 Ds 


185 ——— ‚Santos | 8.00 
” ” ” Zur Gaiilornie Gimit- Gen RL finneiote 5 "2015 

vancitco, Soß Ungeleb, Ban Fond du ac, Diätofd, Nee: 
8.00% nah, Denaipe, Mppieten, > eej1.90 


0 .. 

Ran. City, California, Meg... *10.0 8 2 & Bay um 

1 30 m * m » Bla. 3 Zlaiie, nie Sonutags. Green Bay & Menominer. | xt 8 

Dieſe Waaren ſind alles neue Frühjahrs-Facons und zu den Preiſen, welche wir quotiren, die — —— 

— u Tre a ; d, Rhinelander. *5 
größten jemals offerirten Bargains. CHICAGO GREAT WESTERN Rt. — „Bir 

a & ink um dr St PR R —I 6ry a 
4 rand enite atıpn, de. wur: rriion r. en h T ’ . 

An unferem Buaben-Departement. B| Gral ur Ben oxiaen 28 gemnat, | al Bla. ea Ti ge 

Abfahrt. wu "eo, u. *4 „N, 7.03 Sa Bo 

Minnesy. St. Paul, Dubugue, ®. . . 9DIR. Rodford— anf. **3.00 B., *4. 


Knichojen 50c und 60° werth .eor, nennen. Kennen een nn. ... Ranias City, St: ojeph, =. he 30 1 9. N. 6. N. 
: Des Moine, Re =; N. Beloit, Janesviße, Destfenzunt, aD 2 800 


2 Stüde reinwollene Unzüge, 82.50 und 83. 00 werth. ........................ OR. 10.358. 5 R., 9%. \ . 
— * b S, und 3 33— —3 * —B—— Ust 0 R., "100 R. 

a 

f 


3 Stüde reinwollene Anzüge, 84.00 und 84.50 werth in en — BR. 748. | «10h 
EEE TEEN SELF Umentee—unf. **3.00 B-., #400 B., 7.0 8., = —— an. 
* 53 V. 2.00. R., 3.00 A.. 6.00 R., . ann I ei 


Knaben: Anzüge mit langen Hoſen, 855.00 und 86.00 werth ...... ...................2. 938 —— 3 
zig. —— — Baltimore & Ohio. 


Bteohlfäüte Für Auaben;: 3 werlb «u.a n en e a eurhe  ee aenn ee re Tidet-Officeh: 232 Elart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
. ub tags. © 
| Imblanapolis und Gineinnati.. Eamkags. x Zäglih Dis Menominee und Ahine- : @rend Gentrel Baifagier-Bitation; Tidet- 
ß een Bad. lar » Au . Reine 
ala un Eivomingtan.. 8.40 Kuba ae In “een N ebene ee —9 Ehniteh Bögen. 


8 
Lafapette und Bloomingteon....**11.45 
In tanepofls und Ineinnail..** .80 ih 
r | Smdienapolis und Cincinnati. 18 ° Ghicage & Milton. s Meofbington Bell: —— 
——— 32 Union Paijenger Station, zu) Wang at 008 70R 
e n . . : Gentra . 
—— F ——— 9.0 . DM ia — —9 F d > ehem: 
. Did un 8 4 09 


FE an ee OR = 15 2. "110 8, n 55 Ele 5 ya 1a3 sB3 


168 & 170 West Madison Str., gegenüber dem Haymarket⸗Theater. 1 9 Tastia. = Ansamemmer Eonnies. Bea Beer: 0 8. a 8. 9 ng ausgenommen Genuiagt 


— ——— 


—5 
— Falfch verftanden. — Wirth: „Den | — Kinbliches Mißverftändnig. — | — Ein guter Kerl. — Bauer (zum | Be. TR Rn, 
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in — Iñ ®.. 20 9. 


— Vorfhlag: Lebemann: Die Em- Nicdel kann ich nicht nehmen, der bat ein | Frau U. (zur ee Wie gefällt | Handimwertöburfchen, der im Ehauffee- 
mp haft mir doch nun wirklich all’ mein | Loch!" — Saft: „So da hätte ich Ihren | Jhnen bas Kleid, das ich anhabe? Cs | graben fich mit einer gemwiffen e FE 
Geld nad und nach abgelurt.. Was | Schweizerfäfe vorhin auch zurüdweifen | ift aus ganzwollenem Stoff. — Der | befchäftigt)! Nu, halten’3 a wenig Re- Eriratt 1 zefet Die 
mad‘ ich bloß. — Einfach: ‚heirathen | müflen, der Hatte noch ganz andere &ö- | Heine Hans: Nein, Mama, bier an ei« | vifion ab? — Ganbimertäburfdh: Der | ritgmet ing 60.| „; — 
Sie bas Mädel oh! der!“ 00 Imer Stelle ift e8 fehon ettwaß entzivei. | Gerechte exbarımt fi feines Wichen! | mir am am a F NTAGPOST. —* 
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